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Gau Baden geht an die Winterarbeit
Kein Vertrauen in die Krankenabwertung — Or . Todt zur Fertigstellung des -1000 . Kilometers Reichsauiobahn — Ltnwetter über Güdbaden

Oer Gauleiter gibt die Richtlinien
Kulturwoche mit einer Gautagung des Führerkorps eingeleitet

Eigener Bericht des „Führer "

O Karlsruhe , 26. Sept . Den Austakt für die Kulturwoche des Gaues Baden bildete eiue G a « -
taguug des badischen Führerkorps am Samstagmittag in der Reichsstatthalterei , zu der die Kreis ,
leiter und die sührcnde» Männer aller Gliederungen , sowie die badische» Minister erschiene » waren . Die Bor -
austelluug der politische« Arbeit aus dieser Tagung kennzeichncte schon äußerlich die nationalsozialistische
Weltanschauung als den Ursprung und die treibende Kraft unseres gesamten völkischen Lebens. Der Verlauf
der Tagung hat diese Tatsache in eindrucksvoller Weise bestätigt.

Gauleiter Robert Wagner stellte auf der Tagung
Gleitend fest, daß die Aufgabenstellung für die

? stkunft aus dem Reichsparteitag in Nürnberg durch
Clt Führer insbesondere in seiner Proklamation genau

^ rissen worden sei. Sie bilde zusammen mit den Re -
des Führers und denen anderer führender Männer
Bewegung , wie Rosenberg und Goebbels den Aus -

^ gspunkt aller Arbeit .
ö?s

Dir haben es , so fuhr der Gauleiter fort , im Laufe
Sommers bitter empfunden , daß wir nicht mit grö -

1 te n Propagandamöglichkeiten an unser Volk heran -
^ . stunen konnten , denn es sind im Laufe dieses Sommers

Menge von Problemen entstanden , die wir gern* in engster Fühlungnahme mit unserem Volke in
z öriff genommen Hütten . Ich erinnere an die Perio -
Fn / *Cr Verknappung an Lebensmitteln und Rohstoffen ,

solchen schwierigen Lagen wollen wir immer an das" herantreten und ganz offen mit ihm sprechen.

Neue , große Aufklärungswelle
hg^ ieine Parteigenossen !, so rief der Gauleiter aus , wir
deut

^ *! *e gelernt zu verzagen , und wir werden es auch
{, a

te nicht lernen . Wir begrüßen es , daß wir als Pro -
rtj

® " ndisten wieder zu unserem Volk spre -
können . Wir wollen mit einer gewaltigen Propa -

« Nk
° a UM ^ dlufklärungswellc wieder an unser Volk her -

if»^ Mnien und mit ihm über seine Nöte sprechen in der
h-^ ^ ugung , daß das Volk uns nicht
den
wjx

nur versteht , son-
auch folgt , bis wir alle Schwierigkeiten überwun -

haben wird . In dieser Aufklärungsarbeit wollen
k" keiner Weise schonen . Ich kann mir keine

die un ? schönere Aufgabe denken , als die Arbeit ,
i n !.

te Partei in unserem Volke leistet . Die Arbeit
ltzr

" Partei oder an der Partei ist die
" raussetzung für jede erfolgreiche

Fch ? M unferem Volk und seinerKultur .n das nicht oft genug hervorhebcn :
Und an der Partei ist der höchste nnd schönste
5« e, de» der Führer überhaupt zu vergeben
in

°
,

‘L5 Entscheidende, das Wichtige, das Notwendige
n̂tlilbi- in der Kultur , ans allen Gebiete » des

Lebens «nutz immer von der Partei aus -

Die Aufgaben des Winterkampfes
Ä' e Par ^ .̂ / ^ '^ r kam dann auf die Wege zu sprechen , die
öat . Ein «

1 ?- " wirklichung ihrer Ziele eingeschlagen
4 a u l i L « ist und bleibt die weltan -
^ lunasams ^ ^ ulung . Ich mochte hier dem Gau -
iör die fr« ik,i besondere Anerkennung aussprechen

£ e «Endliche Arbeit
t Erziehung f

das S8oft . ' Ludern auch
^ uotwendk »

"" ^ wieder herangctragen werden . Dazu'" ehr Mit » ? - ^ " " 8au fe des Winters wieder
erden , ft * B }.

e de r v e r s a m m l u n g e n abgehaltcn' °der von Ortk » ^ !
^ ' Parteigenossen , gehen Sie^" s" er Partei

"
und und sprechen Sie zu. . » I nicht nur über

in unserem Gau . Die
soll nicht nur an unsere

an unsere Mitglieder und

zu Ortschaft und
ru unserem Volk,

weltanschauliche Probleme , sondern auch über aktuelle
Fragen , die es bewegen .

Von der Schlußrede des Führers in Nürnberg aus¬
gehend , stellte der Gauleiter den sozialistischen
Charakter des Nationalsozialismus klar
heraus . Er muß auch der Leitgedanke unseres ganzen
Winterkampfes sein . Das Deutsche Volk wird sich nur
als eine einzige eingeschworene , fest in sich zusammenae -
fügte Gemeinschaft erhalten können . Wie arbeite ich zur
Festigung des Gemeinschaftsgefühls im Lause dieses
Winters ? Diese Frage muß die ganze Wintcrarbeit be¬
herrschen . Ich habe mir einen Plan zurcchtgelegt und
erwarte dasselbe von meinen Kreislcitern , der sich mit
der sozialen Arbeit beschäftigt. Ich werde mich im Okto¬
ber mit dem Winterhilfswerk zu beschäftigen be¬
ginnen . Ich werde seine Einrichtungen besichtigen und
besorgt sein , daß es mit allen erdenklichen Mitteln ans¬
gestattet wird und im Laufe dieses Winters zu den höch¬
sten Ergebnissen kommt . Ich werde mich der W o h -
nungsoerhältnisse annehmen , mich mit dem Alt¬
stadtproblem , dem Hcimstättenbau , dem Kleinsiedlungs¬
bau beschäftigen.
Kampf gegen Judentum und Bolschewismus

Als weitere Forderung , die sich aus dem Nürnberger
Reichsparteitag ergibt , bezeichnet der Gauleiter den
Kamps gegen den Bolschewismus . Wen« die¬
ser Kamps «ach innen hin beinahe überflüssig geworden zu
sein scheint , so ist nicht zu übersehen» daß wir es noch mit
manchen bolschewistischen Aussasinngeu in Deutschland zu

tuu haben und zwar weniger in früheren kommunistische »
Kreisen, sondern — so widersinnig es scheine» mag — ge¬
rade im Bürgertum . In seiner Einstellung zum Arbei¬
ter und desien ganze Lebenshaltung denkt mancher Un¬
ternehmer eher bolschewistisch als seine Arbeiter . Die
kulturelle Anffaflung vieler Unternehmer insbesondere
steht dem Bolschewismus viel näher , als die der breiten
Arbeitermaste» . Der Kampf zwischen Hakenkreuz und
Sowjetstern , den der Führer als für das Schicksal der
Welt entscheidend von Anfang au klar voransgcsehcn hat,
ist heute ebenso entscheidend , wenn das auch ein feiges
und saules Bürgertum der Welt nicht wahr haben möchte ,
der Kampf gegen den Bolschewismus ist zugleich der
Kamps gegen das Judentum , den Todfeind alles
völkischen Werdens und Gestaltens überhaupt . Wir
müsien die Welt «nabläsiig aus die Gefahren des Bolsche¬
wismus und des Judentums ansmerksam machen , wenn
dieser Kamps auch draußen als unbequem empfunden
wird.

Wir führen den Kampf mit der kameradschaftlichen
Einheit unseres Volkes

Diese Kameradschaft verlangt , so hob der Gauleiter
hervor , daß die nationalsozialistische Führerschaft die Sor¬
gen der Volksgenossen teilt und ihnen in der Lebens¬
führung mit .gutem Beispiel voraugeht . Das Volk
hat ein Anrecht daraus , die praktische Kameradschaft der
Partei und ihrer Führer vor Augen zu sehen.

Ans wirtschaftliche Fragen eingehend , bczctchnete der
Gauleiter als wichtige Ausgabe für den Winter die wei¬
tere Erschließung unseres Bodens . Der
Kreisleiter muß mit den Sorgen und Nöten des Volkes
leben und alles daran setzen , um dieser Nöte Herr zu
werden .

Wir haben weiter dafür zu sorgen , daß die Wohnkul¬
tur gehoben wird . Ich erivarte im H e i m st ä t t e n b a u
Arbeit , Einsatz nnd Erfolge . Bedenken Sie : Wenn es
uns gelingt , in einigen Jahrzehnten Millionen von Ar¬
beitern mit Heimstätten und Gartenland auszustattcn ,
dann sind wir über die Ernährungssorgen hinweg .

Der Gauleiter richtete abschließend an seine Mitarbei¬
ter einen anfrüttelndcn Appell zum Einsatz aller
Kräfte in dem großen Kampf um das Werden unserer
Gemeinschaft und im Kampf gegen den Bolschewismus .

Nach einer kurzen Aussprache über eine Reihe von
Fragen aus der Tätigkeit der Kreisleiter schloß Gau -
geschäftsführer Pg . Rückert die Tagung mit dem Sieg
Heil auf den Führer .

Paris tanzt ums goldene Kalb
Ansturm auf Sachwerte ! — Oie erste Folge der Franken -Abwertung

* Paris , 26. Sept . Am Samstagnachmittag setzte in
Paris ein Ansturm ans Sachwerte ein . Alle Ge¬
schäfte waren überfüllt - stellenweise konnten die Verkäufer
dem Andrang der Kunden kaum standhalten. Die Waren¬
häuser gaben bekannt, daß sic trotz der Abwertung keine
Preiserhöhung vornehmen würde ».

Auf den großen Boulevards sah nian eine lange Reihe
von Kraftdroschken dicht besetzt von buhenden und singen¬
den jungen Leuten . Die Insassen schwenkten gelbe Fah¬
nen und riefen den zahlreichen Zuschauern zu : „Freu !
Euch mit uns ! Umarmt Euch ! Man hat uns betrogen !"
Es handelte sich offensichtlich um eine Kundgebung
rechts gerichteier Kreise gegen die Abwertungs¬
maßnahmen der Regierung . Die Polizei hatte keine Vcr -
an/assung . einzugreifen .

D s vom Ministerrat ausgearbeitete Abwertungs -
g e s c tz wird von der Regierung dem Parlament am

Mvntagsrüh zur Beratung und Beschlußfassung vorgclegt
werden . Um eine schnelle Durchberatung zu ermöglichen ,
iverden am Sonntagnachmittag die Kommissionen des Se¬
nats und der Kammer zur Prüfung der Vorlage und zur
Anhörung des Finanzministers und des Ministerpräsi¬
denten zusammentreten . Lson Blum scheint endgültig
auf seine geplante Reise nach Gens verzichtet zu
haben , um die Abwertungsvorlagc ocrjönllch vor dem
Parlarilcnt vertreten zu können .

Lebhafte Kammeraussprache erwartet
Man nimmt an , daß die Aussprache in der

K a m m e r und im Senat zwei Tage in Anspruch
nehmen wird . In politischen und parlamentarischen Kreisen
erwartet man eine sehr lebhafte Kammeraussprache . Die
Rechte, die der Abwertung von jeher ablehnend gegen¬
überstand , wird sich auch diesmal heftig gegen sic wehren .

( Siehe auch Seite 2.)

Völkerschicksale mahnen
Wenn man heute die politische Lage der Welt fern

allen Theorien und Mutmaßungen und Programmen
miedergeben will , so braucht man nur die Ereignisse selbst
sprechen lasten . Wie kaum je rollen die Völkerschicksale
gleich einem Film vor den Augen einer verblüfften und
verängstigten Welt ab , und allenthalben vernimmt man
die bange Frage nach dem „W o h i n". In Spanien
tobt einer der blutigsten Bürgerkriege aller Zeiten . In
Rußland steht ein Riesenvolk apathisch unter der
Knute asiatischer Despoten , die aus ihm herausquctschen ,
was sich nur herausquctschen läßt . In Frankreich
wurde soeben ein entscheidender Schlag gegen das Klein¬
bürgertum - geführt durch die Abwertung des Franken .
Sie kommt in dieser Plötzlichkeit überraschend , obwohl
der Einsichtige bei de » täglich schwierigeren wirtschaft¬
lichen und finanziellen Verhältnissen Frankreichs eine
kommende Katastrophe voransahnte . Die anorganische
und deshalb sinnlose Erhöhung der Löhne und im Ge¬
folge davon das Anziehen der Preise für die Lcbcnsnot -
wendigkeiten , die zahllosen wilden Streiks und Fabrik¬
besetzungen waren die untrüglichen Anzeichen einer
hereinbrechcndcn Unordnung , deren Ende niemand ab-
schen kann . Auch wir Deutsche sind einmal von einer in¬
ternationalen jüdischen Clique um unsere ehrlich erwor¬
benen Spargroschen nnd um den Ertrag unseres Fleißes
betrogen worden .

Wer vom Juden frißt , stirbt daran . Frank¬
reich und Spanien erfahren dieses grauenhafte Schicksal
jetzt mehr » nd mehr , ohne daß sie das bodenlose Unglück
des russischen Volkes oder auch das deutsche Beispiel eines
Besseren belehrt hätte . Wir sind ferne davon , schadenfroh
zu sein . Im Gegenteil . Wir empfinden das traurige Los
unseres Nachbarvolkes nicht ohne Sorge und Bekümmer¬
nis , weil wir wissen, daß der zahlenmäßig weit überwie¬
gende anständige Teil des französischen Volkes mit diesen
Dingen nichts zu tun hat und sich nach innerer und äuße¬
rer Freiheit und Frieden sehnt .

Sprechen so die Schicksale der Völker um uns eine
blutige und ernste Sprache der Not , der Ratlosigkeit und
der Verzweiflung , so hebt sich demgegenüber um so größer
und wunderbarer das Werk Adolf Hitlers ab : Die
Wiederauferstehung Deutschlands .

Gerade am heutigen Tage werden an mehr als zehn
Stellen insgesamt 4 00 Kilometer neue Auto -
bahnstraßen , darunter auch unsere badische Strecke
Heidelberg — Bruchsal für den Verkehr frcigege -
ben , Autobahnstraßen , die schon in vielen Gauen eine
Selbstverständlichkeit des deutschen Alltags wurden und
sich nun über tausend Kilometer des Vaterlandes er¬
strecken .

Jeder , der die Schönheit dieser wunderbaren Straßen
des Führers erleben durfte , wird sich verneigen vor der
Reichsautobahn und ihren Schöpfern : den Handarbeitern
und Schippern , den Ingenieuren und Technikern — und
vor der Schöpferkraft des Nationalsozialismus , der das
ganze Werk beseelt . Schaffender Hände Werk ist der Er¬
folg zu danken : nicht einer Klasse, dem ganzen klassen¬
losen Volk . Freie Arbeiter und freie Unternehmer helfen
mit , den Auftrag des Führers zu vollenden . Der Bolsche¬
wismus treibt 80 000 politische Gefangene mit der Knute
zum Straßenbau . Einem System , das seinen Sinn im
Zerstören und sinnlosen Niederreißcn Jahrhunderte alter
Werte sieht, dcstcn Weg die Trümmer der Kulturstätten ,
gesprengte Brücken , aufgeristene Ttaudämme und Tau¬
sende von Toten kennzeichnen , setzen wir den durch Kul¬
turtaten bewiesenen Ausbaumillen der gesamten durch die
Idee des nationalen Sozialismus geeinten deutschen Na¬
tion entgegen .

Die Welt kann am Sonntag einen Vergleich , einen
sehr lehrreichen Vergleich ziehen zwischen Ausbau und
Vernichtung . 1000 Kilometer friedlichen Schaffens von
neuen Werten stehen blutdurchtränkte , verwüstete Pro¬
vinzen als Werk des Bolschewismus gegenüber . Nicht
Mord , Terror und Haß , nein , Dampsrammen und Loren ,
Betonmischer und Lokomotiven , Hacken , Spaten und gläu -

lleuf e nachmittag 15 Vhr :

Große ttuftuefunftgefeung in der Städtischen Festhalte
Es sprechen : Gauleiter unü Reichsstatthalter Robbkk WttgNer unS Reichskulturwalter SHorOllCr
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Genf spricht wieder von Abrüstung
Die Aussprache in der Dölkerbundsversammlung — Rede des französischen Außenministers

W» e Fäuste find die symbolischen Zeugnisse unseres heroi¬
schen Kampfes auf dem Schlachtfeld der Arbeit des Na¬
tionalsozialismus .

1000 Kilometer wurden in 900 Arbeitstagen fertig¬
gestellt, demnächst wird es das Doppelte sein . Es wird
bald keinen Landstrich mehr geben , den nicht irgendwie
dieses Netz der Stlberbänber berührt ; jeder Kilometer
führt in die Zukunft.

Festgefügt in deutscher Erde, geschaffen für Jahrhun¬
derte gemäß dem Willen des Führers durch den Geist
und das Können deutscher Menschen überziehen die Auto¬
bahnen unser weites Vaterland von Ost nach West, von
Süd nach Nord als modernste und schönste Straßen der
Welt. Sie sind der sinnfältigste Ausdruck für den gewal¬
tigen , unzerstörbaren Lebenswillen unseres Volkes.

Die Straßen des Führers und die schaffenden Reichs ,
autobahner aber sind Kronzeugen deutscher Unvergäng¬
lichkeit.

* Paris » 28. Sept. Die Minister haben die W ä h *
rnugsreformvorlage und die ste begleitenden
Gesetze so weit ansgearbeitet , daß der Finanzminister sie
Montag vormittag vor den Vertreter » der Mehrheits-
parteie» und Sonntag nachmittag vor dem Fiuauzaus,
schuß der Kammer erläutern kann.

Von den in Aussicht genommenen Maßnahmen wer¬
den besonders hervorgehoben: Gründung eines Stabili¬
sierungsfonds von zehn Milliarden Franken , Beschlag¬
nahme des in Privatbesitz befindlichen Goldes , Gewinn¬
steuer auf ausländische Devisen, Hilfe für Kleinrentner ,
Ruhegehaltsempfänger und Kriegsteilnehmer , Anglei¬
chung der Gehälter an die Lebenshaltungskosten oder
richtiger gesagt Schaffung einer gleitenden Gehalts - und
Lohnskala .

Nicht alle Maßnahmen werden mit der Währungs¬
reformvorlage verabschiedet . Ein Teil soll in den Staats¬
haushaltsplan eingebaut werden. Vorgesehen sind ferner
Verordnungen über eine Reihe von Zollmatznahmen.
Die Beratung des Finanzausschuffes der Kammer wird
sich voraussichtlich bis in die späten Abendstunden des
Sonntag hinztehen.

Die Frankabwertung bildet in Paris ganz allgemein
das Tagesgespräch. Das in der Bevölkerung verbreitete
Gerücht , daß die Banken längere Zeit geschlossen wer¬
den würden , wird vom Finanzministerium als unrichtig
bezeichnet. Hingegen trifft es zu,

daß Beamte der Devisenabteilung des Finanz¬
ministeriums in de« Großbanken bereits Nachfor¬

schungen «ach Devisengnthaben anstelle« .
Das allgemeine Urteil , soweit man von einem solchen

überhaupt sprechen kann , läßt sich auf folgende Formel
bringen : Der Erfolg der Abwertung ist noch in keiner
Weise sichergestellt. Selbst ausgesprochene Anhänger der
Abwertung weisen darauf hin. daß diese Maßnahme , um
wirksam zu sein , eigentlich viel früher hätte durch¬
geführt werden müsse.n

Der frühere Ministerpräsident F l a n d i n , ei » Fach¬
mann in finanz- und währungstechnischen Fragen , ver¬
urteilt die Abwertung und sagt ihren sicheren Mißerfolg
voraus .

Auch die Abendpress« , die allerdings innerpolitisch der
Bolksfrontregierung nicht gewogen ist , bringt ihre B e-
s o r g n i s zum Ausdruck . Dem „Temps " will es nicht
einleuchten , daß das sogenannte internationale Wäh¬
rungsabkommen die Stabilisierung des Franken ver¬
bürge. Die Regierungen von Washington und London
hätten lediglich versprochen , soweit wie möglich die so¬
genannte Angleichung des Franken nicht zu stören . Ein
solches Versprechen sei gewiß beachtlich, aber eine for¬
melle Zusage liege nicht vor.

Im Gegenteil, beide Regierungen versicherten , daß sie
auf währungspolitischem Gebiet gezwungen seien, ihren
inneren Bedürfnissen Rechnung zu tragen . Mit anderen
Worten, daß sie ihre Währungsunabhängtgkeit zu behal¬
ten gedächien. Wenn man also von „Angleichung " spreche ,
so vergewaltige man den Sinn des grundsätzlichen Ab¬
kommens . Man habe es mit einer Abwertung zu tun
ohne Rückkehr zu einem internationalen System fester
Währungen.

Die englische Presse weise bereits darauf hin, daß die
internationale Stabilisierung noch sehr
unsicher sei. Der „Temps" fragt außerdem, was die
Betonung des gemeinsamen Willens , den Frieden zu
wahren , mit der währungstechnischen Frage zu tun habe .
Im übrigen nennt er die Abwertung « ine äußerst unge¬
rechte und schmerzvolle Maßnahme . Sie könne , für sie ge¬
nommen, nicht als eine passende Reform gelten, ganz
gleich, mit welch verschwommenem internationalem Ma¬
terial man ste zu verbürgen versuche.

Die „Liberts" läuft Sturm gegen die Volks¬
front , die die Abwertung einer energischen Herstellung
der Ordnung vorziehe. Frankreich lass« sich jetzt nach sei¬
ner Politik auch seine Wirtschaft vom Ausland ins
Schlepptau nehmen . Die Abwertung des Franken sei
gegen alle Versprechungen der Regierung und in aller
Stille vorbereitet worden zum Schaden der großen Masse
der Sparer , der Ruhegehaltsempfänger und der ehem.
Frontkämpfer.

Das Parlament werbe am Montag eine« der schlimm¬
sten Zusammenbrüche der parlamentarischen Geschichte

abzuurteilen haben.
Das „Journal des Debats " schreibt, die Regierung

habe das Gegenteil von dem getan, was notwendig war .
Sie suche sich so aus der Klemme zu ziehen , in die sie
sich und damit die Franzosen gezogen habe . Sechs Mo¬
nate Bolksfrontregierung hätten das Ergebnis ihrer Ar¬
beit zur Erhaltung der Währung vernichtet . Das Parla¬
ment stehe vor einer äußerst ernsten Frage . In
der Kammer seien vi« le Gruppen , besonders die Radikal¬
sozialisten , Gegner der Abwertung. Ter Senat habe sich
immer fast geschlossen gegen eine schwankende Währung
ausgesprochen . Das Ministerium Blum verlange jetzt
von ihm , eine nicht leichte Verantwortung mitzuübernch-
men . Hervorgehoben zu werden verdiene die politische
Seite der Frage . Das Ergebnis der Abwertung hänge ab
von den politischen und sozialen Bedingungen, unter de¬
nen ste durchgesührt werde . Dementsprechend könnten die
Folgen des Regierungsbeschlusses Frankreich noch viele
recht schwierige Tage bringen.

*

Im ganzen deutschen Volk wird heute lebhaft die
neueste Entwicklung auf dem Devisenmarkt besprochen,

* Genf, 26 . Sept. In der allgemeinen Aussprache in
der Völkerbundsversammlung sprach am Samstagvormit .
tag als erster Redner der französische Außenminister
Delbos . Er knüpfte an die Rede Edens an , aus der
sich ergebe, daß der Glaube an den Völkerbund keine
ausgesprochene französische Auffassung sei . Der Gegensatz
der Weltanschauungen drohe Europa in zwei feindliche
Lager zu spalten. Den Ausweg aus dieser Lage bilde der
Völkerbund, wo alle Empfindungen, Ueberlieferungen,
alle kulturellen Formen vertreten seien . Das Eintreten

wie sie durch die zwischen den Vereinigten Staaten , Eng¬
land und Frankreich abgeschlossene Entente geschafsen
worden ist . Wenn man dem offiziellen von den Regie¬
rungen der drei Länder ausgegebenen Kommunique
Glauben schenken darf, dann soll dieser neue Schritt nicht
mehr und nicht weniger bezwecken, als einmal die Haupt¬
währungen in ein festes Verhältnis zueinander zu
bringen , zum anderen dem Welthandel, der jetzt durch
Hemmungen aller Art geknebelt ist , wieder freie Bahn
geben . Wir können an diese so menschenfreundliche Ge¬
sinnung besonders der Leute der „Volksfront " in Paris
nicht ohne weiteres glauben , wenn auch anerkannt werden
soll , daß nach dem Besuch Dr . Schachts an der Seine
die Luft reiner geworden ist .

Immerhin hat sich die offizielle Verlautbarung dazu
aufgeschwungen , an alle Völker die Einladung
zur Mitarbeit ergehen zu lassen. Nun , Deutschland
hat durch den Führer und andere maßgebende Persön¬
lichkeiten immer wieder zu verstehen gegeben , daß es
zu loyaler Mitarbeit bereit ist , wenn die deutsche»
Interessen in vollem Umfange gewahrt werden. Deutsch¬
land will die friedliche Verständigung auf allen Gebie¬
ten, also auch aus dem des Welthandels . Wir haben aber
keinen Grund , uns nun eilfertig auf den Weg zu machen
und ins Blaue hinein , auf ein loses Abkommen zwischen
drei Großmächten hin, zu erklären , daß wir mit allem
einverstanden sind , was sich aus der neugeschaffenen Lage
in der nächsten Zeit ergeben wird . Dazu sind wir schon
deshalb nicht in der Lage , weil heute kaum ein Mensch
befähigt ist zu erklären , wie sich die Tinge tatsächlich
weitercntwickeln. Wir haben gerade aus dem Gebiet der
Währungen und des Welthandels so viele schlimme Er¬
fahrungen machen müssen — man denke nur an die Ab¬
sperrung der Vereinigten Staaten durch die Sonderzölle
— daß wir die Pflicht haben, zunächst einmal in aller
Ruhe abzuwarten . Der Führer und sein- Mitarbeiter
werben auch hier den richtigen Zeitpunkt ermessen kön¬
nen, zu dem ein aktives Eingreifen in die nun ohne Zwei¬
fel in Gang kommenden Verschiebungen notwendig
wird.

Oie Schweiz will folgen
Annäherung der Schweizer Valuta an die führende«

Weltvaluteu
* Bern , 26. Sept . Der schweizerische Bundesrat hielt

am Samstag eine vierstündige Sitzung ab , in der .er sich
eingehend mit der finanziellen Lage befaßte , wie sie durch
die neuerliche Abwertung des französtchen Franken ent¬
standen ist . Nach Schluß der Sitzung wurde folgende offi.
zielle Mitteilung ausgegeben:

„Nach Kenntnisnahme des Beschlusses der franzvsi»
scheu Regierung, den Franke« «m ungefähr 86 v. H. ab-
znwerte « , ist der Bnudesrat dafür, daß das Interesse der
nationale« Wirtschaft auch die Schweiz zwingt» ihre
Valuta de « führende » Weltvaluten anzn »
näher «. Er wird am Montag den Eidgenössische « Rä¬
ten seine Anträge unterbreite «. Die Börsen werde» an
diesem Tage sowie am Dienstag geschloffen sein."

EP . Rom , 28. Sept. Anläßlich der Zusammenkunft der
Beratungsausschüffe für die wirtschaftliche Erschließung
Abessiniens hielt Kolonialminister Lessona eine auf¬
schlußreiche Rede über die Richtlinie «, die Italien bei der
wirtschaftlichen Erschließung Abessiniens anfgestcllt habe.

Er betonte, die Annexion Abessiniens habe Italien
vor umfangreiche und schwierige Aufgaben politischer und
wirtschaftlicher Natur gestellt . Gemäß den Anweisungen
des Duce werde das für Abessinien so unheilvolle Feu¬
dalsystem beseitigt und jede Macht den bisher all¬
mächtigen Rasi genommen, indem der neue Landesherr
mit den Eingeborenen direkte Fühlung aufnehme. Die
neue Verfassung des Imperiums entspreche diesen Richt¬
linien .

Auf wirtschaftlichem Gebiete müsse ein völlig
neuer Aufbau Platz greifen, da die eroberten Pro¬
vinzen sich in einem Zustand primitivster wirtschaftlicher
Verhältnisse befänden, der aus dem großen Mißtrauen
der Bevölkerung und der ehemaligen Landesregierung
gegen ausländische Wirtschaftsunternehmungen herrühre .
Die wirtschaftliche Durchdringung Abessiniens sei deshalb
ein Problem von unabsehbarer Tragweite und voller
Schwierigkeiten, und erfordere strenge Auswahl der z „ ,a
Aufbau zuzulassenden Unternehmungen und st r e n g st e
Vorsichtsmaßregeln gegen etwaiges Spe -
kulantentum . Die Einführung von Monopolen be¬
absichtige Italien jedoch nicht. Der Aufbau Abessiniens
müsse durch einheitliche Richtlinien auf politischem und
wirtschaftlichem Gebiete garantiert werden, und das vom
italienischen Volke geschaffene Imperium müsse der Macht
dieses Volkes nutzbar sein. Unter richtiger Anwendung

der französischen Regierung für die Nichteinmischung sei
von allen Ländern , an die sich Frankreich gewandt habe ,
ohne Unterschied der Regierungsform , gebilligt worden.

Zu den übrigen Problemen Europas und der Welt
übergehend, erklärte Delbos , „der Locarnovertrag
sei am 7. März von Deutschland verleugnet worden".
Die am 7 . März begonnene Krise sei noch nicht beendet .
Vielleicht sei durch ihre lange Dauer die Lösung schwie¬
riger geworben . Die französische Regierung sei nach wie
vor zu Abmachungen bereit , die die Sicherheit aller inter¬
essierten Staaten gewährleisten, und damit zum europäi¬
schen Frieden beitragen . Zu seiner Freude werde die Not¬
wendigkeit der regionalen Ententen immer allgemeiner
anerkannt .

Delbos betonte sodann , daß Frankreich neben einer po¬
litischen Entspannung gleichzeitig eine wirtschaft¬
liche Entspannung wünsche. Er halte beides für
untrennbar . Die Sicherung des Friedens der Völker
und die Vermehrung ihres Wohlstandes seien zwei
sich ergänzende Seiten der gleichen Ausgabe . In
dieser Ucberzeugung habe Frankreich mit England und
den Vereinigten Staaten Besprechungen ausgenommen,
deren Abschluß soeben bekannt geworden sei .

Die politische und die wirtschaftliche Entspannung
würde, wie der Wirtschaftsausschuß des Völkerbundes mit
Recht seststelle , stark erleichtert werden, wenn die Welt
nicht unter der Last der Rüstungen zu seufzen hätte.

Vor noch nicht drei Monaten habe der französische
Ministerpräsident an dieser Stelle seinen Wunsch nach
einem Abkommen ausgesprochen . Dieser Wunsch solle
nicht platonisch bleiben. Die französische Regierung habe
erst kürzlich betont, daß sie jeder internationalen auf Ge¬
genseitigkeit und Billigkeit beruhenden Regelung der
Rüstungsfrage beitreten würde . In Anknüpfung
an die Genfer Arbeiten für ein Abkommen über Waffen¬
herstellung und -Handel habe sie die innere Gesetzgebung
geändert, die jetzt die Kontrolle oder die Verstaatlichung
der Kriegsindustrie vorsehe . Ermutigt durch die Ueber-
einstimmung ihres Vorgehens mit der Stellungnahme
verschiedener Regierungen gegenüber dem Völkerbunds-
sekretariat beantrage ste jetzt, das Büro der Abrüstungs¬
konferenz aufs neue mit der Frage zu befassen. Nach der
Meinung der französischen Regierung lasse sich ein Ar¬
beitsplan in drei Worten zuammenfassen , die dreck auf¬
einander folgenden Epochen bezeichnen : Kontrolle, Be¬
grenzung , Herabsetzung . Die Offenlegung der Militär¬
ausgaben , di« unverschleiert« Bilanz der Angriffs - und
Verteidigunswaffen jedes Staates und die in jedem
Augenblick erreichte Entwicklung seien unerläßliche An¬
haltspunkte . Dann könne man eine verhältnismäßige ,
gleichzeitige nnd progressive Herabsetzung der Rüstungen
ins Auge fassen.

Nach Delbos sprach der norwegische Außenminister
«Dr . Ko th , der den Sorgen der kleinen Länder angesichts
des Wettrüstens Ausdruck gab . Norwegen wünsche, baß
der Völkerbund die Bemühungen um eine Abrüstung
wieder aufnehme. Die Versöhnung der Gegensätze könne
nicht ohne die Mitwirkung der Länder herbeigeführt
werden, die heut« außerhalb des Völkerbundes ständen .

Nach einer Rede des Vertreters von Panama wurde
die, Sitzung auf Montag vertagt .

Sieben Kilometer vor Toledo
Drahtbericht des „Führer "

EP . Paris , 28. Sept. Wie die Radio -Agentur ans
Sevilla meldet, teilte General Qneipo de Llano in einer
Rnndfnnkansprache mit , daß die nationale« Truppen am
Freitagabend bis anf sieben Kilometer au To¬
ledo herangekomme« sind . Der Vormarsch der nationalen
Streitkräfte sei einmal kurze Zeit aufgehalte « worden ,
um eine von den Rote » zerstörte Brücke wiederherzustellen .

Das Volksgericht in Valencia hat am Freitag 20 Offi¬
ziere des 10. Infanterieregiments , und zwar einen Oberst¬
leutnant , einen Major , vier Hauptleute und 14 Leut¬
nants , zum Tode verurteilt , weil sie bei Ausbruch
der militärischen Erhebung gemeinsame Sache mit den
Nationalen gemacht hatten.

dieser Grundsätze sei das Imperium in der Lage , Italien
große Wohlfahrt zu bringen . Die grundsätzlichen Richt¬
linien für die Erschließung Abessiniens lauteten :
1. Den Ländern Ostafrikas müsse eine begrenzt«, aber

notwendige Selbständigkeit verschafft werben,
2. Die Produktion des Mutterlandes müßte ergänzt

werden,
3. Die Ausfuhr der Erzeugnisse habe zur Eroberung der

ausländischen Märkte zu dienen.

Mussolini sährt nach Afrika
Drahtbericht unseres römischen Ver¬

treters
W .L . Rom, 26 . Sept . Der Minister für die italieni¬

schen Kolonien, Lessona, verläßt am 3 . Oktober Italien ,
um sich mit Spezialausträgen nach Jtalienisch -Ostasrika
zu begeben . Minister Lessona hat vom italienischen
Staatschef Auftrag erhalten , seine (Mussolinis ) Reise
nach Abessinien vorzubereiten .

Wahrscheinlich wird die Reise Mussolinis nach
Ostasrika Anfang März stattsinben . Als Ziel der
Reise wirb Addis Abeba genannt , wo der Duce den
Vizekönig Graziani trifft . Die Reise selbst wird der
italienische Staatsches aus einem der neuen italienischen
Schlachtschiffe unternehmen . Zugleich wird sich « ine In¬
spektion der italienischen Kolonien Libyen und Erytrea
durch de» italienische » Staatsches anschließen .

Kein Vertrauen zur Abwertung
„Eine der schlimmsten Zusammenbrüche der parlamentarischen Geschichte^

So wird Abessinien erschlossen
Italiens Richtlinien für den wirtschaftlichen Aufbau Abessiniens

Drahtbericht des „F ührer "

• // .

Auf Vorschlag des italieuische« Regierungschefs 6 ?*
der König von Italien Reichsminister Dr . Frank die
höchste italienische Auszeichnung, das Großkreuz äe^
Mauritius -Ordens , verliehen. Hauptamtsleiter Dr.
Dresler wurde zum Großoffizier der Krone von Italien
ernannt .

Das Oberkommando der Kriegsmarine beabsichtigt
die in den spanischen Gewässern unter dem Kommando
des Konteradmirals Boehm als Seebefehlshaber eins «'
setzten Kriegsschiffe durch Streitkräfte aus der Heimat
unter dem Kommando des Befehlshabers der Linie » '
schiffe , des Konteradmirals Carls , der schon einmal die
Seestreitkräfte in den spanischen Gewässern befehligte-
abzulösen.

Der italieuische Propagaudamiuister Giuo Alfieri traf
am Samstagvormittag zum Kongreß der Confedsration
Internationale des Societes d 'Auteurs et Compositeurs
auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Zu seiner Be'
grüßung hatte sich der italienische Geschäftsträger m»
Herren der Botschaft und Dr . Willis vom Reichspropa '
gandaministerium eingefunden, der die Grüße des ReichS '
propagandamintsters Dr . Goebbels übermittelte .

Sämtliche uatiouale« Rundfunksender Spaniens habe«
gegen den Einbruch roter Horden in die deutsche Schule
in Madrid und in das Haus der Deutschen Arbeitsfront
Protest erhoben und das deutsche Volk ihrer freundschaft'
lichen Gefühle versichert .

Reichsbankprästdent Dr . Schacht sprach gestern in
Saarbrücken auf der ersten Hauptversammlung des Ver '
eins deutscher Bergleute . Er wies dabei aus die NotweN'
bigkeit der Neuordnung der Kohlenwirtschaft hin. Die
alte Regierung habe versucht , den Bedürfnissen einer
Zeit , in der Kohlennot herrschte , gerecht zu werden durch
die Vorstellung, daß Wirtschaftsfreiheit gleichbedeutend
sei mit möglichst großer Ungebundenheit in der Erze « '
gung und Verteilung der Volksgüter sowie in den
folgen der eigenen Interessen . Heut« heiße e8, den Kom
lenreichtum Deutschlands möglichst nutzbringend iM
Dienste der Volkswirtschaft zu verwerten .

Der tschechoslowakische Geueralstabschef ist am SamS'
tagvormittag in Paris eingetroffen. Er wurde am Bab«'
Hof von dem französischen Generalstabschef, General
melin, begrüßt.

Der Chef des rumäuische« Geueralstaves , General
Samsonovici , wird Anfang Oktober an der Spitze ein«!
Militär -Mission nach Warschau reisen. In Warschau
wird er Unterredungen mit dem polnischen Generalst« '
und mit dem Generalinspekteur des polnischen Heere -"
General Rydz -Smigly , haben.

Der sogenannte Tnrul -Berband , die Spitzenorgan''

sation der ungarischen studentischen Organisationen ,
sich an die Jugendverbände der Welt mit einem Auf«« '
gewandt, in Budapest noch im Laufe dieses Jahres eineu
Weltkongreß gegen den Kommunismus zu veranstalte«-
Dieser Kongreß soll noch vor Weihnachten stattfind«^
und man rechnet mit der Beteiligung der meisten eur»'
päischen und einer Reihe überseeischer Staaten .

Der tschechoslowakische Fiuauzmluister hat genehm^
daß in den Staatsvoranschlag ein Betrag von 450 <̂

Tschechenkronen für die ersten Vorarbeiten des Neubaut
der Deutschen Universität in Prag eingestellt werde. D>
Gesamtkosten dieses Neubaus werden auf 35 Million^
Tschechenkronen veranschlagt. Mit dem Bau soll Anfa««
des Jahres 1038 begonnen werden.

Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe
im Frühjahr 1937

* Berlin , 26. Sept. Ueber die Einstellung von
willigen in die Luftwaffe im Frühjahr 1037 wird «
kannt gegeben :

1 . Im Frühjahr 1037 werden bei der Fliegertrnp ^
und Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt , in
preußen nur bei der Luftnachrichtentruppe. Bewe ""
können sich schon jetzt melden, und zwar bei jedem £ rU

g_
penteil der Fliegertruppe und der Luftnachrichtentrupp

2. Auskunft über die sonstigen Bedingungen über
Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe nnd über 6
vorher abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die Trupps
teile der Fliegertruppe und Luftnachrichtentruppt- _ )e
Wehrbezirkskommandos und die Wehrmeldeämter.
werden außerdem durch die Tagespreffe und im bi«
funk wiederholt bekannt gegeben werden. „ t

Einstellungsgesuche bei anderen militärischen e9
üt

staatlichen Dienststellen sind zwecklos. Sie verzögern
die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers . <

8. Bei der Flakartillerie und beim Regiment
Göring werden im Frühjahr 1937 keine Freiwillige «
sestellt. „

4 . Der Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwi « '
^ ,

für die Herbsteinstellungen bei der Fliegertruppe , v l
artillerie , Lustnachrichtentruppe und Regiment Ge«^ ,
Göring wird noch durch Presse und Rundfunk bek
gegeben werden . .
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Chef vom Dienst : vr . Georg Brixuer ^
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Aus dem unveröffentlichten Gutenberg-Roman „Weltwende " von Toni Gothmund

ulenöevg örurftt sein erstes Wkatt
Äm Laufe der Kaukulturwoche werde» wir hier eine Reihe von Erzählungen badischer Schriftsteller ver¬

öffentliche« . Teilweise stellte» uus eiuzelue Mitarbeiter , die uuseren Lesern schon bekannt sind, Abschnitte aus»och nicht veröffentlichten Romanen und größere» Werken zur Verfügung . Auch diese Beiträge werden unseren
Leser « einen wertvollen Einblick gewähre» in das gesamte schriftstellerische Schassen des Gaues Baden . Heute be¬
sinnen wir diese Veröffentlichungen mit einem Abschnitt aus dem Guteubergroman „Weltweude " der in Karls¬
ruhe lebenden Schriftstellerin Toni Rothmund , die alle « Leser « noch durch ihren im „Führer " veröffentlichten
Roman „Die Herrin aus Birka " in Erinnerung sein wird .

So tagten sie denn wieder eines Tages in der niederen
Werkstatt in St . A r b o g a st ; diesmal bei verschlossenen
Fenstern und Türen . Auch mußten sie sich alle zur streng¬
sten Verschwiegenheit verpflichten . Nicht in den offenen
Gaden der Goldschmiedgaß , wo sie halb auf der Straße
saßen, sollten sie arbeiten . Sondern bei Nacht und in
Verborgenheit und vor aller Welt das Geheimnis wohl
fahren . Tann wurde ein neuer Vertrag mit fünfjähriger
^ auer zwischen Gutenberg geschlossen , an dem, außer
°en Fachmännern, Riffe , der Vogt, der Stiftsherr An -
ton Heil mann teilnahmen.

Als alles besprochen und beschworen war , setzte Herr
Anton Heilmann den Vertrag auf, den sie alle eigenhän¬
dig unterschriebem Tann erst eröffnete Gutenberg ihnen
seine Pläne und gab ihnen einen Einblick in seine Kunst ,° ie bestimmt sei , bas geschriebene Wort in tausendfacher
Vervielfältigung — ohne Griffel und Gänsefeder, sowie
°hne ein Heer von Schreibern — zu Papier zu bringen.

Ungläubig schüttelten sie die Köpfe , meinten wohl, er
hielte sie zum Narren . Fragend schauten sie auf den
Priester, der ernst vor sich hinsah . Ter war doch ein ge¬
frier Herr , wenn der dran glaubte, konnte es doch
kein Schwindel sein.

Gutenberg stellte nun den Kasten mit den Holz¬
stempeln vor sie hin und sagte : „Mit diesen Buch¬
staben kann ich Wörte zusammensetzen nach
belieben . Aus den Buchstaben , die zum Beispiel
°as Wort „Barfüßerplatz " bilden, — kann ich ungezählte
andere Worte bilden."

Er machte ihnen das vor. Es entstanden vor ihren
erstaunten Augen Worte wie : Ufer, Rabe. Buße , Feuer und
andere. Sie waren verblüfft . Sie beteiligten sich an dem
^ viel . Sie waren alle des Lesens kundig . Es gehörte zu

was die Zunft verlangte . Einen Goldschmied ,
“ e t nicht lesen konnte , gab es nicht .

Gutenberg rief seinen Knecht. „Nun komm, Lenz , nun
^aß uns den Meistern zeigen , wie wir die Lettern gie-
aen — rief er fröhlich . Beildeck eilte herbei. Vom Herd
h^r brachte er die verschiedenen Teile einer Sandgieß-
sarm , wie sie den Meistern zwar nicht ganz unbekannt
^ar , hie sie aber in dieser Art doch noch nicht gesehen^ tten . Eiserne Rahmen waren es , mit einem Gußschlitz
°^ n und Zapfen und Oesen an den Seiten , sowie zwei
fernen Platten , die genau auf die Rahmen paßten. Nun
killte Beildeck die zähe , geschmeidige Tonmasse , den ihnen
aen bekannten Gießsand in die Form , achtete darauf,

jede Ecke wohl ausgestrichen war . Dann nahm Gu-
Eüberg aus seiner Schale die H o l z st e m p e l , bestrich

!*e Mit Bärlappmehl und steckte sie in die Form ,
so , baß sie einige Millimeter hervorstanden. Jetzt

°^ub ex mit einem Stichel Gräben von einem Buchstaben
andern , und legte kleine Abzugskanäle für den

amps QJt ( Beildeck hatte mittlerweile den zweiten Ratz¬
en auch mit Gießsand gefüllt , und reichte ihn dem

^' Eter hin. Nu . wurden die beiden Hälften zusammen-
Eßt, Zapfen griff in Oese , die Eiscnplatten schloffen

j .
e Vorder- und Rückwand , eine starke Zwinge schraubte

z -z
Form fest zusammen . Dann wurde sie in die Nähe

^ Feuers gestellt , daß sie trockne. Mittlerweile waren
^ ^ skor und Diener geschäftig um das Blei besorgt , wel -

tlt S ö m *v* Sitt * f4 tH *rt<T4in dem in den Herd eingelassenen Tiegel schmolz ,
" honschwimmende Bleiglätte wurde abgestrichen ,

tJJ16* und silbrig lag der flüssige Spiegel zum Guß be-
5

* km Kessel . Tie Meister sahen sich an — also dazu
Gutenberg das viele Blei , und nicht zum Gold -"Uichen !

di einer Weile öffnete Gutenberg die Form , hob
^ i - ^ uk -istempel sorgsam heraus und legte sie auf den
a ■ Wieder wurde die Form geschlossen und in die
schl/a ^ ^bpreßt . Dann stellte Beildeck sie mit dem Gieß-
SEäftff

° ^en uns ein dickes Brett in der Nähe des
lan» ^ ktichs in der Ecke, über den sich die andern schon
sm ?? Gedanken gemacht hatten . Noch einmal prüfte der
löffpr

Cr öas flüssige Blei , dann endlich nahm er den Gteß-
vert » -n

" 0 eg *n die Form , in der es sich sogleich
Au »?„ r. r

'
-

D ° mpf drang aus allen Fugen . Nach einem
Zis» - deckte Beildeck die Form in das kalte Waffer .
n>og^ . ^ Dampf wagte auf und hüllte alles in weiße ,° e Wolken .
Da^ ! « f

°
t
n

.
ttten nichts mehr erkennen. Als aber der

ilstein 1 ^ oer 4 ° 8Ctt hatte , d a sahen sie den
e i n e m

6
a

® U * e ” 6 e r 8 dastehen , w i e er mit
etn em „ ^ n8 l € * n d ic einzelnen Lettern von

l v st e.

'
e q .

® u 1 e n 6e * 8 d asteh
'
e n ,

t
em Zanglein die

E" ipstx
" " ästelten , silbrigen Zweig los -

-
fieIen den Tisch. Sie lagen. _ _ vor ihnen.

Handwe^ ^ ^ die Hand und prüften sie. Sie waren
schmiede ^ piosrlmacher, Stempelschneider, Gold -
^ ßrisfen si«

, begriffen, was dies zu bedeuten hatte,
deraell - a.' einem Stempel ungezählte Matrizen

rede,
risse,
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fielen. Diese verteilte er unter die Männer , gab jedem
einige Buchstaben und hieß sie Stempel schneiden und
Lettern gießen , so wie er es ihnen gezeigt hatte. Die
fertigen Typen sollten sie ihm bringen, damit er sie
justiere, glätte, ausfeile und weniger Gelungenes auS -
scheide. Denn er brauche viele Lettern, bis er mit dem
Drucken beginnen könne .

„Ist vielleicht die Presse in meinem Hinteren Zimmer
etwas , was Ihr zum Drucken gebraucht ?"

, fragte Tri -
zehn . Der Meister bejahte . Tie Schrift werde nicht mit
dem Reiber übertragen , sondern unter der Preffe aufge¬
druckt werden. Nun begriff auf einmal der
Meister Drizehn der Presse wunderliche

Form , dergleichen kein Mensch noch bisher gesehen
hatte. Dies alles — versprach Gutenberg — werde er
ihnen dann eines Tages erläutern und zeigen . Vorerst
müsse er daran arbeiten , das Gießin st rument noch
besser auszudenken. Damit wolle er sich befassen, wäh¬
rend er sie bitte, eifrig Stempel zu schneiden und in der
Sandform , die sie sich leicht beschaffen könnten , zu gießen .

Mittlerweile war es spät geworden. Er ließ durch
Beildeck wieder wie das letztemal Wein heraufholen und
sie blieben zu einem Umtrunk beieinander. Da wurden
sie fröhlich und bauten viele Schlöffer in die Luft, und
vergnügten sich mit der Vorstellung, wie sie Bücher
drucken und auf den Markt bringen wollten. Nur Herr
Anton Seilmann blieb ernst gestimmt . „Wißt Ihr , an
was mich dies Ding gemahnt" , fragte er leise den Er¬
finder, neben dem er saß , — „an das Werk des Frei¬
burger Mönches , der das Pulver erfand. Nun ist es da
— und wird von den Menschen nur dazu verwandt , sie
noch elender als zuvor zu machen. Und ich weiß noch
immer nicht , ob es Gottes - oder Teufelswerk ist , waS
ihr da ersonnen habt ."

wann werden wir JOO lapre alt?
Unsichtbare Krankheitserreger werden entlarvt — Sensationelle Fortschritte der Hormonforschung — Ewige Lugend winkt !

Sonderbericht von der Tagung deutscher Naturforscher und Aerzte in Dresden von Dr . L . Kühle

„Die Wissenschaft ist ein ewiger Revo -
l u t i o n ä r" . So hat der Vorsitzende der Gesellschaft
deutscher Natursorscher und Aerzte, der berühmte Chirurg
Ferdinand Sauerbruch , die gegenwärtige Lage der
Forschung treffend gekennzeichnet . — Gerade die medi¬
zinische Forschung befindet sich heute wieder einmal in
einem solchen Umbruch und deshalb stand im ersten Teil
der Tagung die große Frage „Lebenswissenschaft
und Naturwissenschaft " im Vordergrund .

Landkarten des Srbgefüges
Große Fortschritte hat in letzter Zeit die Erforschung

der Erbeigenschaften machen können . Prof . Oehlkers ,

Freiburg , berichtete , daß die Morgansche Chromo¬
somentheorie heute exakt bewiesen ist , nach der man sich
die Träger der Erbeigenschaft , die Gene , auf den Chromo¬
somen wie Perlen auf einer Schnur aufgereiht vorstellen
mutz . Morganhat seine Untersuchnugenan der kleinen
Taufliege „Drosophila" durchgeführt, von der viele Mil¬
lionen Exemplare und Hunderte von Generationen unter¬
sucht worden sind , bis man geradezu eine Landkarte ihres
Erbgefüges aufzeichnen konnte , auf der alle Erbeigenschaf¬
ten ihren genau bezeichneten Platz haben. Die Bestäti¬
gung der Morganschen Theorie kam von deutschen For¬
schungen über die Veränderungen der Erb¬
eigenschaften nach Bestrahlung der Keime
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mit Röntgenstrahlen her. Die Strahlen reißen manchmal
1 ein Stück von den Chromosomen ab , dadurch entstehen

schwere Mißbildungen , ja unter Umständen völlig neue
Arten . Durch Vergleich des abgerissenen Stücks mit der
Karte der ganzen Chromosomen konnte man feststellen, wo
einzelne Eigenschaften ihren Platz haben.

Mit dem Schwerependel auf der Schatzsuche
Die Anziehungskraft der Erde ist nicht überall gleich

groß, sie hängt davon ab , ob schwere oder leichte Stoffe
den Untergrund bilden. Ueber Erzlagern ist die Schwere
ganz anders , als über Wasseradern oder über Salzhorsten.
Diese Tatsache hat sich die Geologie zunutze gemacht, um
die Bodenschätze mit Hilfe der Schweremeßgeräte aufzu¬
spüren. Um Untersuchungen möglichst rasch durchführen
zu können , hat man Schweremeßgeräte im Auto
untergebracht. Besonders empfindliche Schwerependcl
werden verwendet, um die Schwerkraftschwan -
kungender gangen Erbe zu erforschen . Dabei
stellte sich heraus , daß die feste Erdkruste ebenso wie das
Meer Fluterscheinungen unter dem Einfluß von Mond
und Sonnenanziehung hat. Die Erde atmet sozu¬
sagen . Prof . Tomascheck hofft bei der nächsten totalen
Sonnenfinsternis die Schwankungen der Sonnen¬
anziehung bis auf 1 Millionstel genau meffen zu können .

Unsichtbare Feinde
Nachdem die Bakterienforschung in den ersten Jahr¬

zehnten so wunderbare Fortschritte in der Erkennung der
Erreger von Infektionskrankheiten machen konnte ,
glaubte man, daß es nur eine Frage der Zeit sei, bis zu
jeder Krankheit auch der verantwortliche Bazillus gefun¬
den würde. Leider war das eine Täuschung . Von vielen
Seuchen , wie Pocken , Maul - und Klauenseuche .
Kinderlähmung wußte man zwar genau, daß sie an¬
steckend sind , man konnte sogar Heilseren von ihnen Her¬
stellen , aber die Erreger selbst blieben unsichtbar . Es
handelt sich hier nämlich , wie man heute weiß , um un¬
vorstellbar kleine Lebewesen , die noch tausendmal kleiner
sind , als die bekannten Bakterien . Man sprach nun von
einem „Virus "

, als Krankheitserreger . Ueber hervor¬
ragende Fortschritte der Virusforschung berichten Prof .
Hertzberg und Prof . W a l d m a n n . E s i st e n d l i ch
gelungen,einige dieser Erreger zu färben
und im Mikroskop sichtbar zu machen . Mit
Ultraviolettphotographie , feinsten Split¬
tern und Zentrifugen konnte man ihre Gestalt und
Größe bestimmen . Der Erreger der Maul - und Klauen-'
seuchc scheint danach nur die Größe von 1 Millionstel
Millimeter zu haben . Die Mehrzahl der Viren bleibt
aber weiter unsichtbar . Entdeckt wurde dagegen , daß die
Grippe wahrscheinlich von dem Jnfluenzbazillus und
einem Virus gemeinsam verschuldet wird. Es sind
sogar schon Versuche zur Gewinnung eines
G rippe serums im Gange .

Das Lebenselexier gefunden ?
Eine Sensation bedeutete der letzte Vortrag der Ta¬

gung, in welchem Prof . Kuhn - Heidelberg über seine
neuesten Erfolge in der Erforschung der Wirk -
st o f f e berichtete . Es gibt bekanntlich Vitamine , das
sind Stoffe, die wir mit der Nahrung aufnehmen, Hor¬
mone , die von den Drüsen gebildet werden und Fer¬
mente , die der Körper aus den Vitaminen und anderen
Stoffen der Nahrung gewinnt. Nachdem erst vor kurzem
das Wuchshormon „Auxin" gefunden werden konnte , das
die Zellen streckt und damit das Wachstum fördert, enr-
deckte Kuhn nunmehr die Wachstumshormone
Bios I, II und III , die die Zellteilung und das Wachs¬
tum des Zellplasmas regeln. Er konnte das
menschliche Bioshormon aus chinesischen
Enteneiern isolieren .

Ferner konnte Kuhn das außerordentlich wichtige Fer¬
ment im Laboratorium Herstellen, das der Körper aus
dem gelben Farbstoff der Milch , dem Vitamin „Lacio -
lavin " bildet. Kuhn fand noch eine ganze Reihe weitere
Fermente , sogar solche , die in der Natur bisher gar nicht
nachgewiesen sind . Wenn man diese „Lebenselexiere" erst
genau kennt und beherrscht , kann man zweifellos die Le¬
bensvorgänge in einem heute noch nicht absehbarem Aus¬
maß regulieren . Kuhn meinte, daß man auf diese Weise
die durchschnittliche Lebensdauer dann sicherlich ans IW
Jahre steigern könnte
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„Kraft durch Freude" in der Gaukulturwoche
Werkfeiern und Theateraufführungen — Laien und Berufskünstler in einer Front

Die Kulturwoche des Gaues Baden - er NSDAP , ist
die große Leistungsschau der kulturellen Kräfte unseres
Gaues . Es ist nur selbstverständlich , daß die NSG . „Kraft
durch Freude" einen ihr angemessenen Platz im Pro¬
gramm der vielen Beranstaltungen , die diese große kultu¬
relle Mobilmachung mit sich bringt , erhalten hat . Denn
diese gewaltige Freizeitorganisation hat neben ihren so¬
zialen Aufgaben die kulturelle Betreuung der schassenden
Menschen übertragen bekommen . Daß gerade diese Auf¬
gabe besonders schwer ist, braucht nicht besonders betont
zu werden,' es gilt , die große Kluft im Kulturleben der
Nation , die leider einmal da ist und deshalb nicht geleug¬
net werben darf , zu Überdrücken . Wenn die nationalsozia¬
listische Gemeinschaft „Kraft durch Freude " nun
durch ihre kulturellen Beranstaltungen die noch beste¬
hende Kluft überbrücken will, bars sie sich nur von dem
Prinzip - er Leistung leiten lassen. Das heißt : Was sie
ihren Besuchern bietet , sei es auf dem Gebiet
des Theaters , des Konzerts ober auch der Unterhaltung ,
muß in seinen Grenzen erstklassig sein .
Hierzu kommt aber noch eine zweite wichtige Voraus¬
setzung. Es herrscht immer noch die Meinung in den
Kreisen , die früher fast allein als Kulturträger angespro¬
chen werden konnten, daß KdF. - Veranstaltungen nun für
Menschen mit einem Monatsgehalt unter 150.— RM . ver¬
anstaltet werden. Nichts wäre unsinniger, als eine Pro¬
letarierkultur zu propagieren ! D i e K d F . -V e r a n st a l .
tungen sind für alle Volksgenossen da . Die
Volksgemeinschaft läßt sich nur auf die Dauer durch eine
Kulturgemeinschaft sichern.

Die Veranstaltungen
der NSG . „Kraft durch Freude " in der Gaukulturwoche
sollen den Weg zu den oben gezeigten Zielen ebnen hel¬
fen . Zunächst werden in dem gesamten Gaugebiet in fast
allen größeren Betrieben Werkkonzerte während
der Fabrikpause veranstaltet . Es ist kein Geheimnis
mehr, daß gerade die Fabrikkonzerte ihren großen propa¬
gandistischen Erfolg hatten und wesentlich dazu beitrugen,

bas Interesse auch für die ernste Musik zu fördern . Seit
ihrem Bestehen hat es die NSG . „Kraft durch Freude " zu
ihren Aufgaben gerechnet , das Interesse für das Theater
in den breitesten Kreisen zu fördern . So werden auch
während der Gaukulturwoche KdF. - Veranstaltungen statt¬
finden. In Karlsruhe wird Kleist 's „Prinz von Ho m-
b u r g", in Heidelberg „Vater und Sohn " von I . v .
d . Goltz, in Haslach „Katt e" von Hermann Burte
( Freiburger Stadttheater ) aufgeführt . Dazu kommen noch
einige gemeinsame Veranstaltungen mit der
NS . - Kulturgemeinde und der Badischen
Bühne . Besonders bemerkenswert sind die Werk¬

feiern , die zusammen mit der HI . in einigen Städten
durchgeführt werden, wie z. B . in Freiburg und in
Pforzheim . Auch die Kräfte eines echten Laientums ,
das ernsthaft an seiner künstlerischen Vervollkommnung
arbeitet , werden eingesetzt . Dies besonders in Walds¬
hut , Schopsheim , Lörrach und Wyhl . Den Höhe¬
punkt aller KdF.-Veranstaltungen in der Gaukulturwoche
bildet die Aufführung des Werkes

„Oratorium der Arbeit"

von Georg Böttcher in Karlsruhe . Die Aufführung
dieses Werkes zeigt vielleicht am besten, was die NSG .
,Fräst durch Freude " in ihrer Kulturarbeit erstrebt. Das
anerkannt wertvolle Werk wird gestaltet von einem in
planmäßiger Arbeit geschulten Laienchor und einem
Orchester von BerufSmusikern, die fetzt in dem neu ge¬
gründeten Badischen Lanbesorchester zusammengeführt
wurden. Dr . R . Fink , Gaureferent „Feierabend".

Oer unbekannte Gefreite als Kriegsmaler
Farbenlichtdrucke nach Aquarellen von Adolf Hitler — Altes und neues Zinngut

im Kunstgewerbeverein Pforzheim

Der
Mühe
neues
los , an

Kunstgewerbeverein Pforzheim hat sich nun die
genommen, eine Ausstellung „Altes und
Z i n n g u t" zusammenzustellen, die uns zwang-

Hanb der ausgestellten Gegenstände, einen kur¬
zen historischen Ueberblick vermittelt über di« Entwick¬
lung des Zinngutes in Europa , vornehmlich in Deutsch¬
land.

Im Zusammenhang mit der Ausstellung z«tgt der
Kunst gewerbeverein eine Sammlung Adolf -

Hitler - Aquarelle , Farbenlichtdrucke nach vom
Führer an der Front im Weltkrieg gemalten Aquarel¬
len. Wir werden zurückversetzt in die Tage des Welt¬
krieges, da der unbekannte Gefreite Adolf Hitler zum
Zeichenstift und zur Farbe griff, um in stillen Stunden

-1 . Girrfoniekonzert in Baden-Baden
Albert Lpalding, Neuyork, als Gast

Das erste der acht großen Mietekonzerte des Sinfonie -
und Kurorchesters unter Generalmusikdirektor Herbert
Alberts Leitung begann mit der „B - Dur -
Fuge " für Streichorchester op . 188 von Beethoven. Das
eigenartig reizvolle Werk , das so viel von des Meisters
Liebe zu Bach und dem fleißigen Studium seiner Werke
verrät , und doch so ganz Beethoven ist, wurde mit liebe¬
voll klarer Ausdeutung der thematischen wie fugalen
Struktur auch dem Zuhörer nahegebracht , der sonst
Fugen fremd gegenübersteht. Erlesene Klangschönheit ent¬
faltete der verstärkte Streichkörper.

Mit großer Spannung und Interesse sah man dem
erstmaligen hiesigen Auftreten des Solisten Albert
Spaldtng (Neuyork) entgegen, der als Amerikas
bester Geiger gilt , und mit dem deutschesten Werk , Beet¬
hovens „Violtn - Konzert D - Dur " zu uns kam,
und, nach Ueberwindung anfänglicher, leichter Nervosität
mit dessen Wiedergabe ein starkes Einfühlungsvermögen
in die deutsche Musikseele verriet . Bei souveräner Be¬
herrschung der Griff - und Bogentechnik , der Doppelgriffe
und Terzentriller in atemraubend schwierigen Kadenzen,
hat der Künstler einen seelenvollen Ton , überzeugende
Wärme, Größe und Adel der Auffassung . Die herrliche
Orchesterbegleitung fügte sich seinem Spiel so congenial

ein, - atz nach dem funkenfprühenben „Rondo -

Finale " nicht endenwollender Beifall losbrach . Solist
und Dirigent mußten immer wieder erscheinen . Das
noch ganz international zusammengesetzte Publikum raste
vor Begeisterung. —

Am Schluß stand Brahms ' „3. Symphonie
D » D u r", deren vorwiegend lichte Stimmung in gro¬
ßem Gegensatz zu seinen drei anderen mehr ernsten
Symphonien steht. Dieses Helle , Sonnige verdankt das
Werk zum großen Teil des Meisters sorglosem Aufent¬
halt in der lieblich -verträumten Umgebung Baden-
Badens . Ganz prachtvoll brachte unser Orchester unter
Alberts überlegener und auswendiger Führung die¬
sen Grunöcharakter des Werkes heraus : vom'

„Allegro"

(in das so reizvoll das „Wiegenlied" verwoben ist ) , dem
traumseligen „Adagio " und „Allegretto grazioso " bis
zum „Allegro con sptrito" vereinigte sich eine ungeheure
Klangintensität des Tonkörpers mit der hinreißenden
Dirtgierkunst des Leiters . DaS den Großen Bühnensaal
deS Kurhauses bis auf den letzten Platz füllende Publi¬
kum dankte dem Dirigenten und Orchester in lange an¬
haltendem Beifall . Der Abend war ein verheißender Auf¬
takt für die folgenden Konzerte. A . L.

seine schöpferischen Kräften in diesen schönen bescheide¬
nen Kunstwerken zu entfalten , Entlastung suchend für
seine getreu getragene Kriegspflicht. Man kann diese
Bilder nicht nur mit dem Verstand beurteilen , obwohl
sie eine Kritik sehr gut ertragen , sie sind für uns vor
allem Erinnerungsstücke an eine große Zeit
und an den Mann , der sich vom unbekannten Frontsol¬
daten zum Führer und Retter Deutschlands durch¬
kämpfte .

Die Ausstellung selbst zeigt einen sehr schönen Reli¬
quienschrein in romanischem Stil und eine präch¬
tige , gotische S ch l e i f k a n n e, die reich mit Bildern
versehen ist. Es sind dies Leihgaben aus einer
der schön st en und umfangreich st en deut¬
schen Z i n n s a m m l u n g e n , die sich im Besitz von
Baurat Manz in Stuttgart befindet. Aus dersel¬
ben Sammlung kommen noch verschiedene andere wert¬
volle Ausstellungsstücke , sowie eine reiche Anzahl Licht¬
bilder, die einen Einblick vermitteln in weitere Stücke
der Sammlung Manz . — Mit der Renaissance
fand bas Zinngut dann eine sehr weite Verbreitung . Um
1600 finden wir die Kunst der Zinnbearbeitung mit den
Namen von bedeutenden Meistern verknüpft, unter wel¬
chen F . B r i o t und der in Nürnberg geborene Kaspar
Enberlein die anerkanntesten waren . Die Ausstel¬
lung zeigt Arbeiten dieser beiden Meister, desgleichen
eine Auswahl Zinnplaketten . AuS dem 18 . und IS.
Jahrhundert stammen wohl die meisten Zinngerätc ,
welche sich heute sehr oft im Familienbesitz von Zinn -
freunden und Zinnsammlern befinden. Die echten Stücke
aus dieser Zeit zeichnen sich noch aus durch ihre sorgfäl¬
tige Handarbeit und durch die gediegenen Formen , die
ihnen die Handwerker verlieben . Hier sehen wir in der
Ausstellung die verschiedensten Geräte , Leuchter ,
Krüge , Gesellenteller , Mostkannen mit
Schraubenverschlüssen , mit Ringen zum Durchstecken
der Heugabeln, damit sie für den Bauer besser auf den
Acker zu tragen sind, Wasserbehälter in der Form von
Fischen usw . Größtenteils stammt das Zinngut dieser
Abteilung aus Pforzheimer Privatbesitz, wo es oft durch
mehrere Generationen hindurch vererbt wurde. — Mit
dem Aufkommen von billigen Ton - und Glasgefäßen
in neuerer Zeit sind die handgearbeiteten Zinn -
geräte als Gebrauchs st ücke dann weniger ver¬
wendet worden. Daß auch in unserer Gegenwart
gutes Zinngerät hergestellt wird , beweist die
moderne Abteilung der Ausstellung, die von den bei¬
den Zinnwerkstätten Kurtz in Stuttgart und Wieda -
m a n n in Regensburg bestritten wird.

32 Gaufilmstellen leisten parteifilmarbeit
Aufschlußreiche Ausführungen des Hauptstelleuleiters der

RPL ., Curt Belliug über „Der Film i« Staat und Partei

Wenn man weiß , daß es in Deutschland, das auf dem
europäischen Festlande die meisten Filmtheater besitzt'
immer noch mehr »ls 48 Tausend Gemeinden mit rund
23 Millionen Einwohnern ohne ortsfeste Filmtheater gibt,
erhält man erst einen Begriff von der Bedeutung der
Parteifilmarbeit , wie sie der Nationalsozialis¬
mus in die Wege geleitet hat. Welchen Umfang diese
Arbeit während weniger Jahre gewonnen hat, erhellt aus
einem soeben vom Hauptstellenleiter der RPL ., Amts¬
leitung Film , Curt B e l l i n g , veröffentlichten Werk
unter obenstehendem Titel .

Anfangs arbeiteten die Lanüessilmstellen der Parte«

mit recht beschränkten Mitteln , dennoch wurde das breite
Land weitgehend für den kultur - und staatspolitisch wert¬
vollen Film erschlossen, viele Hunderttausende sahen z »m

ersten Male das Laufbild auf der Leinwand. Mit der
Zeit war die Arbeit von den acht Landesfilm¬
stellen nicht mehr zu bewältigen, deshalb wurden ftf01*

vor zwei Jahren 32 selbständige Gaufilm st ei¬
len eingerichtet, und der neue Apparat vertiefte unt>

verbreiterte die Filmarbeit in gewaltigem Maße.
Heute bedeckt ein dichtes Netz von Parteifilmstellen

Deutschland, jeder Gau , jeder Kreis und jede Ortsgruppe
der Partei , außerdem tausende von Stützpunkten haben
einen Sachbearbeiter für den Film , der als Filmstellen¬
leiter die Durchdringung des fraglichen VolkSteilS m»

nationalsozialistischem Gedankengut durch den Film be¬

sorgt . Der Parteifilm verfügt zur Zeit über 25 Taufen-

Mitarbeiter und Helfer : im ganzen sind es 8 2 Ga » -

f i l m st e l l e n als Untergliederungen mit Stab und ein¬
zelnen Abteilungen, 771 Kreisfilmstellen und 22 857 Orts¬
gruppen - und Stützpunktfilmstellen.

Die besonders wichtigen Filme der Privathersteller
wurden von Fall zu Fall in das Programm ausgenom¬
men , das außerdem meistens einen Kurzfilm politische"

Inhalts enthielt , von denen im vergangenen Jahre 1*0

hergestellt worden sind . 850 Tonsilmwagen führen heute
den Film in die entlegensten Gegenden und schaffen M"

am Aufbau der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft -

Oer „Weiße A-ler" in Frei-urg
Erstausführung im Stadttheater

Die Erstaufführung deS fünfaktigen Schauspiels
weiße Adler ", der Umarbeitung eines in der Kriegs '

zeit erfolgreich aufgeführten polnischen Bühnenstücks "cl1

G. Zapolska durch Alfred M ü h r gab einer Reihe ne»

engagierter Kräfte die Möglichkeit , ihr schauspielerisches
Können erneut unter Beweis zu stellen und verstärkte
den Eindruck , baß der Spielkreis durch die erfolgte
Erweiterung erheblich gewonnen hat. Die Darste «'

lung aller einzelnen Typen und das Zusammenspiel ktM-

nen mit Recht als g u t e L e i st u n g bezeichnet werde"'

Was das Stück anbetrifft , so fesselt es in seinen
letzten Akten , während die einleitenden Akte zu langg^
zogen sind und regiemäßig etwas gestrafft werben möv'

ten. Die Vorgänge innerhalb des Kreises der polnischen
Freiheitskämpfer hätten einen stärkeren gebank '

lichen Unterbau vertragen , durch den die Debatten
inhaltsreicher und schlagkräftiger geworden wären ""
di« weibliche Hauptfigur der Anna L a s o tz k a Sweim
los an Farbe gewonnen hätte. Dem Spiel , das sich '^
einem gut gelungenen Bühnenbild vollzog , ist es zu da^
ken, daß der Zuhörer im ganzen doch lebhaft veetndru "

wurde und durch starken Beifall seiner Dankbarke
Ausdruck gab .

Deutsches Jttgerel-Sestsplel. An der HubertuSseter aus
Hetnberge de! GoSlar wird in diesem Jahre ReichSjügermM' ^
Hermann Göriirg in Anweienhcit zahlreicher ausländischer Bern- ^
der Jagdwesens teilnehmen . Unter anderem wird ein Jestipiel i j
Aufsiihrung gelangen , das die Entwicklung der deutschen
von der Germanenzeit biS zur Gegenwart schildert.

Topyriqtzt dH Ludwig Sollvrandt . Berlin

i$0ämk
Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
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Bewundernd sieht ihm Dorothy nach . Sie ist überzeugt,

daß er alles aufklären und zum Guten wenden , baß er
Lilly , die Freundin schützen wird . Er hat ihr ja sein Wort
gegeben , vor einigen Stunden , als sie zusammen in der
Diele warteten . . . Das Gefühl heißer Dankbarkeit steigt
in ihr auf.

So mißdeutet das junge Mädchen die Motive, aus de¬
nen Peter 's Eifer und Energie fließen.

Peter untersucht den Schauplatz . Von irgendwoher muß
der Schuß gekommen sein . Von wo ? Wer hat ihn ab¬
gegeben ?

Zuerst überzeugt sich Peter , daß die Baronin keine
Waffe in der Hand hält , dann leuchtet er mit seiner Ta¬
schenlampe die Umgegend ab . Aber in weitem Umkreise
ist nichts zu finden.

Behutsam umkreist Peter die Leiche . Plötzlich fährt er
zurück.

Er spürt einen scharfen Schmerz im Gesicht , wie den
Schnitt eines Rasiermessers. Unwillkürlichführt er das Ta¬
schentuch an die Wange. Als er es zurücknimmt , zieht sich
ein feiner, roter Faden über das Weiß des Tuches .

Peter richtet den Schein der Lampe in das Dunkel vor
seinem Gesicht . Dicht vor ihm blinkt es dünn und silber¬
glänzend . . quer über den Kiesweg spannt sich ein
Draht !

Diesem Draht geht Peter nach. Zehn Meter weiter
links im Gehölz, unmittelbar neben dem japanischen Pa¬
villon, entdeckt er eine Jagdbüchse. In Mannshöhe ist
das Gewehr in ein Holzgestell eingespannt, zwischen zwei
Gabelästen an einem starken Baum festgeschraubt und ge¬
nau gerichtet . Der Draht läuft zum Abzugshahn, wer
ihn berührt , löst den Schuß aus .

Also « ine Gewchrfalle!
Gegen diesen Draht ist der Baron gelaufen. Er selber

hat den Schuß ausgelöst, der im Hinterhalt aus ihn
wartete.

Peter fängt an zu begreifen, waS sich vor feinen Augen
abgespielt hat. Aber er verzichtet darauf, seine Gedanken

zu ordnen. Der Justizrat , daS darf er annehmen, hat
längst nach der Polizei telephoniert. Die Minuten wer¬
den Peter knapp , es gilt noch viele Ausgaben zu lösen ,
solange er daS Terrain beherrscht .

Geradewegs geht er auf den japanischen Pavillon zu.
Als er sich durch das Gebüsch arbeitet , dringt ein lei¬

ses Fauchen und Knurren an fein Ohr .
„Hilfe . . . Hilfe . . .1" stöhnt jemand ganz in der

Nähe.
Peter überläuft es eiskalt , denn er erkennt die Stimme .
Er beschleunigt seine Schritte, soweit das Gebüsch und

die Dunkelheit eS zulassen .
„Hier bin ich . . . hier . . . So kommen Sie doch", ruft

es zum zweitenmal.
Wenige Sekunden später steht Peter vor . . . Doktor

Römer !
Der Doktor kniet auf dem Rasen, den einen Arm weit

vorgestreckt . . . und diesen Arm hält eine der großen
Tigerboggen zwischen ihern Zähnen . Ganz ruhig steht
das Tier . Römer scheint unverletzt. Der Hund handelt
getreu seiner Dressur. Zufällig weiß Peter darüber Be¬
scheid : Macht Römer die geringste Bewegung, so zerreißt
ihn die Bestie.

„Menschenskind , helfen Sie mir doch ! Rufen Sie den
Hund zurück ! Die Bestie hetzt mir noch den Baron auf
den Hals , eS ist ja nicht nötig , daß er mich hier steht."

„Spielen Sie nicht den Narren , Römer " , sagt Peter
barsch, „Sie wissen ganz gut, daß der Baron Sie nicht
mehr sehen kann.

"
„Warum denn nicht?" fragt Römer und schaut blöde

auf Peter .
„Weil Sie ihn totgeschossen haven."

„Wer ist totgeschossen?"
„Der Baron von Falkenhausen !"

„Großer Gott, Sie werden doch nicht glauben, Peter ,
daß ich . . . WaS sollte ich denn für eine Ursache gehabt
haben?"

„Ein netter , kleiner, runder BerstcherungSmord, Herr
Doktor Römer" jagt Pete» tr ocken. Un tereS»»te» Fall :

Bersicherungsdtrektor als Versichevungsmörder— so wer¬
den wir es morgen in der Zeitung lesen ."

Römer stöhnt auf.
Peter gesteht sich, daß ihm der Mann beinahe leib tut

in diesem Augenblick . . . wie er hilflos auf dem Boden
kniet . . . von der Bestie gepackt . . . gezwungen, stillzu¬
halten, und nicht die kleinste Bewegung zu machen . . .
und zugleich die furchtbare Anklage hören zu müssen.
Aber in das Gefühl des Mitleids mischt sich daS einer
traurigen Befriedigung . Wenn Römer den Mord began¬
gen und Lilly ihm geholfen hat — bann ist die Konkordia
zu retten .

In diesem Augenblick hetzt, von der zweiten Doggege¬
führt , der Pförtner heran.

„Rufen Sie den Hund zurück"
, befiehlt Peter . „Der

Herr ist weder ein Einbrecher, noch hat er die Absicht zu
fliehen. Er ist ein Bekannter der gnädigen Frau , wollte
die heutige Abendgesellschaft etwas verspätet besuchen . . ."

Im Schein der Laterne steht Beter den vernichtenden
Blick, den ihm der Boxer zuwirft

„Wen die Hunde festhalten, wen nicht, bestimme ich .
und sonst niemand" , knurrt der Boxer. „Und , baß der
Herr die Gesellschaft besuchen wollt« , können Sie mir nicht
erzählen, denn durch meine Gtttertür ist er nicht ge¬
kommen ."

„Ich spreche hier im Auftrag der gnädigen Frau " , sagt
Peter scharf.

„Das ich mir piepe . Ich empfange meine Befehle nur
vom Herrn Baron selber . . ."

Verdutzt stiert Peter den Mann an . Wie ist daS mög¬
lich : der Wächter des Parkes , der schreckenerregende
Pförtner ist der einzige Mensch auf dem Grundstück , der
von den Ereignissen der letzten Viertelstunde nichts weiß?

„Sie werden aus dem Munde Ihres Herrn keine Be¬
fehle mehr entgegennehmen"

, erklärt Peter , „Ihr Herr
ist tot."

Der Boxer fährt zusammen. All ' seine Straffheit , seine
martialistische Haltung , seine drohenden Mienen sind
weggewischt. Der Unterkiefer fällt ihm herunter , die Au¬
gen treten ihm aus den Höhlen, als er jetzt mühsam zu
sprechen beginnt:

„Wer tst tot ? Der Herr Baron ? So reden Sie doch !"

„Dort drüben , wo Sie die Baronin und Fräulein
Evrtngham sehen, liegt der Baron auf dem KieSweg , tot,
mitten durchs Herz geschossen ."

Der Boxer wirft einen Blick auf die Gruppe . Dann
dreht er sich blitzschnell um , ruft den Hunden einen Be¬
fehl zu und rennt mit seinen Doggen in der Richtung aus
daS PförtnerhauS davon.

Römer läßt den Arm sinken und erhebt sich.
„Mich kann niemand beschuldigen ! Ich habe keine

Waffe !" erklärt er zuversichtlich.

„Nein , Sie haben keine"
, antwortete Peter böse.

Waffe befindet sich im Gebüsch. Ein eingestelltes
gewehr! Eine hübsche Falle , fein auSgedacht . Der f :
Doktor Römer hat sie aufgebaut. Dann wollte er "

hen — aber die Dogge hat ihn daran gehindert.
" „

Römer schwankt. Schwer aufstöhnend taumelt er 6*»
einen Baum , lehnt sich an den Stamm .

„Tann bin ich also verloren ?" stammelte er.
Peter zuckte die Achseln. , ^
„Oh, ich verstehe !" stöhnt Römer . „Man braucht 1 .

Kriminalist zu sein , um auf den ersten Blick zu erkenne
Hier ist nun einer verdächtig , und das bin ich .

®°a eti
Römer , der Freund der Hausfrau , der zu eben der
im Garten ergriffen wird , wo ein Schuß fällt, der
Ehemann zu Boden streckt ." gt

Eine unheimliche Ruhe überkommt den Mann.
beugt sich vor , sieht Peter ins Auge. Im Licht der ^
schenlampe kann Peter bas Gesicht deutlich erkem ^ {Jt
Durchdrigend sieht ihn Römer an, als wollte er ^
die tiefsten Tiefen des Herzens hineinschauen . *

flüstert er :
„Peter , an Ihnen wirb es liegen, ob Lilly Falke" '» t,

feit und ich Verbrecher sein werden, ob unser Leben
stört werben wird . Verdammen Sie mich nicht vor
— Was aus mir wird , ist völlig gleichgültig , helfen pt
Lilly, Peter ! Sie haben mir schon einmal das K"
verdorben. Ich habe Sie unterschätzt , dachte leichter^
Ihnen fertig zu werden . , . Hoffentlich sind Sie f"*

ebenso tüchtig , wie Sie gegen mich waren ." .„fl«
'

„Sind wir hier mitten in der Nacht zusamt"

troffen, damit Sie mir das sagen ?" -xra^ '
„Retten Sie Lilly, retten Sie die unglückliche o

wiederholt Römer . r za*

Im gleichen Augenblick richtet er seinen Blick a

Gebüsch und beginnt laut zu schreien :
„Nein ! Ich tat es nicht . Ich habe Baron Falke

nicht umgebracht ." . rt ei"
Peter schaut sich um. Hinter ihm steht

etwas untersetzter, breitschultriger Herr in hellem
zieher und weichem Hut. Peter kennt den Top- Aon>'

„Ich fordere Sie auf, mir zu folgen. Ich "

missar Fabeck von der Mordkommission."
Römer und Peter folgen ihm.

* ln Jl*

Ueber die Kieswege und Rasenflächen - e^
großen Arbeitswagen der Mordkommission , d

Platz vor dem Hause machen sie Halt . ^ ee „ & j
Photographen , Assistenten und Sekretäre f^ "^ „ die
aus und stürzen sich in bi« grellweißen Strahl m ^ ^ re
den mächtigen Scheinwerfern aufblitzen hi"^

weißen Armen in die Büsche und Sträucy

(Fortsetzung
* *



Llmvetter über Südbaden
Segelboot auf dem Bodensee verunglückt — Insassen wahrscheinlich ertrunken — Im Murgtal Häuser in Gefahr

R . MeerSburg , 26 . Sept . Die Reihe von Unwettern
und Gewittern im Bodenseegebiet , die am letzten Wochen-
°ube zu heftigen Stürmen und zu dem bekannten schwe¬
ren Hagelschaden im Hegau geführt haben , haben in der
^cacht vom Donnerstag auf Freitag erneut eingesetzt und
Kreits im ganzen Gebiet teilweise wolkenbruchar -
!stO « Regen mit dem Einbruch kalter Luftwaffen ge -
u
^acht. Die Unwetter erreichten am Samstagfrüh im Be¬

rich - es badischen Bodenseegebiets wiederum außer¬
ordentliche Heftigkeit und brachten wolkenbruch -
" tige Regen . Am Nachmittag des SamStag zogen sich auf

Fronten , und zwar der nördlichen Bodenseeufer bei
^ ersburg — Ueberlingen sowie dem Rheintal und im
^ äntisgebiet erneut schwere Unwetter zusammen , welche
Uebeu starkem Regen auch außerordentlich heftige Fall¬
ende brachten , so daß wiederum , wie vor einer Woche .
Segelboote in Seenot gerieten . Unter anderem
u>urd« von dem um 16 Uhr aus Konstanz auslaufendcn
bayerischen Kursdampfer „Augsburg " zwischen Konstanz
und Horn und Meersburg auf hoher See ein treibendes
untergegangenes Segelboot mittlerer Größe gesichtet.
j£et Kursdampfer nahm Richtung auf das verunglückte
^ aot, welches mit etwa dreiviertel Masthöhe noch aus
cm Wafler ragte , konnte aber keinerlei Feststellungen

Uber die Jnsasien machen, so daß angenommen werden
U'uß , daß djx Besatzung ein Opfer der plötzlich aufgetre -
? uen Fallwinde geworden ist , die das Boot ins Waffer
Zückten. Anschließend wurden von Fischerbooten Ber -

^ungsversuche mit dem Boot angestellt . Nähere Ergeb¬
ne liegen noch nicht vor . Die Unwetter hielten^bend noch mit ununterbrochenen Regenfällen

am
an .

Baden -Baden meldet : Berkehrsstörnng
. Gestern nachmittag zwischen 8 und 6 Uhr verursachte
.l* Baden -Baden ein starker Wolkenbruch eine bedeutende
Überschwemmung in dem Gebiet zwischen Bern -
?uiduskirche und Oos - Scheuerner Uebergang . Das
^

" lgenbächle . das schon mehrmals bei heftigen
^ Sengüffen infolge der rasch herankommenden Waffer -

, usseu an dieser Stelle Ueberschwemmungen hervorgeru -
°u hat, war auch diesmal die Ursache für die erheblichen
Schädigungen , die angcrtchtet wurden . DaS Wasser
^ Nte durch die Unterführung keinen Platz mehr fin -
» u, brachte von den Bergen bedeutende Mengen von
? u»d und Geröll mit sich und überschwemmte bas ge-^>Ute Gelände .

I
Der Straßenbahnverkehr und der Autoverkehr muß -

'n kür nahezu zwei Stunden unterbrochen werben . Der
iraßenbahn gelang es , durch eine Post - Kraftwagenver -
'udung , die Linie nach Oos aufrecht zu erhalten . Die

Feuerwehr , die unter der Leitung ihres Oberkomman -
^üten . Bürgermeister B ü r k l e, zur Bekämpfung und
Efeitigung der Schäden eingesetzt war , staute den Bach

bnd ließ das Wasser eine Zeitlang über die Straße
Hetzen bis die Waflermaffen nachgelaffen hatten . Dann

rde mit den eigentlichen Aufräumungsarbeiten begon -
ü, und gegen 7 Uhr konnte der Stratzenbahnverkehr ,

Eigener Drahtbericht des „Führer "

eine halbe Stunde später auch der allgemeine Autover¬
kehr auf der Strecke wieder einsetzen.

I » Seelbach müffe« drei Häuser geräumt werden

Am Vormittag des SamStag ginge« über das Murg¬
tal schwere Unwetter mit wolkenbruchartigem Re¬
gen nieder , die die Murg rasch anwachsen ließen zu einem
reißenden Strom .

Trübe Waflermaffen wälzen sich zu Tal und haben das
Vorgelände überschwemmt . Auch die kleineren Zu -
flüffe der Murg führen Hochwaffer. So hat der Sauf ,
bach . der bei Hörden in die Murg mündet , auf weite
Strecken die Murgtalstrahe , die einzige Verkehrsstraße

durch daS Murgtal , überschwemmt . Der Verkehr konnte
nur mit großer Vorsicht ausrecht erhalten werden . In
R a st a t t sowohl wie auch in Baden - Baden war
der schwere Wolkenbruch , der sich über das Murg - und
OoStal ergoß , noch sehr stark zu spüren .

Zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags ging über Seel¬
bach ein weiterer schwerer Wolkenbruch nieder , der ein
folgenschweres Hochwasser verursachte . Es mußten so
u . a. drei Häuser geräumt werden . Die Werk -
feuerwchr der Daimler - Benz in Gaggenau wurde alar¬
miert , um di« Keller auszupumpen . In der Geschichte
Seelbachs registriert man daS erste Hochwaffer seit 46
Jahren .

Badische Gerichtschronik
„ Ernste Bibelforscher ^ vor dem Gondergericht

— Mannheim , 26. Sept . Vor dem Schwurgericht stan¬
den wieder zehn „Ernste Bibelforscher " aus der Umge¬
bung von Karlsruhe , die sich allen Verboten zum Trotz in
ihren Wohnungen zusammenfanden und an einer Protest -
Versammlung am 7. Oktober 1934 teilgenommen hatten ,
in der zu einer von der Reichsleitung verfaßten Kund¬
gebung an die Reichsregierung Stellung genommen
wurde . ES wurden verurteilt : Erna Mühlhäuser aus
Basel sechs Monate , Rudolf R e m p f e r -Bretten drei
Monate , Joseph S e i tz - Ottenhöfen vier Monate , Karl
Matthe s -Derdingen fünf Monate , Fritz Kollmann -
Weißenhorn zwei Monate , Johann S ch ä f c r -Hochheim
vier Monate , Karl H e tz -Freistett vier Monate , Wilhelm
S o u l i e r -Klein -Villars zwei Monate Gefängnis . Allen
wurde die Untersuchungshaft angerechnet . Keiner der An¬
geklagten war geständig , irgendwie organisiert zu sein.

Beleidigung Erbkranker
Ein empfindlicher Denkzettel wurde vom Lörracher

Amtsgericht dem Angeklagten Albert O . erteilt , der
einen Erbkranken in häßlicher Weise beleidigt hatte . O .
hatte in einer Gastwirtschaft einen Manu , der sich an
seinen Tisch setzen wollte , zurückgewiesen und dabei in
einer gemeinen Bemerkung aus die Tatsache verwiesen ,
baß der andere sich wegen einer Erbkrankheit der Steri¬
lisierung unterzogen hatte . Im Beleidtgungsprozeß ge¬
gen O . erklärte der Anklagevertreter , eS könne nicht ge¬
duldet werben , daß Volksgenoffen deshalb beleidigt wer¬
den , weil sie im Interesse der Gesunderhal¬
tung des ganzen Volkes das schwere Opfer der
Sterilisierung gebracht haben . Der Beleidiger solcher
Menschen versündige sich damit an dem Gedanken der
Volksgemeinschaft . DaS Gericht verurteilte den bisher
nicht vorbestraften Angeklagten O . zu zwei Monaten
Gefängnis .

Das Programm der Gaukulturwoche
^ Sonntag , den 27. September , 10 Uhr :

oigenfeier der Reichsmusikkammer in der Städt . Fest¬
halle . Zur Aufführung gelangt „Heiliges Vater¬
land "

, eine Volkskantate von Franz Philipp . ES
Raabe ." Stagungen der Kulturstellenleiter der Partei und

®tetrfiar Ct Gliederungen . Referent Fritz Kaiser , München .
der bildenden Künste : Referent Dr . Gaber .^ lheaterkammer : Referent Bernhard Herrmann ,

i 15 Uhr :
« - aebung in der Städt . Festhalle . Es sprechen
'" Eichsstatthalter Robert Wagner und Reichskultur -
walter Franz Moraller .

^ esta„ ss, . ^ " " Eag, de « 28. September , 20 Uhr :' Ehrung im Staatstheater : „Mensch mit uns "
° on Hermann Burte .

^ rössu,,«
^ ^ Eag » den 20. September , 11 Uhr : •

^ er badischen Kulturschau in der Städt . AuS-

&rttfSj
a860tte "̂" 4 Gaukulturstellenleiter Willi

^ Eiergtz»^ - 20 Uhr :
Ar6 - i

"? "
,̂ Eung in der Festhalle . Oratorium der

den, sä er Mitwirkung von Werkchörenui Badischen Landesorchester .
^ anzsp ,

^ " twoch , de » 80. September , 20 Uhr :
^ ratin ^ ^ Gdgarten , gestaltet von Valeria

und

der

Donnerstag , den 1. Oktober , 19 Uhr :
Militärkonzert auf dem Schloßplatz in Karlsruhe .

20 Uhr :
Kammermusikabend der NS . -Kulturgemeinde in

Badischen Musikhochschule Karlsruhe .
Freitag , den 2. Oktober , 10 Uhr :

Arbeitstagung der Reichsfilmkammer im Bürgersaal des
Rathauses Karlsruhe . In den Karlsruher Licht¬
spieltheatern Ur - und Erstaufführungen . Um 16 Uhr
Freivorstellungen der NS .-Volkswohlfahrt deut¬
scher Spitzenfilme .

20 Uhr :
HI . spielt und singt auf dem Adolf - Hitler -Platz in Karls¬

ruhe unter Leitung von Obcrbannführer Georg
Blumensaat .

Samstag , den 8. Oktober , 8 Uhr :
Arbeitstagung der Reichsschrifttumskammer im Rathaus¬

saal Heidelberg . Es sprechen Friedrich Roth und
Sepp Schirpf .

16 Uhr :
Kundgebung der Reichsschrifttumskammer im Rathaus¬

saal Heidelberg . Es spricht Dr . Wismann , Berlin .
Dr . NeinhauS verkündet den „Dichterpreis der
Stabt Heidelberg " .

20 Uhr :
Badischer Heimatabend in der Städt . Festhalle Karls¬

ruhe . Es wirken mit : Volkstumsgruppen aus dem
ganzen Gau Baden . Hermann Burte spricht.

Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt
* Mannheim , 26. Sept . DaS Schöffengericht Mann¬

heim verurteilte den 24 Jahre alten Gottlteb Kögel von
hier wegen fahrlässiger Tötung zu einer Gefäng¬
nisstrafe von fünf Monaten . Der Angeklagte fuhr am
24. Juni mit einem mit 170 Zentner Kies belasteten An¬
hänger vom Gewinnungsort am Neckarufer an eine Bau¬
stelle auf der Ilvesheim gegenüber liegenden Seite des
Kanals . Als er auf der abschüssigen Brückenstraße in die
rechts abzweigende Goethestraße einbiegen wollte , kam
von der Feudenheimer Straße her ein Auto . Da keiner
die Zeichen des anderen verstand , suchte der Fahrer noch
rasch vor ihm in die spitze Kurve zu gelangen . Maschine
und Wagen rutschten rechts die Böschung hinunter und
schlugen um . Der Beiwagensahrer Johann P f i st e r e r
aus Unterseelbach , ein verheirateter Mann , wurde t o t
aus dem Kies herausgeschaufelt , der Fahrer
verletzt unter der Maschine hervorgezogen . DaS Gericht
sah die Schuld auf seiten des Angeklagten , trotzdem auch
eine Ungeschicklichkeit des Autolenkers sestgestellt wurde .

Oer Gemeinschastsempfang
bei den Staatsbehörden

Der Reichs - und Preußische Minister des Inner » hat
für die am 28. September 1986 um 16.30 Uhr stattsiudeude
Uebertragung der Führer -Rede ans der 4. Jahrestagung
der Deutsche» Arbeitsfront auf dem Reichsparteitag in
Nürnberg Gemeinschastsempfang angeordnet . Die Leiter
der einzelnen Dienststellen regeln das Hierwege» weiter
Erforderliche . Badisches Staatsministerinm .

Aufhebung von Bezirksämtern
Mit der auf l . Oktober 1936 erfolgenden Aufhebung

der Bezirksämter AdelSheim , Weinheim , Breiten ,
Oberkirch , Waldkirch , Staufen , Engen , Meßkirch und
Pfullendorf treten auch die für diese Amtsbezirke gebil -
oeten Bezirksräte außer Tätigkeit . Um jedoch den Be¬
wohnern der aufgehobenen Amtsbezirke oder der sonst
durch die Neueinteilung der inneren Verwaltung berühr¬
ten Gemeinden im Bezirksrat des künftig zustehenden
Bezirksamts eine angemeffene Vertretung zu gewähr¬
leisten , werden nach einer Anordnung des Ministers des
Innern die Bezirksräte aller Amtsbezirke , die auf
Grund des Gesetzes über die Neueinteilung der inneren
Verwaltung vom 30. Juni 1036 eine Aenderung er¬
fahren , ausgelöst und unter tunlichster Berücksichtigung
des etwa eingetretenen Gebietszuwachses von den Landes -
kommiffären im Einvernehmen mit den Kreisleitern der
NSDAP , alsbald neu gebildet . Außerdem wird den Po -
lizeipräsidien und Polizeidirektionen , die nicht mehr Teile
der Bezirksämter , sondern selbständige Behörden sind , ein
besonderer BezirkSrat beigegeben .

Vom Gegelfliegerlager Hotzenwald
* Hütten (Hotzenwald ) , 26. Sept . Die südbadischen

Segelflieger , die seit vergangenen Sonntag hier
oben in Hütten -Rüttehos ein Lager durchführen , haben
arges Wetterpech zu verzeichnen . Regen und Nebel , der
jede Sicht nahm oder bei klarem Wetter „verkehrter "
Wind , haben bisher die Hoffnungen , schöne Leistungs »
flüge unternehmen zu können , zunichte werden laffen . Le¬
diglich Schulungsflüge konnten bisher abgehalten werden .
Tie Stimmung im Lager ist aber trotz dieses ausgespro -
chenen Segelfliegerpechs vorzüglich und durch intensive
Schulungsarbeit ist dafür gesorgt , daß keine Langeweile
auskommt . Im übrigen besteht alle Aussicht , daß sich we¬
nigstens noch gegen Abschluß des Lagers gutes Flug¬
wetter einstellen wird .

Kleine badische Rundschau
* Villiuge « , 26. Sept . (Blühende Erdbeer -

sträucher . ) Als außerordentliche Seltenheit um diese
Jahreszeit auf dem hohen Schwarzwald sind in einem
hiesigen Garten noch blühende Erdbeersträucher zu sehen,
die zugleich mit zahlreichen sich färbenden Früchten be¬
hängen sind . Ob letztere allerdings noch zur Reife kom¬
men , erscheint sehr fraglich .

— Schopsheim , 26. Sept . (Selbstmord wegen
Krankheit .) Der 68 Jahre alte Sozialrentner August
Kuh ny , der früher bei einem Landwirt in Diensten
stand , machte seinem Leben gewaltsam ein Ende . Starte
Schwerhörigkeit und zunehmende Gebrechlichkeit veran -
lahten den Mann , der im übrigen seinen Unterhalt hatte ,
in den Tod zu gehen.

— Singen am Hohentwiel , 26. Sept . (Tot a u f g e -
funden .) Im Laufe des Freitag fand man in einem
Walde der Umgebung einen hiesigen Einwohner tot auf .
In einem Anfall von Schwermut hatte er sich vor ein
paar Tagen aus seiner Wohnung entfernt und war die
ganze Zeit über im Walde umhcrgeirrt .

* Lanseuburg , 26. Sept . (Straßenbau .) Zur Um -
gehung des gegen Osten jäh abfallenden sog . Heilig -Geist »
Stichs der Reichsstraße Säckingen —Waldshut ist der Bau
einer Umgehungsstraße bei der kath. Kirche in Laufen -
bürg geplant . Das Wasser- und Straßenbauamt WaldS -
hut hat bereits umfassende Vermessungsarbeiten vorge¬
nommen und die Inangriffnahme der Arbeiten ist für
die nächste Zeit zu erwarten . Die Ausführung deS Pro¬
jekts wird eine wesentliche Verkehrserleichterung
bringen .

* Säckingen , 26. Sept . ( A » Insekten st ichge st or -
b e n .) In der Ortschaft Zeiningen im benachbarten Kan -
ton Aargau erhielt ein zehnjähriger Junge einen In¬
sektenstich in die Nase . Es trat Blutvergiftung und Starr -
krampf hinzu , so daß der Knabe sterben mußte . Als seine
Schulkameraden für das Begräbnis rüsteten und in den
Wald gingen , um Efeu für einen Kranz zu holen , f̂ el
ein löjähriger Schüler vom Baum herunter und zog sich
eine lebensgefährliche Nückgratverletzung zu.

* Säckingen , 26. Sept . (Neuer Leiter der Ge -
w e r b e s ch u l e . ) Nachdem der bisherige Schulleiter ,
Studienrgt Dr . Baumann nach Baden -Baden versetzt
wurde , ist bi8 auf weiteres Siewerbeschulasieffor Ham¬

mer mit der Schulleitung beauftragt worden . AIS wei¬
tere Lehrkraft wurde Dipl .-Jng . Fink lc von der Ge¬
werbeschule Baden -Baden der hiesigen Schule zugewiesen .

Hundertjahrfeier des Gymnasiums Baden

Eigener Bericht deS „Führer "

K . Baden -Baden , 26. Sept . DaS Gymnasium Baden -
Baden , das in diesem Jahre auf ein hundertjähriges Be¬
stehen als Höhere Lehranstalt und auf ein 60jährige8 als
Voll Gymnasium zurückblickcn kann , veranstaltete aus
diesem Anlaß eine Reihe von Festfcicrn .

Nachmittags 4 Uhr war im Gartensaal d«S Kurhauses
der F e st a k t , zu dem Vertreter des Staates , der Stadt ,
der Partei und ihrer Gliederungen sowie viele ehemalige
Schüler und Freunde der Anstalt erschienen waren . Im
Mittelpunkt des Gesamtprogramms stand dt« Ansprache
deS Anstaltsleiters , Direktor W o h l e b.

Glückwünsche und Anerkennung für die geleistete
Arbeit und beste Wünsche für die weitere Entwicklung
übermittelten : OberregierungSrat Dr . Ernst F e h r l e -
Karlsruhe namens des Kultus - und Unterrichtsministe¬
riums , Bürgermeister Kurt B ü r kle namenS der Stadt¬
verwaltung , Direktor Bender im Auftrag sämtlicher
Lehranstalten Baden - Badens und Oberregierungsrat
Kann im Auftrag der ehemaligen Schüler . In seinem
Schlußwort dankte der Anstaltsleiter für die herzliche
Anerkennung , die die Arbeit des Gymnasiums Baden bei
allen Stellen gefunden hat und schloß mit der Versiche¬
rung , daß sie bemüht sein werde , im Geiste deS Dritten
Reiches die ihr anvertraute Jugend zu einem körperlich
und geistig gesunden Träger deutscher Zukunft heranzu¬
ziehen .

Junge von Güterwagen totgedrückt
— Mannheim , 26. Sept . Am Freitagvormittag gegen

11 Uhr wurde im Ludwigshafener Hafengebiet an der
Ländestraße einem 17 Jahre alten KaufmannSlcyriing
aus Mannheim von zwei rangierenden Güterwagen der
Brustkorb eingedrückt . Der Tod trat auf der
Stelle ein . Der Junge war bei einer Mannheimer Spe¬
ditionsfirma beschäftigt und hatte für seine Arbeitgeberin
Schiffspapiere besorgt . Auf dem Rückweg über daS Bahn -
gelände geriet er dann unvorsichtigerweise zwilchen die
Puffer der beiden rangierenden Güterwagen .

Die LORENZ - SUPER
mit dem

RADIO - HERZ
Lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das Lorenz -Radio -Herz erklären I Es handelt sich hierbei um
eine wertvolle technische Neuerung , die den Rundfunkempfang verbessert und die Betriebssiches »
heit erhöht .
Höchstleistungen auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik sind seit 50 Jahren mit dem Namen Lorenz
verknüpft . Die vier Lorenz -Kurzwellen -Richtstrahlsender in Zeesen , mit denen die Funkberichte über
den Verlauf der Olympiade nach allen Ländern der Erde verbreitet wurden , sind jetzt wieder ein
Meisterwerk der Lorenz - Nachrichtentechnik .

JA H R E LORENZ NA C H R IC H T EN T E C H N I K

in allen guten Fachgeschäften .
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Handel und Wirtschaft
Oer Weltwährungskrieg soll aufhören !

Oie Währungseniente LtGA - England —Frankreich — Wird die Wiederingangsetzung des Welthandels gelingen ?

Beistandsruf an alle Völker
* Paris , 26 . Sept. Ter Ministerrat hat den Wortlaut

einer Erklärung gebilligt, deren Inhalt nach freundschaft¬
lichen Besprechungen zwischen der Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Amerika, der Regierung von Groß¬
britannien und der französischen Regierung sestgelegt
worden ist . Diese Erklärung ist gleichzeitig von jeder der
drei Regierungen am 26. Sepctmber 2 Uhr früh veröf¬
fentlicht worden. Sie hat folgenden Wortlaut :

1. Die französische Regierung hat sich mit der Reaie-
rung der Vereinigten Staaten von Amerika und der Re¬
gierung Großbritanniens ins Einvernehmen gesetzt , um
mit ihnen zusammen den gemeinsamen Willen zu be¬
kunden , den Frieden zu wahren , die Schaffung von Be¬
dingungen zu begünstigen , die am besten zur Wiederher¬
stellung der Ordnung in den internationalen Wirtschafts¬
beziehungen beitragen können , und eine Politik zu betrei¬
ben . die auf die Entwicklung des Wohlstandes in der
Welt und auf die Besserung des Lebensstandards der
Völker abzielt.

2. Die Regierung der Vereinigten Staaten von Ame¬
rika und die Regierung Großbritanniens müssen natür¬
lich bei der internationalen Währungspolitik den Er¬
fordernissen des inneren Wohlstandes der amerikanischen
Republik und des britischen Imperiums vollauf Rech¬
nung tragen , genau so wie die französische Regierung na¬
türlich entsprechende Erwägungen bezüglich der Wirt¬
schaft des Mutterlandes , und der Ueberseebesitzungen be -
rücksschtigen wird. Sie ergreifen freudig die ihnen gebo¬
tene Gelegenheit, erneut zu versichern , daß sie die von
ihnen im Laufe der letzten Jahre betriebene Politik fort¬
zusetzen gedenken .

Eines der ständigen Ziele dieser Politik ist . das
größtmögliche Gleichgewicht auf dem internationa¬
le« Mährnngsmarkt zu erhalten und alles zu tun .
um zu vermeide« , daß dieses Gleichaewicht aus
Grund einer amerikanischen oder enalische» Wäh-

ruugshandluug gestört werbe.
Die französische Regierung teilt mit der Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika und der Regierung
Großbritanniens die Ueberzcuguna. daß die Fortsetzung
dieser aufeinander abaestimmten Politik den allgemeinen
Zielen dienen wird , die sämtliche Regierungen verfolgen
müßten,

3 . Aus der Erwägung heraus , daß die wünschenswerte
Festigkeit der Hauptwährnngen eine feste und sichere
Grundlage nicht erhalten kann ohne vorberiae Wieder¬
herstellung eine ? dauerhaften Gleichgewichts zwischen den
verschiedenen Wirtschaften , hat

die französische Regierung zu diesem Zweck veschlos -
seu , ihrem Parlament die „Anpassung" ihrer Wäh¬
rung vorznschlageu. Die Regierung der Bereinigte»
Staate« von Amerika und die Regierung Englands
haben diesen Beschluß günstig ansgenommen iu der
Hoffnung , daß damit festere Grundlagen für die
Stabilität der internationale« Wirtschaftsbeziehun¬

gen geschaffen werden.
Die Regierungen der Bereinigten Staaten von Amerika,
England und Frankreich erklären es als ihre Absicht ,
durch Benutzung geeigneter ihnen zur Verfügung stehen¬
der Mittel im Nahmen des Möglichen zu vermeiden, daß
die neuen aus der geplanten Angleichung sich ergebenden
Währungsgrundlagen gestört werden könnten. Es ist ver¬
ständlich. daß die notwendigen Befragungen zu diesem
Zweck mit den beiden anderen Regierungen und zwischen
den zuständigen Notenbanken gesichert werden.

4. Die französische Regierung ist überdies , wie die Re¬
gierungen der Vereinigten Staaten und England , davon
überzeugt, daß der Erfolg der oben umrissenen Politik
mit der Entwicklung des internationalen Handels ver¬
bunden ist .

Insonderheit hält sie es für höchst wichtig, daß un¬
verzüglich etwas unternommen werde, um nach und
nach mit dem Ziel der völlige « Beseitignng das ge¬
genwärtige Kontingentier »«^ - und Währungskon -

trollsystem zu mildern .
8. Wie die Regierungen der Vereinigten Staaten und

Großbritanniens , so wünscht und fordert auch die fran¬
zösische Regierung die Mitarbeit der übrigen
Nationen zur Verwirklichung der mit vor¬
liegender Erklärung gekennzeichneten
Politik . Sie rechnet damit, daß kein Land den Versuch

machen wird , einen unvernünftigen Währungsvorteil zu
erlangen und dadurch die Bemühungen zu durchkreuzen ,
die die Regierungen der Vereinigten Staaten , Englands
und Frankreichs zu der Herstellung stabiler Wirtschafts¬
beziehungen fortzusetzen gedenken .

Beschlagnahme des Goldes
Finanzminister Auriol kündigt Reformen an

* Paris , 26. Sept . Am frühen Morgen des Samstag
empfing Finanzminister Vincent Auriol in Anwesen¬
heit des Wirtschastsministers Spinasse Vertreter der
Presse . Sämtliche Nationen der Welt seien , so erklärte er ,
zum Beitritt aufgefordert. Das neue Abkommen bestätige
die Gedankengänge, die die französische Regierung bereits
dem Parlament dargelegt habe : Keine einseitige Abwer¬
tung , die nur eine Form des Währungskrieges sei , keine
Angleichung ohne Sicherheit, denn dies sei lediglich eine
andere Form der einseitigen Abwertung. Die abgeschlos¬
sene Entente stelle den Beginn eines Währungs¬
friedens dar, der die Bedingung sei sür den Frieden
der Wirtschaft und den Frieden der Menschheit . Er , Vin¬
cent Auriol , sei überzeugt, daß bald andere Mächte sich
dem Abkommen anschlicßen würden . Ans nationalem Ge¬
biet würden sich die neuen Maßnahmen in einer Bele¬
bung der französischen Wirtschaft auswirken.

Um soziale Ungerechtigkeiten zu vermeiden und den
sozialen Frieden zu festigen, werde die Regierung
dem Parlament die Beschlagnahme des Goldes zum
jetzigen Kurs , Maßnahmen zugunsten der Klein¬
rentner , der ehemaligen Frontkämpfer und der
kleinen Ruhegehaltsempsänger sowie die Anpassung
der Gehälter au die Lebenshaltungskosten vorschla¬
ge». Sie werde mit allen Mitteln eine »ngerecht-

Wertpapiermärkie
Frankfurt : Fest

Frankfurt , 26 . Sept . (Drahtbcricht .) Die Wochenschlußbörse
nahm die Abwertung des französischen Franken mit Ruoe aut . Dir
Aktienmärkte vcrkcbrten in fester Haltung und dar Geschäft war
zu den ersten Kursen recht lebhaft , später etwas ruhiger . Ta kaum
Angebot vorlag . ergaben sich vielfach starke Erhöhungen . Im Durch¬
schnitt zogen die Kurse um 1—2 % an .

Der Rcntcnmarkt lag still . Altbesitz 115 (115%) , ZinSver -
giltungSscheine 93% (93,45 ) . Späte Schuldbücher und Komm . Um¬
schuldung und . Cert . DollarbondS waren fest . siproz. Preußen
68,5 . Von AuSlandSrentcn hörte man Ungarn Gold mit 11,40 bis
11 .70 (11 %) , 4pro, . Rumänen 6,85 (6,95 ) und im Freiverkehr 3proz .
Steg von 1895 mit 7%—8 (8%) .

Berlin : Sehr fest
Berlin , 26 . Sept . (Funkspruch .) Die Berliner Börse reagierte

auf die französischen WährungSmaßnahmen in sehr fester Haltung .
Allerdings beruhten die Steigerungen aus der Tatsache , daß klei¬
ner Nachfrage kein Angebot gegenüberstand . Farben setzten mit
162 um 3 % höher ein . Siemens gewannen 3, BuderuS 2%, Rhein -
Nabl 2%. Gesfürel 2%, Harpcner 2%.

Von Renten stellten sich ReichSaltbeütz auf 114%.
Im Verlauf trat weitestgehende Beruhigung ein . Kurssteige¬

rungen waren nur noch in geringem Ausmaß zu verzeichnen ; viel¬
fach konnte man schon Glattstellungen und Gewinnficherungen bc -
obachten , zumal dar Publikum weder auf der Kauf - noch auf der
VerkausSsett « mit Austrägen vertreten ist . Am Kastarcntenmark »
ergaben sich infolge des sehr stillen Geschäfts kaum Veränderungen
gegen den Vortag .

Am Börfcnfchluß erfuhr dar Geschäft eine starke Einengung , in
kurSmäßiger Hinsicht traten kaum noch Veränderungen von Belang
ein . Farben gehörten mit einer Steigerung auf 163 zu den Aus -
nahmen . Nachbörslich blieb er still .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 26 . Sept . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt nannte man

heute unverändert « Blanlotagesgeld .sätze von 211 —3 %. Wie schon
beim Quartalsschlutz Juli , so scheint die Vorbereitung für den ve-
vorstchenden Vierteljahrestermin schon so rechtzeilig eingesetzt zu
haben , daß eine stoßweise Belastung der Marktes vorerst nicht in
Erscheinung tritt . In Wechseln besteht naturgemäß Angebot , da»
jedoch reibungslos umerzubringen war . In den sonstigen erst¬
klassigen Anlagen herrschte GefchästSstille . Der PrtvatdtSkontsatz
wurde bei 3 % belassen .

An den internationalen Devisenmärkten lieb sich zunächst erne
zuverlässige BeweriungSgrundlage schwer ermitteln , zumal die
Pariser Börse geschlosscn blieb und am Londoner Platz der ofsiziellc
Handel in Valuten bis auf weiteres aufgehoben wurde . Nach den

fertigte Preistreiberei verhindern unter Anwen¬
dung zollpolitischer Maßnahme ».

Der Finanzminister sprach im übrigen von einer
großzügigen finanziellen Unterstützung der Provinzen ,
Gemeinden und Körperschaften . Er erwartet , daß dieser
Aufruf an den Wirtschaftssrieden eine tiefere Rückwirkung
in der Welt haben werde und daß bas Parlament und
die öffentliche Meinung unter Hintanstellung innerpo¬
litischer Streitigkeiten an der wirtschaftlichen Wieder¬
geburt tätig mitarbeiteten .

100 Franken = 1 Pfund Gierling
* Paris , 26. Sept . In gewöhnlich gut unterrichteten

Finanzkreisen erklärt man , daß bei einem allgemeinen
Abkommen zwischen den an der Währungsstabilisierung
interessierten Ländern die

Parität des Franken gegenüber dem Pfund Sterling
sich auf etwa 166 Franken stellen werde .

Der bisher nach Möglichkeit eingehaltene Kursstand
London : Paris stellte sich aus 76,16—76,46 Franken für
ein Pfund .

Gewundene englische
Stellungnahme

Ablehnung der Verantwortung für die Franken -Abwer¬
tung , aber kein Störungsfeuer — Wunsch nach Belebung

des Welthandels
+ London, 26 . Sept. Zu der amtlichen Verlautbarung

über die Abwertung des französischen Franken wird am
Samstagmorgen von amtlicher englischer Seite erklärt ,
daß die britische Regierung keine Verantwortung sür
die tatsächlichen Währungsmaßnahmen habe , die die fran -

letzten Meldungen aus Amsterdam und Zürich wurde dar Pfund
an diesen Plätzen mit 7 .65% nach 7 .48% bzw . mit 15.48 nach 15.54,
der Dollar mit 1 .48% (1 .47%) bzw . mit 3 .08 (3 .07%) notiert . Für
den französischen Franken wurde die Notierung auSgefetzt .

Nürnberger Hopfenmarki
—s . Nürnberg . 26 . Sept . (Eigenbericht .) Die Geschäftslage am

Hopfenmarki hat sich in der BerichtSwoche ( 19. bis 25 . Sept .) kaum
geändert . Nach wie vor war es der Ausfuhrhandel , der lebhafteste
Nachfrage geltend machte und große Aufkäufe tätigte . Vorübergehend
traten auch heimische Brauereien als Käufer aus , doch ist das In¬
teresse von dieser Seite bereits wieder zurückgegangen . In der
BerichtSzeit wurden 7868 Ballen mit 15 960 Ztr . angedtent und
verkauft , meist Hallertauer und Tettnangcr , die in der Hauptfache
für Ausfuhr Verwendung fanden . Zur Befriedigung dieses starken
AuSlandSbedarsS hat die Deutsche HopsenverkehrSgesellschast auch in
dieser Woche wieder beträchtliche Mengen an den Anbauplätzen über¬
nommen , so daß von der diesjährigen Ernte bereits fast 100 000 Ztr .
verkauft sein dürsten . Im Jnlandsverlchr stellten sich die Preise
für Hallertauer von 200—240 XX , für Tettnanger von 270—280 Xx ,
für Spalter von 290—300 XX , für GebirgShovfen von 170— 195 XX
je Ztr . Der Ausfuhrhandel bezahlt « für Hallertauer 72—100 XX ,
für GebirgShopfen 70—80 Dk , für Badische Hopsen 65—85 XX je
Zentner . Die Stimmung ist lebhaft bei festen Preisen .

Am Saazer Markt starke Käufe von inländischen , Schweizer und
deutschen Großbrauern , amerikanischen und belgischen Ervorteuren .
Die Produzenten werden zurückhaltend . Notierungen von 700—950
Kronen . — Am belgischen Mark « ruhige Tendenz . Notierungen von
400—425 Francs . — Auch in Frankreich , vornehmlich im Elsaß , noch
ruhiges Geschäft. Notierungen von 400—450 Francs .

Baumwolle
Bremen . 26. Sept . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkurs . Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Psd .
14,31 (14,37) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 26 . Sept . (Funkspruch . ) Elektrolhtknpfer je 100 Kg.

prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver¬
einigung f . d. Dt . Eleklrolhtkupfernotiz ) unv . 56.75 XX .

Bekanntmachung KP 201 der UebcrwachungSstclle für unedle
Metalle vom 24. 9. 36 betr . SurSprctse für unedle Metalle . Ll .
KurspreiSanordnung KP 201 vom 24. 9 . 36 treten ab 26 . 9 . neue
KurSpreife in Kraft sür : Zinn , nicht legiert (Klasse XX A ) 238—258
(plus 2,50 ) , Banka -Zinn in Blöcken 260—270 (pluS 2,50 ) , Misch¬
zinn (Klasse XX B) je 100 Kg . Sn -Jnhalt 238 - 258 (plus 2,50 ) .
Lötzinn (Klasse XX v ) je 100 Kg. Sn -Jnhalt 238—258 (PluS
2 .50) XX .

zösische Regierung in Vorschlag bringe. Die englisch «:
gierung sei lediglich um ihre Stellungnahme ”5.
einer Umwertung des Franken befragt worden. Die *
sprechungen seien , wie sich aus der Natur der Sach« «
gebe, auf die drei Länder (England , Frankreich und T
einigte Staaten von Amerika) beschränkt gewesen, o
gegenwärtig die Hauptpunkte der internationalen u
nanztransaktionen seien . Eine Erweiteruna der
sprechungen hätte sich nicht mit der Notwendigkeit « >«
Geheimhaltung vertragen , die für den Erfolg der •
zösischen Währungsmaßnahmen erforderlich gewesen >
Die gemeinsame Erklärung bringe kein «
lei Aenderung in der britischen Währ » n■fl
Politik mit s i ch . Das Sterling werde « ine
Währung bleiben, die nicht mit den Goldwährungen
irgendeiner anderen Währung verbunden sein werde. T-
britische Finanzpolitik werde weiterhin die Erfordern
der Wohlfahrt der britischen Staaten in Rechnung ^
und der englische Währungsausgleichsfond werde ben
werden, um Schwankungen auszugleichen und damit
internationalen Handel zu erleichtern. Die amtliche j
lautbarung wolle es klar machen, daß die englll
Regierung nicht beabsichtige , als E « ge
Maßnahme gegen die französischen ~ 0 j
rungsmaßnahmen das englische P ) "

^vorsätzlich zu entwerten , da dies völlig
Widerspruch zur britischen Währungspolitik sse«
werde . Ter englische Schatzkanzler habe eine solche j
sicherung abgeben und sich verpflichtet , mit den anoe
Regierungen Rücksprache zu nehmen, um soweit ^
möglich Währungsstörungen , die sich aus der Entwert
des Franken ergeben könnten , zu vermeiden. Die brn „
Regierung messe der Ergreifung ähnlicher Maßnav
durch andere Länder größte Bedeutung bei , indem ne {
kenne , daß ohne die schrittweise Lockerung
gegenwärtigen Ouoten - und Währung
kontrollen die Wiederherstellung & e ? ' ,
ternationalen Handels nicht erzielt w
den könne .

Holland bleibt beim Gold
* Den Haag» 26. Sept. Die holländische Regierung ^

beschlossen , den Stand des Gulden aufrecht zu erv»
Im Zusammenhang damit ist eine Erklärung folgen
Inhalts veröffentlicht worden: . {

„In Verbindung mit der sich erneut auf dem
der internationalen Währungen zeigenden Bcw «fl ,
teilt die niederländische Regierung mit , daß ihr« 6 ' % r t,
rige Währungspolitik unverändert '
gesetzt wird ."

Lagerhaltung und Auftragserteilung
im Eisenhandel f

Berlin , 26. Sept. ( Eigenbericht .) Zur Entlast ^
des Eisenmarktes hat die Ueberwachungsstelle für1 ~
und Stahl eine Anordnung erlassen (ceröffentli®1

rdj
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 225 vom 26. 8 . 1836) ,
die den Händlern , die einen Lagerbestand von ('
mehr als 166 Tonnen Roheisen , Eisenhalbzeug, Walz"^r>-

C

und Gießerei Erzeugnissen unterhalten , verbot e n ?
j(ii

ihren monatlichen Durchschnitts- Lagerbestand in ' Uj'
Erzeugnissen höher als aus der monatlichen Durchl ®v
höhe des Lagerbestandes von 1835 zu halten.

Aufträge aus Lieferung der genannten Erzeug ^ ,
dürfen nur insoweit erteilt werden, als ein
zierter Auftrag eines Abnehmers oor^ >

Eine für einen bestimmten Bedarf vorliegend«
tragsspezifikation darf nur einmal bestellt wer«'

Großhandelsrichtzahl
Berlin , 26. Sept . (Funkspruch .) Die Kennziffer der ...

Handelspreise stellt sich für den 23 . September wie in der ^
wache auf 104 .2 (1913 = 100) . Für die einzelnen Haup 0 . 0j

>
lauten die Kennziffern wie folgt : Agrarstofse 104,5 <n>w ,„i>°

Pro, .) , Kolonialwaren 85,7 (plus 0,1 Proz .) . industrielle A "

und Halbwaren 94,1 (unv .) und industrielle Fertigwaren
(pluS 0,1 Proz .) . ,

Wechsel im Aufsichtsraisv̂ rsih bei Meinst ^ «.
Im Vorsitz des AufsichtSratS der Rheinischen Stahlwerke .

ist ein Wechsel eingetrcten . Ter bisherige Aussichtsra (s » or>

Bergassessor Tr . Krawehl hat den Vorsitz niedcrgelegt . * "
, 1*

Stelle tritt der bisherige stellvertretende Vorsitzende , Ge "
rat Tr . Schmitz , als Vertreter der IG . Farbenindust 7 •

Krawehl wird zusammen mit dem bisherigen Vorsitzende"

Vorstandes , Generaldirektor Dr . Haßlacher , den ftellvern
Vorsitz im Aussichtsrat führen .

Deutsch -englischer RöhrengcbietSschutz weiter verlöngcrt .
ersabren , ist das zwischen der deutschen und der englischen
industrie bestehende GebcetSschutzabkommcn, daS nach der » ' it «1',
der Internationalen Röbrcnkartellc zur Verhinderung eines- i

gehenden Konkurrenzkampfes abgeschlossen worden war >•" je*”

Ende Jun , ds . IS . bis zum 30. September verlängert
um wettere drei Monate bis zum 31 . Dezember 1936 ” ,
worden . Es läuft damit an dem Pcrmin ab , bis zu dem
dem bestehende GeblelSIchutzabkommen der kontinentalen
gruppen untereinander befriste« ist .

Berliner u. Franmuner Kurse ” ST
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte (Di © Ziffer hint. den Aktinnnamen bed. die letzte Div.)

Altbeatz
6 hoeäcb R>
6 FrKrupp RA*

6 Stahlv . B.
6 do . RM

do. RM 51
4% do . RM 47
4% % do . RM

Bank t.BrauöVb
Reichabank 11
Aü .l .Verkehrft
411g. Lokaib . 7
DtReichabVzg7
Hnpag l
Hambg .-SQd 0
Nordd ._Uoyd I
Accumul * torl2
Aku Q
A.E .Q . <
AschZeilstoff 3

25. 9. 26. 9.
115.00 114,87
102,00 102,25
102,00 102,12
102.62 102,60

96,00 95,75

136.00 136 00
181,50 182.00
113,00 114,75
136,25
123,62 123.62

14,00 14.62
40.2-. 41.50
14,25 14,87

81,25 79,75
35,12 35,50

125.00 127,00

|25. 9.
Motor ft 131,50
emberg 0 | 87 .75
r Tiefb . ft 132,00
<arter .

Masch 3
ik.Brik .10 . . .
Wolle 10 148,75
_ 4
X'asa.öH
,Heyden 4
A—C 45
D 9

3ummi 11
loleura IC
erBenz 5

>ntiGas4
5

ibelw . 6 141,62

140.00

125.00
203.00

110.75
111,00
125.00
430 .00
416 .50
167.50
193.75
114.25
112.25
103.50
129.00

26. 9 .
133.00
87,87

133,50

155.00

Dt . Telefon
Dt .Eisenhdl .
7h - Pieng
Dtm .Union
tmtr . Brk .

_ Eisb . Verk .
204,00 : £ i Lieltrg .
l50 -00 . E.W .Schle *.113 25i ti,Licht Kr .
112.00 | t.ngelhardt
127,10 f .O .Farben
434,00 ' Feidmühle

— Feit . Uuille
168.00 : Ge*, t . el . U .
193,50 Goldschm .
115. 12 Hamb .El .W .
112.25 Harb .Cummi 8i
104.00 Harpener 2U>
131. 12 Yloesch 3 |
141.62i Holzmano 6 >
164.00 Hotelbett -. 0

(25. S.

128 50
153.00
194,75
182.00
123.00
124.62
117.50
152.50
83,25

158.37
133.62
127.50
133.00
114.00
145.50

133 75
106 6.*
126.00
76.50

26. 9.

1295.0
155.00

183.50

125,25
12 ),50
153.5.1
89.50

162.00
135.00
130.00
135 00
114,0 )
146.00

135.00
104,75
128.50
78,00

{25. 9.
Ilse Bergbau ft 169.75
do . Genuß ft 135.25
Gebr . jungh . 0 100,00
Kali Chemie 5 132,50
Kali Aschers 5 120,50
Klöckner z 115.00
Kokswerke ft 126.25
l ahmeyer 7 143.75
Laurahütte ft 19,00
Leopoldgr . 4 1109,12
Malinesin . 3K6 .50
Mansfeld bu 151,00
Maschb .Ut 0 115.25
Max ’hütte 8 —
MetaIVge*. 51129.50

Montecatini8 ^j —
Ndl Kohle 8 !177,50

Orenstein Oi 83 .00
Rh . Braunk . 12 222.50
do . Elektr . ft 124,25
Rheinstahl d 139,25

26. 9.
171.00
137.75
102.25

122,50
117.25
129.75
146.00

19. ’5
111.00
108,00
154.00
118.00

130.25

181.00
84. 0

225 00
126,00
141.25

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
RUtgerswke . 6
Salzdeti .
Scht .Bg .Zink 0
do . Gas B . 7
SchubSalzer 6
Schuckert b
Schultheiß 4
Sicm . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gaa 7
herein .Stahl3 ^
Vogel Draht ft
W .Gel senk .
West Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZetlWaldhof 6
Otava Milien 0

25. 9.
129. 12
137.75
126.75
176.00
43 .00

131.00
13,450
152.62
101,50
183.75
109.25

75.00
.05 .00

26. 9
130.00
137.75
129.00
178.50
42 .25

133.50
136.0
153.50
102.3 ,
186. 75
110 00

205,0t

106. 12

160.25
52.37

119 50
151 00

34.37

108.3
162.0

52,8 -
122.0t.
154.00
35. 1-

Berliner Kassakurse 28 9
Steuergutacbeine

Or . lCaKur » 109.80
dto . oh . 1934 111.30
Mo . vh . 1935112 .40
dto . oh . 1936112 .40
Gr . Uttl . 1934103 .80

_ „ „ 1935107 .80
„ „ „ 1936111 .80
„ „ „ 1937113 . 12
„ „ 1938112 .5«

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4Vh .. Schatz 35 98,87
4 Rekhs 1934 97,75
Younganleihe 102,50
6 PreuB . 28 109.25
< H Schatz31 II —

„ Schatz341100 .25
.. Schatz 36 9g 4

4H Baden 27 97,25
4H Bayern 27 98 .20
4H Post 34 1 100.37
m Post 35 100.00

Ptandbnet «
Pr . Landpf .-Anst

Reiht 4 97,50
a 21 97.50
„ 22 98.00

Komm . 14 95 00
Dcfcoaem. 121.00

Pr . Ztr .-Stadtsch .
Reihe 5 n . 7 97.00
Reihe 22 97,00

„ 25/27 97.00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp . Bank

Reihe 15 96 .00
Liqua . 100.87
Komm 4+ 5 94,75
Komm 3 94 .75

Nordd Gruodkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11. 13 96,50
Komm 23 —

Pr Zentralbodea
Reihe 24 96.50

„ 26 Uq . 101.00
Komm . 26. 28 94 50
dto . Liq. 29 ,00 12
Gold 97.00

Komm . 95 .00
Pr Pfandbrieibaok

Reih» 47 97,00
* 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh W Bodenkredit

Reihe 4 o. w. 97 .00
„ 16 97 .00
„ 7, % 17 97,00

Komin . 7 95 .00

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 96,50

„ 24—26 96,50
<omm . 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml . Benz 105,37
g Klöckner 10>.00
n Mitteid .Stahl —
5 Mont Ceni * 102,10
5 RhMainDon —

6 Siem . Schuck . —
6 Viag —
3 Farbenbonds 126.75

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .Verein »b5 96,25
Serl .Handelsg6 120.00
Commerzb . 4 99,50
Dt .Asiatisch 0 831 50
ÜD -Bank 4 97 .75
Dt .CentrB 5 94 .50
Oolddisk 3^ -
Dt .HypB 4% 86.01

Ueberaee 0 143,00
Dre -dner 4 97,75
Luxb .lm . 9 13.87
RhHypo 7 136,50
Rh Wood 7 —
WestdBod 5 “

Verkehrswege
DEiseabB 4 76.75

iHambHocb S 86 .00

Slidhiseob J 64 .50
Industrieaktieo

AlsenZero 8 164.00
Amra Pap 4 74 50
Anh .Kohle OllO .uO
AugsbNb . 4 115,25
Basalt
BastAG
BayrSpieg
Bergtn .EI
BIGiubHut
BerthMesa 0 —
Bet Monier 6 121,00

0 10,37
12 ~
0 -
4 113.75
8 —

BrschwAG
1. Indust .6H 147,00
Br^mR«*%ig 5 ~
BrownBov ft 105.50
ICK'hem .v.7 236, >0
.. 50^ bez .7 161.00

Ch .Orflnau 5 —
„ GeUenkftt ^ —
. . Albert 5 121.50
ConcBerg 0 —
Ot . Spiegel 6 —
. . Kleine 8 —

.. Tatelgt 7 —
„ Ton «fein 6 121.50
DortmAWt 10
DOmnMet . 6 ~
Dvckerhoff 8 **
DynNobe13H 83,00
Elektra Dr . 6 —

bnzUmon 6 113,75
ErlBamberg7 —
E»chwBergl4 —
FahlbList 8 ltO .OO
GebhardCo 8 135,0t
GerresGlas 4 115,50
GldbWollelO 170.25
Gritzn -KaysO 3 t,12
GrünBiifinl5 —
Gruschw 51̂ 105.00
GünthSohn 5 —
HackethalftH 126,50
Hageda 6 113,25
Hemmoor 12 184.00
HilgersVerz5 105.00
HirschbLed 6 —
Hoch ' uTfb 6 126/0
HoffmStk 6 >4 14«,00
LHut «chenr .O 72,00
Jakobsen 2 83 5̂0
fohnErfurt 0 61 50
K« hiaPorz .3
Keramag 5 —
KeramlX ert 5 _
CHKnorr 10 —
KolImJotirdO 71,75
KölnerGa » 3 73,75
KötitzLed . ft 126.00
KQppersb 6 —
Linde « Ei« 8 157,75
MaBuckau 6 119X0
MezA .-G . 0 —

Mug 4 111,00
Mimosa 8 1au 75
MittdStahl 5 _
MUhlBerg ft 150,50
Natronzelle 4 120,75
Neckar w 5H 112,00
PhönixBrk 4 —
JulPintsch 10 —
PittlWerkz 9 —
Pg &Zahn 10 —
RadepExp 11 158,00
RasqFarbe 0 i * '87
Rath ^ agg 0 7° ,25
ReicheltM 8 140.00
Remeckei 5 131,00
Rheinteld 6 “
RhSpiegel 3 M .00
RhWKalk ft 130'°°
RiebMon4 >/i —
l D Rifdel 0 97-7s
Roddergr 18
Romenthal 0 74,50
Sachsenw 2K 295.00
SWebst 4% 80,37
Sachtleben 9 —-
Sarottt 4 96.00
SchermgK 8 —
SchießDetr 5126,75
SchBgBeuth4 95 .00
.. Porti 6134 .00
SchöHerfa U -

SiegersdW 5118,00
Siemen .sGJ 4110 .5,
SinnerAG 4 —
SteatMag 8 —
Stock &Co 8133 ., ,
GebStollw 5 H6 .0,
TackSchuh 7116,5t

ThÖrl Ol 5 -
ThElGaa 7% “
Triumphw 7
Tuch Aach 1
Unioochem 3
VerSpielk 8 -
.. BohlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8 —
„ Glanz »! 0160,0t
MHarzZem 6115,öt
.. MetHall 0 34. 1
SchimZ 7 6̂167 .37
.. Ultramar 7 164,3 .
Viktoriaw 0 67.01
Wanderer 8165,00
WiBnerMetftHÖ .O
Z-̂ iB- lkoo S125.00>
Kolonialw .

Dt .OMatr 4 176t >
Kamerun 0 _
Neuguinea 0 322,00;
Schantung 0159,00
AmnestieAs 103.6'c
KommUmach 88 6̂2

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen 25 9. 26. 9. 25. 9. 126. 9. 25. 9. 26. 9

26. 9. Liquidation « 101. 12 101,00 134,50
Schuck .Co . 6 152.25 154.50

oReich « ml . 27
G .Komm . R. 4 94 .75 94 75 Gesfürel 6 13̂ .00 Schw .Storch 6 118,50 114.50

101.37 VCürt.H .B. l —2 98,50 9«,
’
l2 Gcldschmidt 5 (12,25 N5 .0 » Seil . WolH 5 88 .00

öBaden 27 y/,öü Würt .Kredit 1 98 50 98 25 GritznerKayi .G 33,25 33 .75 Siem .Halake 8 182,00 186.00
^Hessen 29 dto . R. 3 98 .50 98 .25 GkraftM VA10 „ Reinig . 5 118,00 118, 0
Altbesitz GriinBilt . 15 SinaicoDetm . 8 129.00 129.0 )
1 Schirtzg 08 11,00 Sachwertanleiben Hafenmühl 5*̂ 120,00 120,00 Sinner A.G. 4 85 .00 85,00

dto . 09 11,00 6BadenHolz 23 Hud & Neo 0 30.50 30,50 Südd .Zucker 10 205,00
dto . 10 ll .PO 5Frkft .Go !d 1 2.82 2.82 Hanf .Füssen 4 85 .50 Tellu « Berg . 6 lio .or 110.00
dto . 11 11.00 6Grkr .M ’hm .23 HarpenBergS ' 133,00 Thür .Lieler . 5 115,50
dto . 13 11.03 5 S(id .Festwbk . HilpertM . 0 Ver .Dt .Oell . 6 115,50

HochtiefAG . b 124.00 126,00
128,50

M FaB.KaaselO 4.00 4.00

Stadtanieihea
Ausland

5Mex .inn .abg . 6 30
Holzmaon
Ilse Berg . ft

125.00 » Glanzet . Q
Stahlw .

156,00
106,25

159,00
108,75

92,50 bdto .GoLdäuß 14,37 Inag 0 100,00 100,00 ,, StrohsL 3 105.50 106,00
oBerlinGold 24 96.50 3dto .kons .mn . Junghan » 0 100.50 IUI. ib VoigtHiffiter 0
oOarmst .G . 26 92,00 4^ dto .Irrig . 9,75 9.8? KaliA9Chersl . 5 119,87 122.50 Voltohm 0
bDre &denG . 26 93,25 5% Rumän . 03 8 12 8,10 Klein .Schanzl .O 95.00 Vesteregel » 5 119,00
Hfrankf .G. 26 94.50 4^ % Rumän . l3 12,12 12,00 114.50 118.25 WürttElektrft ^ , 109,00 109,00
oHeidelb .G . 26 91.50 4%^ umän . 7.25 6,85 *30.00 Wulle -Briu 0 5^.00 62,00

93 .50 4ÖagdadSerie 1 122.00 ZellfttWaldhStft 154,00
oMainzGold26 dto . Serie II KonsBraun 4 81,00 Zellst .Memel 0 62.00
oMannh .G . 26 2 4̂An *tol . lu :2 45.75 Lahmeyer 7

dto . 27 95,00 5Tehuantepec 8 25 8,37 Laarahütte 0 18.75
111,00 ADCA 0 84,00

oHlorzh .G . 26 93 .00 dto . 8.25 8.37 L« h Elektr t 110,50 Bad . Bank o 117,00 117 00
dto . 27

oPirmas .O - 26
92 .50
93.50 Indnstrleaktlen Lok .Krauß

Löwenbräu 0
U7 .0U 1

-
"u Bankt .Brands

BayBodenkr . 9
137.00
162.00

137.00
162.00

Adt . Gebr . 0 — 104 OO,104»00 Bay .Hypo 4
Berl .Handg . 6

87,50 88.00
Bad . Kom Landetb . A.E.U . 0 35 .00 i30.50 119,37

Pfdbr . 0 29 I
Aschaff .Zell .3 124,00 94,00 95,00 DD >Bank 4 97,50 97,75

97 .00 BdMaschDuri4 124.00 124.00 ,06 .00 106,dO Dresdnei 4 97.50 97 75
dto . (I 97 .00 Bay .Brauh .PI .O 65,00 — Frankfurt ft 101.50
dto . JO III 97 .00 Bay .Spiegelg 0 —

95.00 130,25 133.50 , Hypoth 5 93 .87 94.00
j Goldaoi . 30 94.75 BrKleinlein 5 95,00 Lux . Intern 0 14.00 14,00

dto . 26 A—D Br .Besigh öl 5 112.00 112,00 109,00 109,00 Mein . Hypo 5 94 .75 94,75
BrownBov 0 92.50 Pfälz .Hyp . 4 86 .00 86,00
Buderu « 4 113.25 Reichsbank 12 182.00

Pfkla . Hmoth .-Bank Cem .Hdlbg . 7 143.50 Neckarwerk5H 112 .00 112,00 ;Rhein .Hypo 7 135,75 136.50
Daiml .*Ben ? 5 W .Notenb . 5 103,00 103.00

Gold R. 9 98.00 Dt Erdöl 5 127.12 122,50 22 .00 22.50
dto . R. 13— 17 98 .00 M GoldSilb 9 272 .50 274.00 140,00 140.00 Bad . AG . t.dto . R. 21—22 28.00 do .Linolrum IC 161.50 162,00 154 00 154,00
dto . R. 11—12
dto . R. 10
wiquid . 26-1*28

98 00
98.00

101.12

m Verlag 3
DurlachHot 4
) yckerhW »dm8

97.00
»5,00

150,00

98.00
85.00

150.00
Rh .Braunk 13
.. Elektra 6

*23,00 226.00

z
Reichst ». Vz. 7
Hapag 0

123.50 123.25
14,62

dto .m.Ant .3— 4

Rhein . Hypoth -Bank

iichb .W .Br 5
El .1 letrrung 6
£1 Licht Krft 1

124.75
152,00

106,50
125.25 RheinmUhle 6

Rhein <tahi 0
RiebMom ft̂

88.00
139.00

16.00

88,00
141,50

Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

Versiehe

14,12
41,25

rangen

15. 12

Gold R. 5— 9 67 .0i! iE »chw .Berg 14 Röd .Darmst 5 92.00 AII .St. Ver .1011. 240,00
dto . R. 18—25 *7.00 98.00 Rütgersw . ft 116.25 129.,«, Bd . Asse kur 07 —
dto . R 26—30 97 .00 | Pab . » Schl 0 69,50 69.50 Salzdetl . — Frk .ROck 300
dto . R. 31—34 97 .00 129.05 129.00 SalzHeilbt 14 i35 .00i 235 .00 dto . lOOet 7y» —
dto . R. 35—59 97 00 1IG Farben 7 15H.50 162,00 SchlinckC ^ d 116 00 U6 .00 Mannh .Vers .2

dto . R. 10—15 97 0̂0
97 .00
97 .00

iFeinm . Jette ? 1 — — Sehr .Stempel 0 — 78.50 ' wtt .Transp . 2 — —
128.50
80,00

ülu . K. 1i
dto . R. 12—13 iFrld . Hof 0 aaooi i repar . i 1 ukl DiT . s O Ziehuns ;

26. September
Geld Briet
12.835
0,707

42.060
0. 14?
3,047
.' .488

55.9t/ »
47,140
12,535
67,930
5,524

12.865
0. 711

42. 140
0. 149
3.053
2.492

'6 080
47.140
12.565
68.070

5.536

2,353 2.357
168.080 168.420

15,58iJ 15.620
56.210
19,550
0,735
5,654

80,920
41,940
62 .990
48,95t»
47.04J
11,390
2.488

64 .630
80 .870
28 .470
10,270
1.978

1.304
2.488

56.330
19.590
0,737
5,666

81.080
42,020
63. 110
49.050
47. 140
11.410

2.492
64.750
M .C30
28.530
10.296
1,982

1.366
' .492

Berliner Hoteni^
28.

U.S .A . gr .
do . klär

Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark

Engl . gl .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr

.. klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oeaterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Scbwz . gr .

klein
Spanien
Tschech .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

Geld
2.**0
2.440
0.679

41.920
0. 123

'
.430

5.4.760
77 .000
12.490
1- 490

5.460

167.660 >

19.2>0
5.640

52,770

49.0«
47.000

64.4*0
aß 690
80.600
27.43°

10,410
1.640

vö-'

-SÄ

l
2,488 ' .402 Ungarn

»r oouiiennoiiarungen am “la "
^

1.4̂ *

25. 9.

5,06w/ia
77.1/00
30.00ZL

7.49^
>14.460
51.500

26. 9.

4,860

29.71k
?.45^

64 .370
51,000

Kopenhag .
Oslo

Kabel foH*
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. ^
19.900

3.0-P*
1.400

Züricher fleui*ennotie *,un9fln

Pari »

26. 9.
Wien

London 15.450 Stockh
New -York 3.08 Oalo
Belgien 51.900 Kopenh
Italien 24. 160 Sotw
Spanien
Hol Und

Prag
207,500 War »cti

Berlin 123,35 Bodap .

26. 9.

56 .600
79.400
71. 40-'
.6.760

tfetlT00
MH'»
KOO-***"
ßub»» ,
Hfl .1»1'
Biita° t



Am IKÄHUSMHlE

Meisterwerke deutschen Ulmschassens
Oie Karlsruher Lichtspieltheater währen - - er Gaukulturwoche

„ Der JCaifer von Kalifornien “
Pali und Gloria

Seit es Filme gibt, schwebt ungeklärt die Frage über
iedem dieser Kunstwerke nach seinem eigentlichen Schöp -
j
* r : ist es der Regisseur, der den Stoff gestaltete , oder

der Dichter, der ihn ersann, oder vielleicht gar der große
Schauspieler, der ihm seine Prägung gab ? Oder sollte
dieser neuen Kunstgattung die Form des künstlerischen
Kollektivs gemäß sein ?

Vor zwei Jahren wurde in Venedig der „Mann von
Aran" preisgekrönt : eine verdiente Anerkennung für
den Regisseur Flaherty . Ein Jahr später erhielt „Anna
Karenina" die höchste Auszeichnung: und dies war wohl
^ ehr ein Kompliment für die jahrelange schauspielerische« tanöardleistung der Garbo . Nun war eS Heuer ein deul -
scher Film , der von diesem internationalen Forum auf
den Schild erhoben wurde. Ein Trcnkerfilm .

Luis T r e n k e r ist ein Außenseiter. Der Bergsteiger
und Skiläufer , der einst durch tollkühne Abfahrten und
Kletterkunststücke ein dankbares Objekt , für die Kamera
u>ar , faßte eines Tages den Entschluß , selbst Filme zu
gestalten , nach eigenen Ideen , mit sich selbst in der
Hauptrolle. Ein kühnes Unterfangen , wenn man bedenkt ,
uu!lch komplizierter Apparat sonst bei sogenannten Groß-
" lmen aufgebaut zu werden pflegt . Zugleich ein konse¬
quenter Weg zur künstlerischen Einheitlichkeit. Aber wie
u^ nige können ihn stch leisten ! Wie wenige besitzen neben
der künstlerischen Universalbegabung zugleich die nötige
Selbstkontrolle, die notwendig ist , damit nicht der Dichter
suit dem Schauspieler, der Schauspieler mit dem Regtfleur'» Konflikt komme.

*

Das Schicksal des schweizerischen sin Baden gebore¬
nen ) Auswanderers Suter , der in Kalifornien zu Glück,
uKacht und Reichtum emporstieg und alles wieder auf
s^ agische Weife einbüßte, ist zweifellos geeignet , Stoff für
Einen hochinteresianten historischen Film abzugeben . Um
dlesez Schicksal aber in seiner tieferen Bedeutung uns
Heutigen nahezubringen, um auf dem Hintergründe des

geschichtlichen Geschehens ein zeitnahes Gegenwarts¬
drama aufzubauen — dazu bedarf es keines Genies .

Und es geschah : dieser Kaiser von Kalifornien , dieser
Auswanderer und Kämpfer und Siedler und Städte¬
gründer ist keine historische Figur , er ist ein Mensch die¬
ser Tage, unserer Zeit . Nicht das private Erleben eines
gewissen Johann Suter wird vor uns lebendig , sondern
die ewige faustische Tragödie vom idealistischen Tatmen¬
schen . Nicht die undisziplinierten Horden der kaliforni¬
sche » Abenteurer stehen feindlich dem aufbaucnden Sied¬
ler gegenüber, sondern die goldgierigcn Raffer dem für
Brot sorgenden Schaffer . Ein zeitlos ewig gültiger Stoff .

*
In Trenkers künstlerischem Wirken bedeutete der

„Verlorene Sohn " einen bedeutsamen Durchbruch . Da¬
mals fand er den Weg von der Realistik zur Romantik,

d& oug . und que\
45 neue Kleinsiedlerstellen

Die »orstädtische Kleinsiedlung , die bereits SIS schmucke
Siedlerhäuschen umfaßt, wird von der Stabt weiterge -
sührt. Die Borarbeiteu für eine » neuen Siedlungsab -
schnitt mit 45 Siedlerstelleu sind so weit gediehen, daß
noch im Lause des Monats Oktober mit dem Bau begon¬
nen werde« kann. Die «eneu Siedlerstelleu « erde« im
Anschluß an die im letzte « Jahr bezogene« Siedlungs¬
häuser im Gewann „Heidenstücker " südlich des Stadtteils
Grünwinkel erstellt. Die Finanzierung ist gesichert , nach¬
dem das Reich nunmehr die übliche « Darlehen bewilligt
hat. Die Siedler find ausgewählt , und bald werden sie
ihren ersten Spatenstich für ihr künftiges Eigenheim aus »
führe« können. Alle Bauarbeitc » sollen möglichst durch

„Sdj/ußaßßorb“
0li und Capifol
„ Der Film der Ufa unter der Spielleitung von Detlev
E ^ erck und musikalischen Bearbeitung von Kurt
Schröder wurde auf der Filmschau in Venedig be¬
sonders wegen seines musikalischen Reichtums als bester^ usiksilm der Welt und des Jahres preisgekrönt . Wenn
n« n seji Freitag zwei so ausgezeichnete Filme wie
"«-» lußakkord " und „Kaiser von Kalifornien " in den
Karlsruher Filmtheatern laufen , so ist das Beweis ge-
"Ng, daß auch von dieser Seite der Kulturwoche ihr Tri -

gezollt wird . Denn der Film hat bis ins Ausland
^Naus gezeigt , ein wie brauchbarer Träger deutschen
nnstwillens er geworden ist .

. ..Schlußakkord "
, das ist nicht nur die symbolische Be-

^
' ehung auf bas Jubel -Ende, worin das Händelsche Ho-
a»na um die glücklich Vereinten , Mutter und Kind , die

Musikalische Gloriole windet. Musik durchzieht mit einer
Mächtigkeit ohne gleichen den ganzen Film . Beethovens

i^änte Sinfonie mit dem Ausklang an die Freude dient
p; t * Gott sei dank nicht dazu, des Meeres und der
» ft* sollen , di« der Film in starken Bildern festhält ,
^ ch sentimentalem Brauch zu untermalen . Daß es der
de^ « « nst ist , zeigt uns die musikalische Besetzung mitr Berliner Staatsoper , mit Solisten wie Erna Berger ,
« an Willer, R . Matze und H . Melchert. Diese setzen ihr

nzes Können ein, um das Drama der Leidenschaft und
utlerliebe erschütternd vorzubereiten.

jl
®? * Film arbeitet mit starken Mitteln . Er seht die

^ skeraden hart ab gegen Szenen , in denen die stumme
rwetflung oder gar der Tod alleiniger Herr sind . Die

verdorben« Atmosphäre der Halbwelt wird überblendet
von der hellen Welt der Kinderszenen. Der treffliche
Schauspieler Willi Birgel ist männliche Persönlichkeit
genug , daß er es sich ruhig leisten kann, Generalmusik¬
direktor zu spielen , ohne daß wir das Gefühl haben müs¬
sen . einen Operettendirigenten vor uns zu sehen, will
sagen , einen Filmspieler , der eben auch mal „dirigieren"
will. Da Birgel vom Schauspiel kommt , zeigt er nicht
die verräterische Neigung, in Großaufnahmen als Stern
zu glänzen, sondern gibt sich natürlich , und verleiht sei¬
ner Darstellung die Vorteile des Theaters , eine gesunde
Sprache und die Beherztheit der Bewegung. Lil Da -
gover gibt die Frau Charlotte . Auch wenn sie wollte ,
— das Rad des Unheils aber geht unerbittlich über sie
hinweg. Solche Empfindung weckt ihr starkes Spiel .
Eine ruinierte Schönheit , die nocheinmal auffiebert am
Halse des verbrecherischen Geliebten , in erhitzten Bewe¬
gungen hin- und hergejagt zwischen Leidenschaft und
Angst . Der Todeskampf ist die letzte Komödie des ver¬
dorbenen Geschöpfs. Und die Dagover läßt es uns groß¬
filmisch erleben. Maria v . Tasnady spielt die recht
problematische Rolle der Mutter : und zwar ganz nach in¬
nen. Verwickelte Umstände legen ihr eine ständige Selbst¬
kontrolle auf. Aber auch da , wo sie ihr Kind den Frem¬
den wegnimmt, zeigt sie den Muttertnstinkt nicht raub¬
tierhaft . sondern seelisch verfeinert . Eckig und verschlos¬
sen , aber ihrer Herrin blind vertrauend , Maria Kop¬
pe nhöfer als Wirtschafterin. Eine prächtige Figur
Theodor Loos als Professor. Vortrefflich und ohne
amerikanischen „sony boy"- Abklatsch spielte der kleine
Peter Bosse das altkluge, ' weil früh auf sich selbst an¬
gewiesene Kind . Fr .

vom großartigen , aber irgendwie gebundenen Photogra¬
phen der Berge zum Deuter des Schicksals von Mensch
und Landschaft . Nun setzt er diese Linie erfolgreich fort
im „Kaiser von Kalifornien " .

Ter Film beginnt mit der geplanten Verhaftung des
„bösen und aufrührerischen" Druckers Johann Suter .
Am Rande der Verzweiflung findet er den Weg in die
Ferne , den Weg zu neuem Aufbau : in großartigen
Visionen und symbolischen Szenen geschildert .

Seinen zweiten Höhepunkt erreicht der Film , als in
die stille Aufbauarbeit der Siedler der Goldrausch ein¬
bricht und eine Flut von Abenteurern sich des blühenden
Landes bemächtigt . Erschütternde Szenen vom Tod sei¬
ner Kinder und seiner Frau leiten über zu Suters letz
tem verzweifeltem Kampf um sei » Recht und den Brand
San Franziskos zum tragische » aber versöhnenden Ab¬
schluß auf den Stufen des Kapitols . . . .

Es wäre sicher ein leichtes gewesen , aus diesem Stoff
und auf diesem Hintergrund einen eindrucksvollen Abcn -
teurerfilm zu schaffen . Trenker wollte mehr. Und er hat

du\ c& JCaKiiKu&e.
die Siedler selbst vorgenommcu werben . Mit diesem
neuen Siedlungs -Bauabschnitt trägt die Stadt wieder ein
gutes Stück bei znr Verwirklichung des gesteckten Zieles
der Wiederverbindung des deutschen Mensche» mit dem
heimatlichen Boden und seiner eigenen Scholle.

Neuer Vorsteher des Hauptpostamtes
in Karlsruhe

Postrat Wilhelm Ohlrogge , der bisher in Konstanz
tätig war , ist als Vorsteher des Postamtes I nach Karls¬
ruhe versetzt worden. Er hat seine Geschäfte als Leiter
des Hauptpostamtes dieser Tage ausgenommen.

„Carmen" vor nordischen Gästen
Von Baden -Baden aus kamen am Freitag Herr Di¬

rektor Tuxen aus Kopenhagen und der Sekretär des
schwedischen Innenministeriums , Herr Sten Z c t h e -
lius ( Stockholm ) , zu einem Besuch des Staatsthea -
t ? r s nach Karlsruhe . Nachdem die Herren die Stadt be¬
sichtigt hatten, waren sie Gäste des Generalintendanten .
Sie verfolgten nicht nur mit Interesse den Ablauf der
Vorstellung ( Carmen ) , sondern ließen sich auch durch das
Haus führen , besichtigten die Bühne mit all ihren tech¬
nischen Feinheiten und beobachteten während der Pansen
das Leben und Treiben eines Bühnenumbaues . Herr
Tuxen , selbst großer Musikkenner und Liebhaber, dessen
Sohn der Leiter des 70 Mann starken Orchesters des Sen
ders Kopenhagen ist, war besonders überrascht von dem
Niveau der Solisten, dem Chor, der Güte unserer Staats¬
kapelle und von den Leistungen der Tanzgruppe des an
diesem Abend fast ausverkanften Staatstheaters .

Ernennung eines neuen Ratsherrn
An Stelle des infolge Ablebens vor Ablauf seiner

Amtszeit aus seinem Amt ausscheidenden Ratsherrn
Hugo Eppinger hat der Beauftragte der NSDAP ,
gemäß 88 dl und 52 Abs. 2 TGO . den kaufmännischen
Angestellten Wilhelm K n i e ß hier, Hirschstraße 87, zum
Ratsherrn der Stadt für den Rest der Amtszeit des Ver¬
storbenen, d . i . bis zum 17. Oktober 1941 , berufen. Er ist
vom Oberbürgermeister gemäß 8 22 in Verbindung mit
8 37 DGO . hierzu ernannt und nach 8 53 DGO . aus sein
Amt verpflichtet 'und vereidigt worden.

Herstellung neuer Straßen und Kanäle
Die rege Bautätigkeit macht laufend den Ausbau

neuer Straßen und damit auch die Verlegung von Ent¬
wässerungskanälen und Versorgungsleitungen nötig. In
der nächsten Zeit müssen die Straßen um die neue Schule

mehr vollbracht . Er hat die filmische Sinfonie eines be¬
deutenden Menschenlebens geschaffen.

+
Der Film arbeitet mit viel optischer Symbolik. Groß¬

artig der Weg Suters über das Meer , der zähe Marsch
durch die endlose Wüste , die Vision des Halbverdursteten,
vor dessen Augen Sand zu Wasser wird . Unerhört schön
und aufrichtend der Blick vom Berge auf das tief unten
sich ausbreitende Wunderland . Nicht minder großartig
aber auch die Schreckensszenen vom Toben der entfessel¬
ten Goldgräbermeute , der Brand der Stadt San Fran¬
ziska .

In der jnngen Viktoria von Ballasko hat Trenker
eine Neuentöeckung gemacht, die einen großen Gmvinn
für den deutschen Film bedeutet . Aus der großen Schar
der Nebenspieler heben sich einioe markante Gesichter
heraus .

Ein wenig umstritten wird in diesem großartigen
Film nur die zu Anfang und Schluß in Erscheinung tre¬
tende symbolische Gestalt des mahnenden Gewissens blei¬
ben . Es drängt sich die Frage ans , ob man hier nicht
zu einer rein optischen Lösung hätte kommen können .
Aber ivas will dieser eine kleine Einwand besagen gegen¬
über der tiefen Erschütterung, mit der man dieses monu¬
mentale, von Giuseppe Becce ' s sinfonischen Akkorden
untermalte Geschehen auf der Leinwand verfolgt.

Wir dürfen Luis Trenker dankbar sein für diesen
„Kaiser von Kalifornien ".

Fred Feez .

im Stadtteil Grünwinkel hergestellt und entwässert
iverdcn. Sodann sollen einige Straßen im neuen Viertel
des Stadtteils Rüppurr Schmutz- und Regenwasserkanäle
erhalten . Auch in der westlichen G e l l e r t st r a ß e ist
der Entwässerungskaual zu verlängern . Im Gebiet
zivischen Tofienstraße und Kaiser - Allee westlich der Aorck -
straße wird die G r i l l p a r z e r st r a ß e neu eingezogen .
Sie wird sofort mit Wohnhäusern angebaut. Auch der
Ausbau der R e i ch s st r a ß e zwischen Karl - und Geb-
hardstraßc läßt sich nicht mehr verschieben , da für die
Süd - und Nordfrout Baugesuche vorliegen. Diese Lücke
im Bahnhofgebiet wird erfreulicherweise in kürzester
Zeit ausgefttllt sein . Die Reichsstraße erhält zwei Fahr¬
bahnen, da sie bekanntlich später eine bedeutende Um¬
gehungsstraße bilden wird.

Von einer Löwin gebissen
Tier .wärter und Tierpfleger müssen immer damit rech¬

nen . von ihren Pflegebefohlenen einmal etwas unlieb¬
sam angepackt zu werden. Das bringt ihr schwerer Be¬
ruf so mit sich . Sie mögen noch so vertraut mit ihnen
sein, die Launenhaftigkeit der wilden Tiere kommt doch
immer wieder einmal zum Durchbruch . Das mußte auch
Obertierwärter Julius Bayer im Stadtgarten fest¬
stelle,r Er wurde bei der Dressur von der Löwin in den
rechten Arm gebissen. Die Wunde mußte, um Weiterun¬
gen zu vermeiden, geschnitten werden.

Betriebsunfall am Westbahnhof
Ein schwerer Unfall ereignete stch am Freitag zwischen

16 und 17 Uhr am Westbahnhof . Ein leerer Möbelwagen
sollte durch eine » Personenkraftwagen auf die Verlade¬
rampe geschleppt werden. Beim Anhalten des Kraft¬
wagens lief der Möbelwagen weiter , wobei zwei Arbei¬
ter . welche die Deichsel des Möbelwagens festhielten , zu
Fall kamen . Einer der Arbeiter geriet unter den Sptc -
gclkasten des Möbelwagens , während der andere zwi¬
schen die beiden Wagen eingeklemmt und schwer verletzt
wurde. Beide Verletzte wurden in das Städt Kranken¬
haus bzw . in das Vinzentius -Krankenhaus verbracht.
Lebensgefahr besteht nicht.

Lastkraftwagen stößt mit Motorrad zusammen
Am 25 . September gegen 16 Uhr stießen auf der

Kreuzung Kriegs - und Hübschstraße ein Lastkraftwagen
und ein Motorrad zusammen. Der Führer des Motor -
rades erlitt einen Tchlüsselbeinbruch und wurde in das
Städt . Krankenhaus etngeliefert . Die Schuldfrage bedarf
noch der Klärung .

Wem gehört das Fahrrad?
Durch die Polizei wurde ein fabrikneues Herrenfahr¬

rad , Opel 2 387 572 ermittelt . Ter Eigentümer wird ge¬
beten , sich beim Badischen Landeskriminalpolizeiamt im
Polizeipräsidium Karlsruhe , Zimmer 71. zu melden.

.= ?
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Es geht leider vielen Hausfrauen so : sie nehmen Persil,
sie sind damit auch sehr zufrieden , aber - sie nutzen es
nicht richtig aus ! Welch ungeahnte Kräfte in ihm ruhen,
das sehen Sie erst, wenn Sie r i ch t i g damit umgehen.

Nur wer Perstl richtig nimmt, weiß, was er daran
hat : viel weniger Arbeit und viel schönere Wäsche !

#// / / * l . • • •
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Schwarzhörer werden bestraft
Im Bezirk der R e i ch s p o st d i r « k t i o n Karls¬

ruhe sind in den letzten Monaten , April , Mai und Juni
dieses Jahres , wegen der Errichtung und des Betriebs
nicht genehmigter Funkempfangsanlagen 44 Personen zur
Anzeige gebracht worden. Bei 15 Personen wurde auf
Geldstrafe von 10 bis 100 Mark und auch auf Gefängnis¬
strafe erkannt . In den anderen Fällen wurden Verfahren
gegen Schwarzhörer aus Grund des Straffreiheitsgesetzcs
vom 28. April 1036 eingestellt .

Im ganzen Reich wurden in dieser Zeit 66 Personen
wegen Schwarzhörerei verurteilt . In 62 Fällen wurde
auf Geldstrafe von 3 bis 100 Mark erkannt . 4 Personen
wurden zu Gefängnisstrafen von 10 Tagen bis zu zwei
Wochen 3 Tagen verurteilt . Zwei Jugendliche wurden
verwarnt . In anderen Fällen wurden die Verfahren
ebenfalls auf Grund des Strafsreiheitsgesctzes eingestellt .

Beschaffung eines neuen Müllkraftwagens
Ein alter automobiler Müllkraftwagen , Fabrikat

„Krupp"
, ist nach 12jähriger Tätigkeit durch Rahmcnbruch

ausgefallen. An seiner Stelle wird ein neuer Müllkraft -
wagen , System Mercedes -Benz- Kuka , mit 6 cbm Lade¬
raum und Trommelsüllung beschafft . Das Fahrzeug ist
kleiner und dadurch leichter und wendiger als die vor¬
handenen Wagen , weil er vornehmlich in Siedlungsgebie¬
ten mit schwächeren Straßendecken Verwendung finden
wird. Ter Antrieb des Fahrzeugs wird auf hochvcrdich-
tetes Leuchtgas als einheimischen Kraftstoff umgestellt .

MtHl $kvHtax4$iät$lM
FeftvorfteNung im Staatstyeater . Mit grobem Scbwuna wird

das Badislbe Ltaatstheatcr deute die Gaukulturwochc beginnen :
„ Roienkavalier ' in einer Festvorstcllung , zu der dar Ericb inen vcr-
iwiedcner Gäste aus dem Reick) zu erivaricn ist . Die Partie des
„ OcbS ' stna « erstmalig in vieler Inszenierung Adolf Schocpslin. Die
Vorstellung beginnt um 19 .30 Ubr . — Am Mo» lag : Tag des
Tbeaters ! Rcichsurausfiibrung des neuen Burtc -Sciiauspiels
. .Mensch mit uns ' in Anwcscndcit d :s Dichters und des Prasi -
denicn der Rcichsibeatcrtainmer Tr . Rainer Schlösser .

40 Jabre Im Dienste der Rcichobabn. Am 25 . September 1936
feierte Mafchincndausarbcitcr Clio Herzog beim BabnbctriebS -
werk Karlsruhe Pbs . sein tOiädrigcs Tienstjubilänm . Aus diesem
Anlast bat ibm der Führer und Reichskanzler ein Glückwunsch - und
Anerkennungsschreiben übcrsandl . Der Gencraldirck or der Deutschen
Reichsbahn und der Präsident der Rcichsbabndircktion Karlsrnbe
haben sich in besonderem Schreiben den Glückwünschen des Führers
und Reichskanzler» angclchlofscn und dem Jubilar den Tank und
di« Anerkennung der Deutschen Rcichsvab» ausgesprochen. Die Ur¬
kunden sind ibm am Jubiläumstag mit einem Treucgeld vom Vor¬
stand des Reichsbahnmaschinenamts Karlsruhe im Kreise seiner Ar-
beitskameradcn scierlich überreicht worden . Von seinen Arbeits -
kameradcn erhielt der Jubilar austerdcm noch schöne Geschenke .

30jährigcs Ticnftjubiläuin . Am I . August ds . Js . konnte Frl .
Anna W e i n k e r ch c r , die bei der Firma Rud Hugo Dietrich
beschästigt ist, auf ein « ununterbrochene llliiäbrigc Tätigkeit zurück-
blickcn. Aus diesem Aulast wurde der Jubilarin mit der Gefolg¬
schaft zusammen eine würdige Gbrnng zuteil , bei der sic mit Ge¬
schenken der Firma und der Angcslclllcn bedacht wurde . Der Bc-
»riebssübrcr hielt einen Betricbsappcll ab , wozu Polizeipräsident
Dr . Heim in Vertretung der badischen Regierung , sowie der
Gausachgruppenwaltcr Einzelhandel der Deutschen Arvcitssront , Pg .
Rüger , erschienen waren .

„Kammermusik der Völker" . Die Konzcrldirektion Kurt Rcufeldt
bezeichnet ibrcn für den Winter 1936/37 angcsctztcn , 6 Konzerte um¬
fassenden Kammcrmusik-JhkluS „ Kammermusik der Völker' . Sechs
Länder Guropas , die eine besondere mnsikalilchc aus dem VolkS »
geist bervorgegangene Rote haben , werden in den wichtigsten und
schönsten Werken ihrer Kammcrmusiklileratur vertreten sein : Rust ,
l a n d ( selbstverständlich das „alte ' Rustland vor 1911 ) eröffne:
am 5. Lkiober den Reigen mit Streichquartetten von Glalunow ,
Tscha ' kowsky und Borodin . Gs folgen Oesterreich, Böhmen , Italien ,
Deutschland und Frankreich.

Ltchtbildervortrag über Tirol , Am Montag , den 26 . September
1936, abends 20 Uhr , wird Kreiswandcrwart Rndols im « rosten
Shemielaal der Technischen Hochschule einen Lichtbildervorirag über
„ DaS schöne Land Tirol ' halten . Der Vortrag wird musikalisch
umrahmt . Im Hinblick auf de» Wcgsall der 1000-Martsperre für
R :isen nach Oesterreich wird dieser Vortrag allgemeinem Jntcresic
begegnen. Eintritt 10 Psg .

Tanzabend » et» Schwambergcr . Der Tanzabend der Tanzschule
Berti Schwambcrger am Freitag , den 2 . Oktober. Im KünstlerbauS-
saal , umsastt alle Arten des Konzert- und Bübn .-utanzeS nach der
Tanzprüsungsordnung der Rcichslhealcrkammer . Die Kosliimcntwürse
stammen von Bcrtl Lebwamberger . Die niusikalilchc Leitung liegt
in den Händen der Pianistin Erika Wild.

Es gibt reichlich Gemüse. Am Samstag war der Klcinmarkt
allcntbalben gut versorgt . So war das Angebot reichlich an Ge¬
müse und Salat : namenilich gab es viel Bohnen und viel Endi¬
viensalat . Obst war wieder in großen Mengen vorhanden , vor
allem Tafcläpscl , Tafclbirncn und Zwetschgen. Reichlich war auch
das Angebot an Butter , Eiern und a » Geflügel . Wild , das genü¬
gend auf hem Markt war , ging wenig ab . Rach den andern Le¬
bensmitteln bätte die Nachfrage, die nur mittclmätzig war , ange¬
sichts der reichen Beschickung besser sein können.

Tim schwarzenBrett'
Ortsgruppe Karlsruhe Süd . Wcrderplatz 35 (Eingang durch den

Hausflur ) . Winterftilsswcrk 1936/37. Am Montag , 26 . Septem¬
ber. können die sertiggestclllen Ausweis« zu den üblichen Dienst-
stunden abgeholt werden . Der WHW . Beauftragte .

NS . -Fraucnschast, KrcisamtSlcitung . In der Wo » e vom 27.
September bis 3 . Lkiober fallen die Heim- und Pslichtabende aus .
Es ist selbstverständlich, daß unsere Mitglieder an den Deranstal -
,ungen der Gaukulturwochc teilnehmen .

Untcrgau 109 , Stelle KS . Heute Abnahme von Hoch- Weitsprung
und Lauf ab 15 Ubr auf dem MTV .-Platz . 17 Uhr am selben Pia ?
Abnahme der Radsahrbedingungen .

Tagesanzeiger
Sonntag , 27. September 1936

Theater:
Bad . StaatStheater : 19.30 Uhr : Der Rosenkadalier

Film :
Union -Ltchtspiele : Schlustakkord
U .-T . Muhlburg : Traumulus
Eapitol : Schlustakkord
Atlantic : Befehl ist Befehl
Gloria : Ter Kaiser von Kalifornien
Kammer -Lichtspiele : Peer Gvnt
Pali : Der Kaiser von Kalifornien
Rest : Schabernack
Dchauburg : Die lebten 4 von Santa Eruz .
Durlach : Skala : Schatten der Vergangenheit
Turlach : Markgrascnthcalcr : Konfetti
Ettlingen : Union : Arzt aus Leidenschaft

Konzert/llnterhaltung:
Bauer : Konzert ; Tanz im Weindorf
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz
Löwcnrachcn: Familienkabarett .
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett .
Weknhau» Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Kronensels : Tan ,
Bliimentassee Dnrlach : Konzert und Tan ,
Parkfchlöstle Durlach : Konzert und Tan »

Sonstiges
Sportplatz Mühlburg : 15.00 Uhr : VfL. Neckarau — VfB .

Mühlburg
Sportplatz Beiertheim : 15.00 Uhr : DfR . Pforzheim — F .« .

Beiertheim

WISCHEN RHEIN, REIN! UNP MB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN
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Es gibt kein „Unter" und kein „Ober" mehr
Aus zwei Dörfern wurde eines — Mutschelbach , die jüngste Gemeinde des Kreises Karlsruhe

Wer in Kleinstcinbach von der Pfinztalstrahe in das
Seitental des Bocksbaches einbiegt, gelangt in eine der
reizvollsten Gegenden des Pfinzgaus . Durch ein lieb¬
liches Tal plätschert der Bocksbach , dessen Ufer Erlen
und Weiden säumen. Uebcr dem Wiescngrund zieht die
Straße am Waldrand hin, hie und da wölbt sich eine stei¬
nerne Brücke über des Baches Beit - In gemächlicher
Steigung strebt der Weg bergan, da grüßen die bellen
Dächer eines Dorfes zwischen den Kronen der Bäume.
Dort liegt das jüngste Dorfkind des Kreises
K g r l s r u h e , die Gemeinde Mutschelbach . Nicht als ob
das Dorf erst neu erstanden wäre . Im Gegenteil, Mut¬
schelbach blickt auf ein hohes Alter zurück . Schon 1278
wird „Mutschclnbach " urkundlich erwähnt . Damals be¬
stand nur das Tors im Tal , das bis vor einigen Mona -
ten den Namen „Untermutschelbach " führte, ivährend
„Obermutschelbach " bedeutend jünger ist . Zwischen bei¬
den Dörfern hatte sich im letzten Jahrhundert ein selbstän¬
diger Ortsteil gebildet , der wohl „Mittelmutschelbach "

genannt wurde, der aber ganz und gar der Gemeinde
Obermutschelbach zugeteilt war.

Trefflich fügt sich die erst vor Jahren errichtete Kirche ins
Dorfbild ein .

Die wirtschaftlichen Verhältnisse
find selbstverständlich einander sehr ähnlich . Klein¬
bäuerliche Betriebe überwicgcn, etwa die Hälfte
der Bevölkerung findet Verdienst durch Fabrikarbeit in
den nahen Städten , 7n Durlach vor allem . Obermutschel -

i bach darf sich eines großen Bestandes an Obstbäumen rüh-
| men , das untere Dorf ist dafür reicher an Wald.

Die Vereinigung hotte so manche Aenderung im Ge¬
folge , die bei dem konservativen Sinne der Bevölkerung
nicht so ohne weiteres begrüßt wurde. Aber die Mutschel -
bacher sind einsichtsvoll genug , um den Gewinn . der Zu¬
sammenlegung wohl erkennen zu können .

Ein Rathaus wurde überflüssig
Mit der Vereinigung der Gemeinden war selbstver¬

ständlich in erster Linie eine Entlastung der Gemeinde¬
kasse beobsichtigt. Heute leitet ein Ratschreiber und ein
Bürgermeister die Geschicke des Torfes im Rathaus

des einstigen Unterdorfes . Mutschelbach gehör!
zu den glücklichen Orten , in denen die A rb e it s losi4 '
fett a l s beseitigt gelten kann . Zudem führt via «
die Autobahn Karlsruhe — Pforzheim ein be¬
trächtliches Stück durch die Mutschelbacher Gemarkung -
Das stille, idyllische Torf wird durch die Straßen de
Führers in das Netz des Großverkehrs einbezogen . D>e
kommende Bauzeit wird auch auf das Wirtschaftsleben
dieser kleinen Talgemcinde belebend wirken, manche
Mutschelbacher ist durch die vorbereitenden Arbeiten be¬
reits zu Verdienst und Brot gekommen .

Tie beiden Schulen , in denen sehr viele Schüler vo
nur einem Lehrer unterrichtet wurden, haben sich ^
einer Schulgemeinde vereinigt . Einträchtiglich
heute die Kinder vom „Oberen"

, vom „Mittleren " « n
vom „Unteren " auf einer Schulbank. In kluger Vorauf
sicht plant die Gemeindeverwaltung die Errichtung eine
Kindergartens , der in die Mitte des Torfes ä 1

^
stehen kommen soll . Dort wird sich die Jugend zusammen^
finden zu gemeinsamem Spiel und zur Belehrung , taü '

täglich .
Die Verbindungsstraße , die als Feldweg den

hinausführte , ist bereits zu einem Verkehrsweg an '

gebaut worden, der allen Ansprüchen genügt. Das
liegende Feld wurde im Ortsbebauungsplan zum küni '

tigen Baugelände bestimmt , so daß mit den Ja » '
ren auch die bauliche Brücke im Ortsbild geschlossen wira-

G . S-

Eine Grenze gab es nicht
Bis auf unsere Tage waren die Geschicke der beiden

Gcnieinden völlig voneinander getrennt , obwohl sie
räumlich l ä n g st z u s a m m e n g e w a ch s e n waren .
Von Ort zu Ort waren es nur wenige Schritte, die Fel¬
der stießen aneinander , täglich begegneten sich die Leute
auf dem Weg zur Arbeit , beim Geschäft oder aus dem
Felde . Viele Familien hatten verwandtschaftliche Bande
geknüpft , die gemeinsame Posthilfstelle war vor einem
Jahrzehnt schon in Untermutschelbach eingerichtet wor¬
den . Was lag da näher , als die beiden kleinen Dörfer
zu einer Gemeinde zusammenzuschließen ? Jedes der bei¬
den Dörfer zählte so rund 400 Einwohner , das gab zu¬
sammen immer noch kein Riesengebilde! Ersparnis und
Vereinfachung der Verwaltungskosten waren der wirt¬
schaftliche Gewinn , größere gemcindepolitische Vorhaben
konnten von nun an leichter durchgeführt werden.

Tie (5hronik berichtet :
Untermutschelbach , das ältere Dorf , war ur¬

sprünglich Lehensgut der Edelknechte von Remchingen
und von Roßivag, es kam dann in den Besitz der Herren¬
alber Mönche . Zur Zeit der Reformation wurde es
dann württembcrgisch, erst 1606 siel es durch Tausch an
das Großherzogtum Baden . Im Jahre 1701 war es mit
waldensische» Flüchtlingen besiedelt worden, lieber ein
Jahrhundert durften die Einwanderer ihre Sprache pfle¬
gen , « ine besondere Kirche und eine eigene Schule bean¬
spruchen . Erst das Jahr 1621 brachte die endgültige Ver¬
schmelzung der Waldenser mit den Deutschen . So weit¬
herzig begegneten deutsche Herrscher dem fremden Volks¬
tum ! Nach seiner Eingliederung in das Land Baden
wurde Untermutschelbach dem Amt Durlach, ein ander¬
mal dem Amte Pforzheim und schließlich dem Amte
Karlsruhe zugetcilt.

Obermutschelbach , auf der Höhe über dem
Bocksbachtale gelegen , ist schon früh markgräflich-badisch
geworden. Sein Marktflecken war Langensteinbach , mit
dem die Obermutschelbacher heute noch enge Beziehungen
pflegen. Als Amtsstadt galt für das Dorf von jeher
die Goldstadt Pforzheim. Die Grenze der Amtsbezirke
zog an der Gcmarkungsgrenze der beiden Dörfer ent¬
lang . „Zur Stadt " ging der Obermutschelbacher nach
„Pforze"

, der Untermutschelbacher besorgte seine Geschäfte
in der Landeshauptstadt.

Beide Dörfer erfreuen sich bevorzugter landschaftlicher
Lage . Untermutschelbach erstreckt sich zwischen den Ber¬
geshängen am Bocksbach hin. Zwei alte steinerne Brücken
wölben sich über dem Bachbett , in dem Enten und Gänse
sich tummeln . Am Straßenrand steht ein steinerner Zeuge
aus der Zeit des Mittelalters , ein Bildstock in gotischen
Formen , der die Jahreszahl 1450 trägt . Bäume und Hek -
ken säumen den Uferrand , ein freundliches Dorfbild her¬
vorzaubernd . Manch schlichter Fachwerkbau steht an der
Straße , von der Höhe über dem Dorfe grüßt das schlichte
Dorfkirchlein beim Gottesacker.

Auch Obermutschelbach rühmt sich einer freien sonnigen
Lage , die ihm sogar den Ehrennamen „

' s Paradies " ein¬
getragen hat . Eine uralte Linde schmückt die Dorfstratze ,
jedes Häuslein wird geziert durch einen Vorgarten .

DRtrnft um den Turmberg
Lustige Stunden im Kreis der Spatenmänner

R . Durlach, 26 . Sept . Eine Abteilung des Arbeits¬
dienstes feierte in der „Blume " ihren Abschieds¬
abend , zu dem sich zahlreiche Volksgenossen eingcfun-
den hatten . Der Lagerleiter , Feldmeister Müller , be¬
grüßte den vollbesetzten Saal und gab in herzlicher Art
einen Rückblick auf die nunmehr beendete Dienstzeit der
ArbeitSdienstmänncr. Der Uebergang vom ^Jch"

, das bis
dahin für wohl alle im Vordergrund des Daseins ge¬
standen habe , zum „Wir " der Gemeinschaft sei ein schwe¬
rer Weg gewesen in die Gedankenwelt einer neuen Zeit :
aber das Ziel , die Kameradschaft und die Arbeit für das
Volksganzc habe lockend vor aller Augen geschwebt. Das
Wissen um den Zweck aller dieser Anstrengungen haben
das Tagwerk erleichtert und schließlich dazu geführt, daß
die Größe dieses Zieles von jedermann erkannt worden
sei . So sei man in echter Kameradschaft zusammenge¬
schmolzen.

Und dann entrollte sich eine bunte Folge von heiteren
Darbietungen , die das Leben der erdbraunen Männer
von allen Seiten unter die kichernde Luppe nahm. Mit
lachendem Mund ließ man lebende Bilder , kleine Szenen ,
die „ tönende Durlacher Arbeitsdienstwochenschau " und
vieles andere an sich vorübcrziehen. Stach den „Ordens¬
verleihungen"

, die einen Sturm der Heiterkeit erregten ,
sprach Arbcitsmann Weber im Namen seiner Kamera¬
den Dank aus für die Schulung, die die ArbeitSdicnst-
zeit für jeden darstelle : er gedachte auch des guten Ver¬
hältnisses, das zivischen Arbeitsdienst und Bevölkerung
herrsche . Dann ging man zum Tanz über, zu dem ein
eigenes Orchester flott ausspiclte .

Am Samstagmorgen erwachte man zum letzten Male
an gewohnter Stätte : rasch waren die wenigen Stunden
des Morgendienstes verflossen , und dann hieß es Abschied
nehmen von dem Lager, das im letzten halben Jahr Hei¬
mat gewesen war .

Erfolgreiche Schützen
A . Durlach, 26 . Sept . Bei dem in Stuttgart stattge¬

fundenen Ausscheidungsschießcn um den Oberst -Reinhardt -
Ehrenpreis und den Wanderehrenpreis - es Deutschen
Reichskriegerbundes ging die 1 . Mannschaft der Schützen-
abteilung der Kriegerkameradschaft Durlach -
A u e als Vertreter von Mittelbaden bei stärkster Kon¬
kurrenz als 4. Sieger und beste badische Mann¬
schaft hervor. Ein wirklich großer Erfolg für die
Schützen des Stadtteils Aue .

SA . besucht NSB .
R . Durlach, 26. Sept . Der Ortsamtsleiter der NSB . ,

Pg . B a l s ch b a ch , berichtete im Nachrichtensturm der
SA . über Zweck und Aufgaben der NSV . Hervorstechend¬
ster Grundsatz der NSV . ist es, nur Erbgesundes zu un¬
terstützen , wodurch sie sich von den Bestrebungen anderer
Wohlfahrtsorganisationen sehr unterscheidet . Der ge -

Keller und Kelterhaus stehen bereit
Oie Herbstarbeit beginnt - Sin Jahr WinzergenoffenschaftWeingarten

SS . Weingarten , 26 . Sept . Die Winzergcnossenschast
Weingarten nimmt mit dem heutigen Tag ihre diesjäh¬
rige Herbstarbeit aus . In dem einen Jahr ihres Be¬
stehens hat sie sich aus den begreiflicherweise kleinen An¬
fängen heraus außerordentlich gut entwickelt . Heute be¬
sitzt sie neben einem hervorragenden Keller auch ein
stattliches Kelterhaus . Voller Stolz werden wohl
die Winzer vor ihrer neuen Kelter ausahren. Denn der
ganze provisorische Betrieb , wie er sich im vorigen Jahre
entwickelte , kann sich jetzt in einer geräumigen Halle , ge¬
schützt gegen jede Unbill der Witterung , in praktisch und
technischer Hinsicht ohne Einschränkung richtig auSdeh -
nen . Tie ehemalige Heidtsche Scheuer , die unmittelbar
antz Schulhaus anstößt und damit neben dem Winzer¬
keller liegt, wurde als 'Kelterraum ausgebaut . Geräumig
und lustig, hell und freundlich gehalten ist Ne nun wie
geschaffen für diesen Zweck . Ohne irgendwelche Verwen¬
dung stand diese Scheune seit Jahren leer , war totes
Kapital . Dabei ist ihre Lage für den jetzigen Zweck eine
denkbar günstige . Nicht nur die unmittelbare Nähe des
Winzerkellers, sondern auch die bestgelegene Ansahrt, die
vom Verkehr ungestört und in dem weiten Hof ohne Be¬

hinderung erfolgen kann , erhöht den Wert des neuen
Kclterhauses. In der Halle ist schon alles eingeräumt ,
eine ganze Reihe von Zubern stehen bereit, die Presse
und dicke Schläuche warten daraus, den edlen Saft zu be¬
reiten und in den anstoßenden Keller zu leiten , denn
durch eine Tür kommen wir vom Kelterraum direkt in
den großen Gewölbekeller . Auch hier hat sich ge¬
genüber dem letzten Jahr manches verändert . Der Kel-
lerboden ist mit Backsteinen ausgelegt, die Fugen mit
Zement ausgegossen und rechts und links sind betonierte
Faßlagcr aufgesührt. Aus beiden Seiten ziehen sich längs
der Fässer Rinnen hin . Wenn die hohen Gewölbe des
ehemaligen pfälzischen Zchntkellers immer wieder durch
ihre Wuchtigkeit auf jeden Besucher Eindruck machen, so
ist dieser wohl jetzt mit den in Reih und Glied ausgebau-
tcn mächtigen Fässern noch viel nachhaltiger.

Ueber 10 000 Liter neue Fässer wurden eingelegt. So
ist die Winzergenossenschast für den diesjährigen Herbst
gerichtet . Es bleibt nur noch zu hoffen übrig , daß der
„1036er" , über dem kein allzu gnädiger Himmel sich wölbte,
mehr hält , als was man bis jetzt sich von ihm verspricht .

sunden , kinderreichen Familie , der Mutter als der
derselben , gelten ihre Bemühungen . Zahlen marschiert^
auf , Vergleiche zu Rußland : Einzelbilder führten in
vielfältigen Aufgaben der NSV . ein. Tie braune ,
Schivestcrn finden Erwähnung : Badens fahrbare 3 a
klinikcn und so vieles andere runden das Bild ab .
Kreisamtsleitung beteiligte sich an dem Abend mit ^
Vorführung von Lichtbildern, die ausgezeichnet ergä^ '
tcn : die Pgg . Muser , Guthörle und Thomas erwarbe
sich damit den Dank der Anwesenden . Truppführer
ler erklärte die bereitwillige Mitarbeit der SA .

H . Grötzingen, 26. Sept . (Harter Handbatt '
krieg .) Auch ihr zweites Bcrbandsspiel konnte die '
Mannschaft des Tv . Grötzingen gewinnen. Die Bcge ^
nung mit Tschst. Mühlburg ergab das erwartete
Treffen . Beide Mannschaften kämpften bis zum
pfiff mit letzter Hingabe um Sieg und Punkte . Das
ergebuis mit 7 :6 Toren ist für unsere Handballer
großer Ersvlg zu buchen. — Am heutigen Sonntag
len sich die Handballer des T v . Rüppurr in ^

*

* 5^
gen vor. Die Gäste , die sich in diesem Jahre den AuE
erkämpft haben , stellen « ine kampserprobte Mannsä^
die noch manchem Verein in den kommenden Spiele « c ' „harte Nuß zu knacken geben wird . Die Einheiwi!«>
werden auch in diesem Spiel alles aufbieten müsi^ '
wenn sic die Punkte in Grötzingen behalten wollen .

zi . Rcrghausen , 26 . Sept . lT o d « s f a l l.) Schon
der gab eine große Trauergemeinde einem allseits
liebten Mitbürger das letzte Geleit . Der Verstorbe '
Jakob Koch , Metzger und Landwirt , erreichte ein »* .,
von 73 Jahren . Er war Mitbegründer des Männeiö
sangvereins und Gründer des ev . Kirchenchores , den
Ehrenvorstand er war .

W . Söllingen , 26 . Sept . (Fußball .) Am he '̂ 'A
Sonntag muß unser Fußballvercin wieder aus ie,l

J jn
Stammquartier herausgchen . Tie 1. Mannschaft f*” e ,«<
Weingarten gegen einen bekanntermaßen ermtzunehä' .,-rveinczarien gegen einen oeranniermaiZLN ernnzunr "^den Gegner. Di« Jugendmannschaft empfängt 5» H"

.j,
die Nachwuchsmannschaft von Jöhlingen zu ew
Freundschaftsspiel.

Busenbacher Brief
H. Busenbach , 26 . Sept . Nun denkt der Bauer ' «'Äe

mehr an das kommende E r n t e d a n k f e st . Tie
Leitung hat sich entschlossen, das Fest des deutschen 39 « ,
für Busenbach örtlich durchzuführen. Mögen alle

Volk- 'der Dorfgemcinschaft an den Vorbereitungen rege «
nehmen , damit sich der 4. Oktober zu einem wahren
fest gestaltet.

Es ist immer ein kleines Ereignis , wenn der »
das Dorf besucht . Am 7 . Oktober — es ist ein Mittw^ ^Z
wird das spannende Geschehen des Hans - Albers - E'
auf der Leinwand abrollen. Der Film wurde ^ II
schiedenen Nachbarorten vorgcführt und konnte sich ,

u
c i«t

eines großen Interesses erfreuen : er wird auch 8 *e
gute Ausnahme finden .

Am Donnerstag begannen die H e rb st fe ri k « ^
Grund - und Hauptschule . Sie werden bis etttfw1
15. Oktober andauern .

Am Bahnhof Busenbach , an der Wegegabel R
bach — Herrenalb , ereignete sich neulich wieder e”1- jeftt*

*1
glücksfall , der leicht hätte größeres Unheil ggst '
können , als es sich ohnehin zeigte . Ein hinter
wagen herfahrcndcs von Herrenalb kommendes

• - - . m
iiÖ<auto wollte den Lastwagen überholen und sab ' ^ r,n

einen anderen Personenwagen aus Richtung jju '
ihm entgegenkommen . Der Führer des
tos bremste stark ab , wurde aber aus der Fahrö
ausgetragen , wobei das Fahrzeug umgeworfen ^
Eine Insassin trug Schnittwunden im Gesicht d

Aus der unteren Hardt
>t e‘

(Biele Borst enteiste
hier erfreulich^ ^ 20

r . Hagsfeld, 26. Sept .
Die Schweinehaltung hat
gemacht. Die Zahl der Borstentiere hat um
zent zugenommen. . »

* Grabe« . 26. Sept . Ev . Gottesd ' *
^ S-

Sonntag : 0 .30 Uhr : Gottesdienst, anschu r£
bereilung und Abendmahl: 1 Uhr : Christen

L . Forchhcim, 26. Sept . („Ed eltra u t §
groß .) Ein hiesiger Landwirt hatte die > gk «^ .
seinem Acker Riesenkartoffeln zu ernten . n>
Frucht wog über zwei Kilo , die andern «

gx,eltra"
ger. Diese Sorte gelber Kartoffeln heißt ,,
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1000 Km. Reichsautobahnen
in knapp 900 Arbeitstagen

Kundgebungen des Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen
26. Sept . Anläßlich der Verkehrsüber -

babn «>»
° ^ ^ ! 000sten Kilometers der Reichsauto-

Sonntag hat der Generalinspektor für das
aen ? e Siraßenrvefen Dr . Todt folgende Kundgebun-
gerichtrt '

^
An ü

" großen Werke beteiligten Stellen

Arbeitskameraden an den Straßen
Adolf Hitlers !

tfr&5 *
re * 9ahre , nachdem der Führer vor den ersten 700

f» . ^ . n in Frankfurt am Main den ersten Spatenstich
t» tw> v gewaltige Werk der Reichsautobahnen vollzog ,oer tausendste Kilometer dem Verkehr übergeben.
arfuTu n (®t ganz 900 Arbeitstagen haben deutsche Bau -
utihsn 1 un ^ *&re Kameraden der Brückenbau -, Baustoff -
» tz . Etaumaschinenindustrie diesen ersten großen
fterr *

nttt des Bauprogramms fertigge -
d âmit ein Werk geschaffen, das nicht nur in" ' ichlanb anerkannt wird , sondern auch wesentlich da-

< oeigetragen hat, das Ansehen deutscher Leistung in
^ nzen Welt zu stärken .

fvreche allen Arbeitskameraden der Industrie
^ Verwaltung den Dank des Führers für

' k ge w a l ti ge Leistung aus . Mit 1000 Kilo-
Ehrbaren Strecken ist ein wichtiges Tetlziel er-
Deutschland hat heute schon die besten Straßen der

unt, i treuer Pflichterfüllung, in gegenseitiger Hilfe
ftüfi ttt unwandelbarem Glauben an unseren großen
ln»» »

**, bauen wir weiter an seinen Straßen , an Deutsch-"Ubs Zukunft !"

An die Gesellschaft Reichsautobahnen
und die obersten Bauleitungen
**er Fertigstellung der ersten 1000 Kilometer

A » s autobahnen ist ein Teilzielder gewaltigen
tz .̂ tgabe erreicht , die der Führer dem deutschen
.„ . " »enbau und besonders dem Unternehmen „Reichs -
tz

"
>5^uen ^ gestellt hat . Befähigtes Können, vorbildliche

^ jj? 'uenhaftigkeit und vor allem immer wieder uner -
z>- -

"ä 'cher Fleiß bei allen Mitarbeitern im Unternehmen
kk-'?^ uutobahnen haben die Durchführung der bis jetztMten gewaltigen Leistung ermöglicht ,
sa Yj freche hiermit allen Mitarbeitern in der Gesellschaft

^»-'" ^autobahnen" den Dank und die Anerkennung des
för diese Arbeit aus .

tg s«. 11sollen weiterhin mit dem Werk wachsen. Wenn
^iind ersten 1000 Kilometern galt , die Anfangswider -

ster, Vorarbeiter , Facharbeiter , Maschinisten , Baubuchhal¬
ter und Stammarbeiter , die wie Sturmtrupps den An¬
griff vorangetragen und die Gefolgschaft mitgerissen ha¬
ben . Die Bauindustrie kann auf diese Arbeitsleistung ,aber auch auf ihr Personal stolz sein , und es ist nur zu
wünschen, daß die einzelnen Arbeitsgemeinschaften in
stolzem Zusammengehörigkeitsgefühl beieinanderbleiben .

Den Dank für die beständige Beschäftigung an einem
so großen Werk wird die deutsche Bauindustrie dem Füh -
rer weiterhin durch vollen Einsatz , hochwertige Leistungen
und Bekenntnis zu nationalsozialistischer Gesinnung in
ihren Betrieben abstatten ."

Oie Feier in Schlesien
* B e r l i n, 28 . Sept . Am Sonntag um 11 Uhr beginnt

südlich von Breslau bei Kletteudors der Festakt,

durch den die 91 Kilometer lange Teilstrecke der Reichs -
autobahu Breslau —Berlin dem öffentliche» Verkehr frei-
gegeben wird. Diese Feier schließt gleichzeitig die Eröff¬
nung des 1000. Kilometers der Reichsautobahneu ein.

Für die Teilstrecke von Breslau bis Kreibau (91 Kilo¬
meter) und die rund 12 Kilometer lange Strecke zwischen
Gleiwitz und Beuthen waren etwa 2 ' /- Baujahre erforder¬
lich . Zur Vollendung beider Teilstrecken wurden 2V- Mil¬
lionen Tagewerke von rund 7—8000 Arbeitern geleistet
1,8 Millionen Kubikmeter Erdmassen bewegt , 110 Brücken
gebaut und eine ungeheure Menge der verschiedensten
Baustoffe verarbeitet .

Die beiden Teilstrecken gehören zur Hauptlinie , die
von Beuthen an Hindenburg — Gleiwitz — Oppeln —
Brieg — Breslau — Liegnitz vorbei durch die Kreise
Buüzlau — Sprottau — Sorau — KottbuS geht , um an
den großen Ring von Berlin anzuschließen . Später er¬
hält diese Hauptlinie noch eine Abzweigung bei Bunzlau
in Richtung Görlitz—Dresden , um den Verkehr nach den
Mittel - und westdeutschen Märkten zu erleichtern.

Damit nach der Fertigstellung die Volksgenossen ihre
weitere Beschäftigung auf der Reichsautobahn finden , sind
bereits vom Kreise Goldberg—Haynau aus in Richtung
Berlin weitere 80 Kilometer im Bau sowie von Gleiwitz
in Richtung Breslau neue Straßen in Angriff genom¬
men . Die endgültige Anschlußstelle für Breslau wird im
Jahre 1937 gebaut werben.

ftu überwinden und eine technisch und kulturell
-ki Artige Leistung zu erzielen, so besteht die Aufgabe
' 'fotio dlanung und Ausführung des nächsten Bauab -
^

" ez^barin , durch die gewonnene Erfahrung eine noch'
»«wf*. Vollkommenheit zu erreichen . Jeder einzelne muß

.einsichtig und verständig Schwächen und Fehler° '«heriaen Leistuna erkennen. Besseres sehen und er-
'eijti1* ö ' e höhere Vollkommenheit durchsetzen und so an

»fl* Teil zur Steigerung der Leistuna beitragen.
w ®lt wollen auch gefinnungsmäßig noch stärker zusam -
d«̂ !̂ ?Esen zur großen Gemeinschaft der Werklente an

fraßen des Führers und uns bemühen, in Dienst-
'^ ..»flichtausfasiung . in Betriebs - und Bürogemein -
J t » und auch außerhalb des Dienstes als W e r k l e u t e

Rührers Nationalsozialisten zu sein ."

An den Leiter der Wirtschaftsgruppe
Bauindustrie

»Sehr geehrter Herr Dr . V ö g I e r !
dem ersten Spatenstich am 23. September 1933

In unermüd-
hat der deutsche Bauarbeiter in den Betrie -

!«„,
" r deutschen Bauindustrie an einem Werk geschaf -

sind drei Jahre vergangen.

Dti»
«in

weit über unsere Zeit bestehen wirb ,
der Fertigstellung der ersten tausend Kilometerh lin , _ _

Saz, " erstes Teilziel , der vom Führer gestellten Auf
o' ffei 'ftt . Die deutsche Bauindustrie , schon in frühe¬

st stets zu außerordentlichen Pionierleistungen be -
lOoJj befähigt , hat bei der Fertigstellung dieser ersten
hb ^ ^ ^ometer Reichsautobahnen in knapp 900 Tagen' - ( Leistungsfähigkeit und bestes tech -

>e s
- Je

US erfolgreiche Durchführung dieser großen Arbeits.
rtirf fo -tfov » Stt/uttttAittTrif » S»rnikin7trht itttfl

miY
Können- e Anerkennung.

bewiesen : ihre Arbeit verdient

auf seiten der Bauindustrie ermöglicht und
i et durch die arbeitsgewohnte Vetriebsersah -

°"s>er das technische Können der Betriebsführer ,"der auch durch die Tüchtigkeit der meist in
ir, 'r "Eige , zusammengeschweißten Gemeinschaft

^ wahrten Stammpersonals der Ingenieure , Mei -

Das Hilfswerk unserer Kriegsschiffe
Abtransport weiterer deutscher Volksgenossen aus Spanien

* Berlin , 26. Sept . Der zum Schutze der deutschen
Interessen in den spanischen Gewäffern befindliche Ver¬
band des Konteradmirals B o e h m verteilt sich nach den
letzten Standortmeldungen wie folgt :

Nordgruppe : Kreuzer „Leipzig " (Kommandant
Kapitän z. S . Schenk) in See : Torpedoboot „Jaguar " in
St . Jean de Luz :

Südgruppe : Kreuzer „Nürnberg " (Flakschiff des
Konteradmirals Boehm) Malaga : Panzerschiff „Admiral
Graf Spee" (Kommandant Kapitän z . S . Patzig) in See
in Nähe Alicante : Torpedoboot „Möwe " in See : Tor¬
pedoboot „Wolf " westlich Gibraltar : Torpedobot „Iltis "
Alicante : Torpedoboot „Tiger " Barcelona : Torpedoboot
„Greif" stand in der Straße Dover—Calais mit Kurs
auf die Heimat.

Auch in den letzten acht Tagen konnte unter dem
Schutz unserer Kriegsschiffe und in engster Zusammen¬
arbeit mit den beteiligten Handelsschiffen der Ab¬
transport weiterer deutscher Volksgenos¬
sen aus Spanien fortgesetzt werben. So hat Dampfer
„Oceana" rund 60 Flüchtlinge, von denen 22 von Pan¬
zerschiff „Graf Spee" aus Alicante gebracht worden
waren , unter dem Geleit des Torpedobootes „Tiger "
von Barcelona nach Genua übergeführt . 22 Deutsche und

Spanier verließen Malaga auf dem Dampfer „Katania ".Torpedoboot „Jaguar " hat 38 Flüchtlinge, darunter zwei
Deutsche, von Mundaca (bei Bilbao ) nach San Sebastian
und St . Jean de Luz gebracht . Auf dem Dampfer
„Genua", der am 28. September Barcelona mit dem
Bestimmungshafen Genua verlasien hat, befanden sich
103 Flüchtlinge, darunter 89 Deutsche, 12 Kubaner . 10
Bolivianer . 9 Argentinier , 7 Oesterreicher, 2 Griechen ,
1 Spanier , 1 Tschechoslowake und 1 Ungar .

„Bitte ein Gespräch nach parforifo *
O Berlin , 24. Sept . (Eigene Meldung . ) Vom 1. Okt .

1936 an kann man, als letzte Neuerung , von jedem deut -
schen Fernsprecher aus ein Gespräch nach Portoriko an-
melben, das bei einer Dauer von 8 Minuten 77 RM .
kosten wird . Für jede weitere Minute wird ein Drittel
mehr erhoben. Mit Wirkung vom 26 . September werden
die Gebühren für Ferngespräche nach Brasilien an den
Samstagen um nahezu die Hälfte auf 61,50 RM . für ein
Dreiminuten - Gespräch herabgesetzt . Außerdem werden
die Gebühren für Gespräche nach einer ganzen Reihe
mittel- und südamcrikanischer Staaten um ein Drittel
ermäßigt.

Warnung an die ungarischen Marxisten
Eine scharfe Erklärung öeS ungarischen Innenministers

* Budapest, 26. Sept . Innenminister von Kozma
hat der Presse eine Erklärung übermittelt , die eine ernste
Warnung an die sozialdemokratische Partei
darstellt. In der Erklärung heißt cs u. a ., daß das Blatt
der ungarischen sozialdemokratischen Partei in der Beur¬
teilung der spanischen Ereignisse einen Standpunkt ein¬
genommen habe , öer die Empfindungen der nationalen
öffentlichen Meinung schwer verletzen müßte. Derartige
Provokationen seien unerträglich und gefährdeten die
Ruhe des Landes. Die sozialdemokratische Partei Un¬
garns nähere sich immer mehr der Dritten Internatio¬
nale. Parallel mit den Erscheinungen der letzten Zeit
habe die Zahl der Streiks im Lande ohne wirt¬
schaftliche Ursache zugenommen. In einzelnen Be¬
trieben hätten Agitatoren planmäßig Unruhen hervor¬
gerufen. Die Regelung der Lohnpolitik werbe nicht durch
Druck der sozialdemokratischen Partei , sondern nur im
Rahmen der Sozialpolitik der Regierung erfolgen. Die

Regierung werde eine politische Auseinandersetzung auf
der Straße nicht zulaffen .

In der Erklärung des Innenministers heißt es
dann weiter , baß im Interesse der Ruhe und Ordnung
des Landes die Regierung im Notfall auch di «
härtesten und energisch st en Maßnahmen
ergreifen werde . Gegebenenfalls werde das Erscheinen
des Blattes der sozialdemokratischen Partei „NepSzawa "
verboten werben . Im Falle von Unruhe » werde die Re¬
gierung nicht die Jrregeführten , sondern die Agitatoren
und Aufhetzer innerhalb einer Stunde verhaften lassen.
Abschließend betonte der Innenminister , baß eine bol¬
schewistische Gefahr in Ungarn nicht bestehe. Die blutigen
Ereignisse des Jahres 1918 hätten die ungarische Nation
hinreichend über die Gefahren beS Kommunismus auf¬
geklärt . Dag ungarische Volk würde jeden neuen Brr -
such dieser Art mit einem Faustschlag beantworten .

In den nächsten lagen
erscheint :

Unsere Winter - Ausgabe des

TASCHEHFAHRPLAHS
FÜR MITTELBADEN

mit den Kraftposten
Gültig vom 4 . Oktober 1936 bis 21 . Mal 1937

zum Preise von

nur 30 Pfg .
bei einer Starke von 196 Selten
Er ist an allen Orten durch unsere Träger und
Verkaufsstellen lieferbar . Jeder Volksgenosse
sollte sich diesen Fahrplan kaufen . Er Ist

handlich
übersichtlich

zuverlässig
und billigt

Dtrlilltnt

Grabbe-Woche in Oeimold
Gedächtnisfeier am Grabe des Dichters

* Detmold , 26. Sept . Die unter der Schirmherr¬
schaft von Reichsminifter Dr . Goebbels stehende
Grabbe-Woche in Detmold wurde Samstag vormittag mit
einer feierliche « Ehrung desDichtersanseiuer
letzten Ruhestätte auf dem Friedhof an der Weiu-
bergstraße würdig eiugeleitet.

Zahlreiche Vertreter der Partei und des Staates so¬
wie der Gliederungen der Bewegung hatten sich dazu ein¬
gefunden. Um das Grab Grabbes und seiner Mutter
waren SA . und HI . aufmarschiert. Hinter dem Grab¬
stein nahmen drei Sturmfahnen , der SA . Aufstellung.
Kurz vor 11 Uhr traf der Veranstalter der Grabbe-
Woche , Reichsstatthalter und Gauleiter Dr . Meyer , mit
seiner Begleitung ein . Das Musikkorps des Flieger¬
horstes Detmold unter Leitung von Musikleiter Flem-
ming spielte zu Beginn der Feierstunde Musik aus Wag¬
ners „Rienzi" .

Dann nahm der Bürgermeister der Stabt Detmold»
Keller , das Wort . Er würdigte den großen Sohn der
lippischen Landeshauptstadt als Kämpfer seines Volkes,
in dem er oft allein stand . Grabbe sei ein Gipselmensch
gewesen, Gipfelmenschen ständen allein. Hierauf wurde
« ine große Anzahl von Kränzen am Grabe niedergelegt.

Dann sprach im Aufträge des Präsidenten der RetchS-
fchrifttumskammer, Staatsrat Hanns I o h st, der Vize¬
präsident der Schrifttumskammer, Ministerialrat W i ß -
mann - Berlin . Er würdigte das Ringen des Dichters»
öer seinerzeit voraus künftige Entwicklungen gesehen und
in feinen Werken in großartigen Visionen gestaltet habe .
Die deutsche Gegenwart wisse um seine Leistungen und
seinen Wert. Dies Wissen dürfe man nie wieder erlöschen
lassen.

Mit der Hymne Beethovens „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " klang die Feierstunde aus .

Anschließend wurde im Musiksaal des Lippischen Lan¬
destheaters die Grabbe - Gedenkaus st ellung in
Gegenwart dcS Reichsstatthalters und Gauleiters Dr .
Meyer und zahlreicher Ehrengäste mit einer Ansprache
dcS Direktors der Lippischen Landesbibliothek, Dr . Wei¬
gand , eröffnet. Dr . Alfred Bergmann , der Begründerder reichhaltigen Ausstellung, sprach hierauf über die
Entstehung und den Aufbau dieser Sammlung .

Ohne Hm Mmfle ich nicht anshommen - ~ vjj
m

n

*

— wer ihn besitzt , wer ihn fährt,der weiß , was er an ihm hat :
• OPEL-Synchron -Federung / alle Unebenhei¬
ten der Straße werden aufgelangen , die Fahrt
selbst auf schlechtesten Straßen wird zu einem
sanften Dahingleiten .
• Zugfreie Frischluftfenster der 4tür . Lim. und
des 4fenstr . Cabr . Frischluft ohne Zugwind .
• Starker 6 Zyl . Motor , leiser Lauf, einsatzbe¬
reite Kraftreserve , überlegene Leistung .
• OPEL - Schnellstart * Fallstrom - Vergaser mit
Beschleuniger -Pumpe — wirtschaftlichste Aus¬
nutzung des Betriebsstoffs bei allen Geschwin¬
digkeiten — überraschende Beschleunigung .
• Formschöne Karosserie , gediegene Ausstat¬
tung , reichlicher Raum , bequeme Sesselsitze ,großzügig bemessener Kofferraum .
XDie Probefahrt ist sein stärkstes
Argument .

J^ **ohaus Eberhard ! G . m . b . H .qr , SrUhe £ malienstr 55-57 . □ _ j n _ J ö _ Langestr . 102, Tel . 1648Telef. 7329 - 7332 / D 3 Q 6 IVD 3 d 6 n Verkaufsleiter: Fritz EurIch

\J1 -

Autobaus

Set

Ritterstr . 13-17 Karlsruhe

von RM I 2ZG >° an ab Werk

G .m .b .H .
Fernruf 8064



Die H0.4 uUurgcm(inde
veranstaltet im Rahmen der Gaukulturwoche

Donnerstag. 1. OHL. 20 Uhr, in deroad. Hochschuletur musik einen

Kammermnstkaben -
Va- ischer Komponisten

mH Werken von : A . v . Dusdi , Erich Lauer, Franz Philipp . Joset Scheib ,
Julius Weismann

Ausführende : Paula Roth , Sopran , Kammerfänger Fritz Harlan , A . v .Dusch ,
Fritz KÖlble, Franz Philipp , Josef Scheib , das Oswald -Streich¬
quartett , das Kammerorchester der Bad . Hochschule für Musik .

Karten zu Mk . l . — u. 1.50 in der Hochschule für Musik , Musikhaus Müller,
Neufeldt , Tafel und NS . -Kulturgemeinde , Schloßbezirk 5 70526

Bevor Sie bauen, Kaufen , ent¬
schulden befragen Sie uns.
Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

Eigenheim -Schau
der Bausparkade mainz Akt .- ees .
Karlsrune , Kalserltr . 172 , Tel . 372
Durchgeh , v . 9- 19 Uhr geöffn . Eintritt frei 1

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für l .- RM .
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM . 68151

Aus Anlaß des Gemeinschaftsempfangs der
großen Führet-Rede gehalten auf der vierten
Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfront,
sind die Schalter der unten genannten Banken

am montag . fl. 28 . Sepl . l936, ap 4 Uhr nachmittags

Bank Karlsruhe

Deutsche Filiale Karlsruhe
und Depositenkasse Karisrune-mumhurg

Dresdner Bank Filiale Karlsruhe
Badische Beamienbank e . G . m. h . H . Karlsruhe
Bank der Deutschen Arhelt fl .fi . , NiederlassungKarlsruhe
Deutsche Bau- und Bodenhank n . B. Zweigniederlassung

Karlsruhe
Deutsche Verkehrs Kredit Bank A G . Zweigniederlassung

Karlsruhe
Landeshank tur Haus- und Grundbesitz e. G . m . b. H.

Karlsruhe
Landesgewerhehank f .SUdwesideutschiand A .G . Karlsruhe
Vereinshank Karlsruhe e . G. m. h . H Karlsruhe

70769

I llil Krautinger

- —d . Jfetzt uutfi &oto
Foto - Apparate nebst Zubehör Platten u . Filme

Maine Preise für Fotoarbeiten
Rollfilm , 6x9 cm , entwickeln . . . 40 Pfg.
Abzüge , 6x9 cm . . 10 Pfg.
Abzüge, .9x12 cm . . 15 Pfg.

J.w. Kraulinger rrr
HorrenetraB « 21 » bei der KoiserstraBe 70143

Geschäftsempfehlung
Den verehrlichen Behörden , Bauunternehmern und
Hausbesitzern zur Kenntnis, daß ich nach dem Ab¬
leben meines Mannes das Dachdeckergeschäft

Karl Adler, Andr. Appel Nacbf.
unverändert weiterführe . 5655
Ich bitte, das meinem Manne entgegengebrachte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen .

Frau Luise Adler Wwe .
Sriedrlch-Wolffstraße 54 Telefon Nr. 11

Geichäftsflbergabe «»« Empfehlung
ünserer sehr geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung , daß
wir unser seit über 70 Jahren bestehendes Friseurgeschäft infolge
vorgerückten Alters an Friseurmeister Eheleute , Herrn Josef
Sauer und Frau käuflich abgetreten haben . Unsere Nachfolger
werden das Geschäft am 1. Oktober 1936 übernehmen . ( 70189)
Wir benützen die Gelegenheit , unserer so treuen und anhäng¬
lichen Kundschaft für das Wohlwollen , welches sie uns in der
langen Reihe von Jahren erwiesen hat , unseren herzlichsten
Dank abznstatten und bitten zugleich , dieses Wohlwollen auch
auf unseren Nachfolger gütigst zu übertragen .

Mit deutschem Gruß
Heinrich Koch und Fran

D« verehrt . Einwohnerschaft von Karlsruhe zur gefl . Kennt¬
nis , daß ich ab 1. Oktober ds . Js . das Friseur *eschäft von Herrn

Heinrich Koch , Kreuzstraße 5
eeeenüher dem Dannstädter Hof ,

übernehme .
Mein Bestreben wird es sein , die geschätzte Kundschaft im

Damen - und Herrenfach auf das Beste und zur vollen Zufrieden¬
heit zn bedienen .

Indem ich gern auf Ihre werte Unterstützung rechne , zeichne i
ich mit Heil Hitler

Herren - und Damen -Frisier -Salon

JOSEF SAUER
Friseurmeister .

Omnibimahrlcn
mit Piecks beliebten Retse - Zepps

! uioctienprogramm :
Montag : Abfahrt 13 .30 Uhr Pfalz

, Weinstraße Mark 3.—
IDienstag : Abfahrt 14 Uhr Wildbad ,
I Dobel Mark 2.—
j Mittwoch : Abfahrt 9 Uhr Stuttgart ,

Tagesfahrt Mark 3.50
Mittwoch : Abfahrt 14 Uhr Schloß

I Favorite . Baden -Baden Mk . 1.80
i Donnerstag : Abfahrt 14 Uhr Heidel -
j borg Mark 2.20
| Freitag : Abfahrt 14 Uhr Murgtal .
| Rote lache . B .-Baden Mark 2.60
’ Samstag : Abf . 14.30 Uhr Zum neuen
j Wein nach Maikammer Mk . 2.40
j Sonntag : Abfahrt 7 Uhr Kaiserstuhl
1 Freiburg . Preis mit Mittagessen

Mark 6.90
3.- 5. Oktober : Oktoberfest München

| (62793) Mark 15.—

jöutorelseöüroPlecK, Karlsruhe
IKaiserstraße 36 Tel . 1322

WS' N.
e . B ., Karlsruhe .

Am 29. September 1936, abends 8 Uhr,
findet im Saal HI der Schremppülast -
stätten , Daldstr . 14/16 eine

Sauv'verfnmmlimg
statt.

Taqesorduuna :
1. Neuwahl des BereinSführerS .
2 . Dortrag des Herrn Rechtsanwalt

T . K l i n g e n f u h über das neue
..Urkundensteuergesetz*,

3. Bortrag deS Herrn GteuerfYndikuS
Schaufelberger über die
Kütestelle und Steuerfragen .

Wir bitten unsere Mitglieder um voll¬
zähliges Erscheinen. Die Mitglieder wer¬
den gebeten, die Mitgliedskarte mitzu¬
bringen . da am Saaleingang eine Kon.
trolle durchgeführt wird . (69446 )

Der Borfta«-.

\ > SC H .

GROSSKOPF
^ <</

<* S CV*
HE RR EN STRASSE 33
Kurse , Einzelunterricht

Flotte

Fr. Hanselmann
Krfegiitr . 3a Ecke Rüppurrerstr.
Umformen von Herrenhüten ,

Damenhüten 69818

Wer inserier!
schafft Arbeit !

Wir langen und weiten
IhreSchuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patantlarian Apparaten , SA -Stl « f « l
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig quälen ? 5477

Schuhbesohlanstslt KörnerstraBe 18 .
Habe einige . Mg »schöne — --
sehr preiswert abzugeben 70712
Uhrmacher- l * *1*

meist« MHOlf Kaiserstr .223

+ Behandlung+
von Nerven - und Gemütsleiden .
Asthma , Lähmungen,Gicht , Herz -
und Unterleibsleiden , Blutarmut ,
Altersschwäche u . s . w . durch

Heilmagneffsmus
Mäßiges Honorar . 12jähr . Praxis
Behandlung in oder außer dem

Hause auf Bestellung .
Ernst Dzulko
Magnetopalh und Homöopath

K ’he , Robert Wagner» Allee 32

für die HausschMtiing
jedem sein eigener Dosenver¬
schluß . Apparat mit unseren

Dauerdosen
Der Apparat mit 10 Dosen 1 kg
Inh . , franko Haus nur Mk . 9.75.
Einfache Bedienung .

Verblüffende Neuheit .
Verl . Sie ' Prospekte u . Preisliste
Wir empfehlen ferner unsere
garant . reingemahlenenGewurze
sowie sämtl . Sorten Natur - und
Kunstdärme zum billigsten Ta¬
gespreis . 55790
Adolf Arnold & Cie . , Freiburg
1. Br . , Lehenerstr . 37 und ltn
Grün 3.

Großes , bäuerliches Winzerfest
der Gemeinde

Bekanntester Weinort d. mittelbd, Reblandes
am Sonntag , 11., u . Montag , 12 . Okt .

Fefteug,Bauernkapellen,Männerchöre,Kunft-
turnen, Akrobatik Kinderreigen, Kiifertänze

Festspiel , Kunst- und Preistänze

Weinausschank, auch neuer Süßer !

Festplatz : Turnhalle / Beginn 14 Uhr

Hierzu lädt ein : Der Bürgermeister
Sonderzug mit 60 °i o Fahrpreisermäßigung
ab Karlsruhe etwa 12.30 Uhr 63195

Berufskleidung aller Art
Fahnen . Fahnenstangen

und Fahnenstoffe
zum Erntedanktag
kaufen Sie vorteilhaft bei 70147

Adolf Morlock
LammitraBe 11 (Frladrlchaplati )

Lichtpausen
Fritz Mischer , Papierhandlung .

Kaiserstr . 128. Tel .1072. Lzalid -Fabrillager

Umzüge und LoMirten
für hier u . auswärts , auch Beiladungen
Strecke Freiburg , Mannheim u. Frankfurt

übernimmt
Allons merz, Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 67668

Fußnfleqe
fachgemäß. 15jährige PrariS . (62799
Frau Hühner , Baumeisterstrotze 17. I .

3„pti um Hitler
M

130 Bildet ans H. Hoftmaa«
lest oon Baldurnon Sdiirad)

DaS Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und MädelS Absverrun -
gen durchbrechen, um zu ihrem Füb >
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Dieses berrliche Werk Hl tn der
gleichen Ausstattung wie das Buck
. .Hitler wie ihn keiner kennt- er¬
schienen.

Stets 2.85 }RVL

Sührtr .JJcrlag S . m . t . S «cI8nit <.
Sammftrate lb . ferner durch untere
» elrfwftlftelltn B ..Baven und Cflenhuta

Jahr 1936 , fordern wir alle Ein¬
wohner ans . den Umsang ihrer Be
triebe nach Kulturarten und Vieh
stand binnen einer Woche auf dem
Rathaus Zimmer Nr . 5 schriftlich
oder mündlich anzumelden . Unter
diese Anmeldefrist fallen nicht nur
Betriebsänderungen , sondern über
Hanoi die vollkommene neue An
Meldung eines jeden Betriebes .

Etwaige Unterlagen und Beweis -
stücke, Grundbnchauszüge , Pachtvev
träge . Teilungsverträge usw . sind
zur Einsicht vorznlegen .

Es wird besonders darauf hinge
wiesen , dah der Genollensibaftsvor
stand in jenen Fällen , in denen ge
gen die unrichtige Veranlagung svä-
ter Widerspruch erhoben wird , ohne
bah der Betrieb auf Grund der
diesjährigen Bekanntmachung ord-
nungsmähig angemeldet war . stra¬
fend einschreiten wird . (70569)

Grötzingeu , den 24 . Sevt . 1936 .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe

Deutsche
Kulturgeschichte

Von

FRIEDRICH ZOEPFL

BAND I :

Vom Eintritt - er Sermonen bis zum Nusgang
- es Mittelalter »

Mit sinsr Tafel und 280 Textbildern . 618 Seiten
Leinen RM . 14.—

BAND II

vom lb. ZahrhunSert bis zur Segenwart
Mit einer Tafel und 293 Textbildern
Neue Auflage erscheint Herbst 1936

Breite und tiefgehende Kulturgeschichte ist auch
Menschheits - oder wie in diesem Fall Stammes -
undVorgeschichte . Zoepfl hat eine wissenschaftlich
zuverlässige , in der Darstellung lebendige , an¬
schauliche und reiche Geschichte der deutschen
Lebensart vom Geschichtlichwerden der Germanen
bis in die Gegenwart geschaffen . Immer geht in der
Schilderung wie in der Wirklichkeit das Werden
der Kulturdinge : Haus , Gewandung , Geräte , Er¬
werbsformen , mit den Wandlungen im Geist und
in der inneren Lebensform zusammen ! Auf jeder

Seite von neuem Interesse ist das Werk eben¬
so durch seine lebendige Sprache wie

durch die sehr vielen Bilder 67735

Durch alle Buchhandlungen

VERLAG HERDER / FREIBURG IM BREISGAU

Erdingen
Haltbar wie die Ehe soll auch der HerdlndusM ©

Herd sein !
Den altbewährten Südherd führt
stets in vielseitiger Auswahl , ebenso
Gasherde , Junker & Ruh , nnd

Allesbrenneröfen . (67018

^ Ecke Kronen - u . Kriegsstr .I rapp Eingang Kronenstrasse.

Warum krank sein ?
GSnzIlph neue Wege auf dem

Gebiet des Naturheilverfahrens .
Ueberraschende Erfolge !

Warum AlterserscheinungonT — Arterienver -
kalkungf — Gesnnder Schlaf — Stuhlverstop¬
fung in Tagen beseitigt — Erfolgreiche Be¬
handlung von Hexenschuß , Rheumatismus .
Gicht , Ischias , Asthma , Erkrankung der
Luftwege — Nerven - , Magen - , Darm - und
Herzbeschwerden — Nieren - und Leberleiden ,
offene Beine — Krampfadern — Zuckerkrank¬
heit — Beschwerden der Wechseljahre .

Verlangen Sie schriftlich kostenlos
Aufklärungsschrift F über

Lebensquell
(70525) Anschr .

M. Wicky , Wiesbaden , Gr . Bnrgstr . 4.

Win feinen Bergen
Mit diesem Buch Hat Heinrich Hottmann , der ständUte

Begleiter bei Führers , seine bekannten Werke über Adolf
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Einsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Denn hier in
dem Landhaus aus dem Lbersalzberg im Zusammensein
mit dem Kampfgefährten , bei Wanderungen , im Gespräch,
mit Bauern Gästen . Kindern . Sennern und Holzfällern
ver Berge , hier ist der Führer zu Hause
Daß Buch wird jeden Deutschen begeistern. Preis 2.85 M
Au beziehen durch den ffübrer -Derlag S .m b.H. . Abtt
Buchhandlung . Karlsruhe , Lammftr . lb . Ferner durch
die Geschäftsstellen Offenburg und Baden -Baden .

AiMiictie Anzeigen
Baden -Baden

Handeksregisiereinirag Abi . A .
Bd . III . OZ . 188 : Firma Trauiwei «
& Löw in Baden - Baden . Offene
Handelsgesellschaft seit 14 . Septem¬
ber 1936. Gesellschaiter sind die Fa¬
brikanten Emil Löw und Albert
Trautwein , beide in Baden -Baden .

Bade » , den 13 . September 1936 .
Amtsgericht I.

( 70577)

Bühl

Das Entschuldungsversabren für
Andreas Spinner , Ehefrau Barbara .

§
eb . Huber , in Otienhöseu -Hnbsch»
erg . wurde heute nach Bestätigung

des Beraleichsvorfchlags aufgehoben .
Bubi , den 10 . Sevt . 1936.

Entschuldungsamt . 79304

^ Gengenbach J
In das Handelsregister A , O .- Z.

19 : „Firma Haus Ortenau . Gesell¬
schaft mit beschränkier Haftung in
Gengenbach"

, wurde einaetragen :
Tie Gesellschaft ist aufgelöst . Kauf¬
mann Hermann Bösche in Gengen -
bach ist zum Liauidator bestellt.

21. 9 . 1936. (70597)
Amtsgericht .

Grötjingen
Bekanntmachung .

Land - nnd forftwirtschast -
liche Unfallverstcherun «.

Anläßlich der Revision und Neu¬
ausstellung deS Katasters für das

Ufer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 59385

Stellenbesetzung
Bet der Allgemeine « Ortskran -

kenkalle für de« Amtsbezirk Rübl .
Sitz Ackern Zt . rund 12 909
Mitglieder ) ist die Stelle des Ge¬
schäftsführers und

L e k t « * 0
neu an besehen.

Probedienstzeit 6 Monate . Besol -
dnna nach Gruppe A 4 b 9)9) 0 .
Ortsklasse B .

Bewerbungen , nur von bewähr¬
ten Fachkräften mit längerer Kallen -
vrarts , welche die Beförderungs -
vrüfuna für den Krankenkallendienst
mit Erfolg abaelegt haben müssen,
sind unter Beifüanna eines lücken¬
losen selbstgeschriebenen Lebenslau¬
fes . bealanbigten Zenanisabschriiten .
Lichtbild. dem Nachweis nationaler
Zuverlässigkeit und der arischen Ab¬
stammung (auch der Ebesra » ) sowie
der Erklärung über die Znaebörigkeit
zu Freimaurerlogen , spätestens bis
15 . Oktober 1936 an den Nnterzeich-
neten einznreichen .

Persönliche "lorftellungen wollen
zunächst unterbleiben . (79519 )

Der Leiter
der Lanbesverbchernxasanltalt Ra¬
de« — Abtetlnna Krankenperftche-

rnng Karlsruhe . Hertzsir. 6 .
Der Plan über die Herstellung

nnterirdischer Fernmeldelinien in
Linkende !«, . Hochstetten iAmt Karls¬
ruhe ) , Lirdolsbeim (Amt Karls¬
ruhe ) und von Llnkenbelm über
Hochstetten »ach Lirdolsbeim lieot
beim Telearavbenbanamt in Karls¬
ruhe (Baden ) von beute ab 4 Wo¬
chen ans . 70502

Karlsrnbe (Bad .) . 26 . Sevt . 1936 .
Telegravbenbauamt .

Lieferung und Beisuhr von Unter -
haltnngsschotter Teergrns nnd

Gebmeggrns .
DaS Waller - nnd Strastenbanamt

Karlsruhe vergibt die Liefernnq und
Betiubr von Nnterbaltungsschotter
3956 Donnen , Teergrus 2554 Ton¬
nen . Gehweagrus 513 Tonnen , für
die Nnterbaltiing der Reichsstrahen ,
Landstratzen l . O . und II . O . im
Fahr 1936*37 . Die Bedingungen lie¬
gen beim Bauamt Stefanienstr . 51
auf . mo auch Angebotsvordriicke ab-
aeaeben werden . Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift sind bis Mon¬
tag . den 5 . Oktober 1936 ebendaselbst
einznreichen . Zuschlagsfrist 1 Woche .

(70599 )

Die Herstellung
von Mischwasserkanälen .

<tb . 620 m , 30 cm l . W .) im Sel -
deneck ' schen Feld und in der Berck-
müllerstrabe wird In drei Loten öf¬
fentlich vergeben . Pläne und Be-
schreibnnaen liegen im Rathaus ,
Zimmer 101 , z» r Einsichtnahme ans .
wo auch die Angebotsvordrucke ab¬
gegeben werden .

Angebote stnd verschlollen nnd
mit der Ansschrifi „Entwällernnas -
kanäke" versehen bis Montag , de»
5 . Oktober 1936 . 1« Uhr . hierher
einzureichen . (70592 )

Karlsrnbe . den 27. Sevt . 1936 .
Städtisches Ticsbauamt .

Umstellung der Hybriden
kn Ser Gemarkung Karlsruhe .

Nach Mitteiluna des Badischen
Weinbauinstituts Freiburg bat der
Herr Bad . Finanz - und Wirtschasts -
minister angeordnet . dnb alle in
Euroväer -Ncbe» zwischenaevflanztcn
Einselbvbride » im Winter 193637
entfernt werden mllllen . Eine Ent¬
schädigung wird für zwischenge-
vflanzte Hnbriben nicht gewährt .

KarlSrnbe . den 24 . Sevt . 1936 .
Der Oberbürgermeister .

(79598)

Stratzenkostenrückersatz .
Auf Grund des 8 22 des Orts -

strabcnaesetzes soll eine Gemeinde -
satzung folgenden Inhalts erlassen
werden :

Die Eigentümer der an die fol¬
genden Strabcnltreckcn angrenzen¬
den Grundstücke haben der Stadt die
Strabenkosten zn ersetzen:
a) Goldlackweg .
b ) Kroknsmeg . Strecke zwischen Auer

Strohe und verlängertem Rosen -
wea.

Es finden die allgemeinen Grund¬
sätze für den Reizug der Grund¬
eigentümer zu den Strabenkosten
Anwcnduna .

Der Kostenvoranschlaa . die Liste
der beitraasvflichtiaen Grnndeiacn -
tümer . aus welcher das Mab ihrer
an die Strabe anstobenden Grenze
und die Bcitraasböbe zn ersehen
sind . Nachzeichnungen der Straben -
vläne . sowie ein Abdruck der allge¬
meinen Grundsätze für den Bcizug
der Grundeigentümer zu den Stra¬
benkosten liegen bis zum 12. Okto¬
ber 1936 auf dem Ratbaus , Zim¬
mer 166 — TIekbauamt —, zur Ein¬
sichtnahme auf . Einwendungen ge¬
gen die beabsichtigte Gemeindesatzung
sind bei Ausschlubvermcidcn bis zum
19 . Oktober 1936 hierher geltend , u
machen. (70594)

Karlsruhe , den 26 . Sevt . 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnillen sind alsbald ötet
reichen . (70w -

Sonstauz . den 22 . September
Der Oberbürgermeister .
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Offenburs

Das Entschuldungsversabren JÜ*
die Landwirtscbcirau Mau »
Sckwörer . geb . Ricble . Seelbo" -
wurde nach Bestätigung des
fchuldungsvlans aufgehoben .

Ofsenburg , den 23. Sevt . l936 . ,
Eutschulduugsamt .

'
fii£Das Entschuldungsversabren

die Landwirtsehcfrau Herma »«
bardt , Magdalena , geb . Breitbauvu
Hugsmeier , wurde nach BestätiaU"»
des Entschuldungsvlans auigebobrU '

Offcnbnrg , den 23. Sevt . 1^ - .
Eutschnldungsamt .

Das Entschnlbnngsverfabrc « ^^die Landwirtscbeleute Cito
ler II und J - sefine. geb. « »» ?£
in Schuttern , wurde nach Bett" ' .
guna des Entschuldungsvlans au
gehoben. 7W

Ofsenburg , den 23. Sevt . 1036 .
Entschuldungsamt .

fürDas Entschuldniigsverfabrc « ,die Landwirts - Eheleute ,»
Wölfle und Luise, geb. Maus , '
Schntter « . wurde nach Restätigun
des Entschuldungsvlans aufgebo"^

Ofsenburg . den 23. Sevt . 1036 -
Entschuldnngsamt . 7022

Das Entschuldungsversabren
die Landwirts - Eheleute b« d«' s
Moser und Magdalena , geb . 0!" -.
in Seelbach -Steinach . wurde
Bestätigung des Entschuldungspla ^
aufgehoben .

Offrnbnrg , den 23 . Sevt . 1036 -
Eutschulduugsamt .

fiii

Das EntschnldungsverfadrrL -^- r
Sie Landwtrtseheleute Jakob A- ,,II und Ehefrau Maria , aeb . &e
Kork, wurde nach Bestätiauna "
Entschuldungsvlans aufaebobcn-

Ofseubnrg , den 21 . Sevt . 1036 -
^

Entschnlbnugsami .

DaS Entschuldnugsverfahre « t'y,
die Bäuerin Marie Beinert
Witwe , aeb. Jlch . in Sand ,
nach Bestätignna des Entschuld>Mz >
vlnns aufgehoben . EU

Offeubnrg . den 22. Sevt . 1036 -
Entschuldungsamt .

,jjk
DaS Entschuldnngsverfabre »

den Landwirt Georg Hofr" ,̂ .« i»
bellen Ehefrau Anna . geb .
Lierbach. wurde nach Ncstat>6" ^
des Entfchuldungsvlans aufgrl^

Ofsenburg . den 22. Sevt .
Entschuldungsamt .

'
70^

Sandclsreaistercintrag A
O .Z . 39 zu : Alfred Rernbard
Sohn der Frau Rernbard , j»
Witwe in Ofsenburg : Die FikN>a ^
erloschen. Das Geschäft wird
dem bürgerlichen Bor - und £ '

„n«
men des bisherigen Inhabers ^ )
verändert weitergefübri . 1' -

Offeuburg . 22. September 1^ '

Amtsgericht III . ^

Handelsregistereintraa A
O .Z . 124 zu : Richard Dützer ,J
be« u . Lacke. Ofsenburg : Die
ist erloschen. Das Geschäft w >E « '
ter dem bürgerlichen Bor - un^ ä-
namen unverändert weiter «‘20

Ofsenburg , 18 . Sevtembek '^
Amtsgericht IIL '

T Philippsburs

Genollenschaftsregtstcr ,
Landwirtschaftliche Ein - »«"
kanfsgeuollenschaft Nendorf - W"
Bruchsal , eingetragene Genom " qj««'
mit beschränkter Haftvllicht
dort : at ***.Die Firma ist geändert in
Ein » « . Berkanfsgenolleuschml -ze" .
dors. Amt Bruchsal .
Genollenschaft mit beschränklfl t
Pflicht " . Das neue Statut rMit 1
5 . Juli 1936. Weiterer
genstand ist die Milchners »"?
auf aemeinschaftlichc RechnunLo ;6v
Gefahr . ! ,956-

Philivvsbnrg . den 21 . Sem - ^
Amtsgericht .

Handelsregister A .
Firma I . Kruse & Söhne . v % (tl
bürg . Der Inhaber Josef -«/

"
s

°
am 21. Juli 1935 acstorben-. M«
Firma wird von der Witwe - D
rina Kruse , geb . Rodde - ijS,
liovsburg als Allcininbaber ' ^
verändert weitergefübri .

Pbilivvsburg . den 21 .
Amtsgericht .

Levt-

Kon (tarn

An der städtische » Franenarbeits -
schnle Konstanz ist alsbald , möa-
lichst auf 1. November 1938 . die
Stelle einer

im NngeNelltcnvcrbältnis zur Er¬
teilung des llnterrichts in Wäsche -
nahen zu besetzen . Bewerberinnen ,
die auch für den Nnterricht im Klei -
dermachen und tn kunstgewerblichen
Handarbeiten ausgcbtldct sind , wer¬
den bcvorzngt .

^ Weingarten ^
Bekanntmach «" A'
Die Aufstellung . .I ' V ä
und landwirtschaf " -

hr <*7 ,
lotoftetä ,ür da- ^ ^ stf'L

Das forft- und landwiNM , t* ,
Uniallkataster für das l’L
wird neu ausgestellt. ,
änüerunaen haben die -m.
Unternehmer bis länastcno
ber 1936 in der Kanzlei »

,76̂
banses anzumelden. ,

Weingarten , den 24. Sev •

Der Biirgrrmeift -5

Amtliche «
Versteigerung

Karlsruhe
OlfiUe- , M'a

Das Fundbüro de* '» c>oH (s, ,dtrcktion Karlsruhe 0^
'

jc< > >
1. und 2 . Oktober l »8«-
« nd 14 Uhr beainncn» - ' £
gernngsraum Karloruoc ^ ^klm
aang Maraubabnboi ) ^
ge» Barzahlung die t i V
fall Mai - Juni ‘ 9J6 . « '

„ärf '
fltJ

tes Hand , und ^ EZtck .,nnanbringlich « Froa >>6 »
ter 2 Armbanduhren- ,n (te, ,
1 Weckeruhr. 4 ‘ ,V

”aAet r‘ l

flÄ ,
1!

fahrrader . 1 , Blüten - t’P '.tc
Staubsauaer . 2 W‘ ^ {Sjl
Schneeschuhe. - - ,,anntc^ - k 1

Die besonders «c« °
stände n)c*öcn o«,

u^ e6ot£0' -'
von 10 Uhr an

BÜRO : DEGEN FE LD5T.13
RUF : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 *
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Kamps um IX Milliarden
der Großaktion gegen die Nahrungsmittelverschleuderung/ Zeder Volksgenosse muß mithelfen

n
* Berlin , 25 . Sept . Ungeheure Werte gehe « fähr¬

st
1« der deutsche» Volkswirtschaft verloren. Dnrch falsche

Lagerung und unwirtschaftliche Behandlung ergibt sich
die dentsche Volkswirtschaft allein au Nahrungs- »ud

^ »«bmittel «, Futtermitteln «sw . ein jährlicher Verlust°« schätzungsweise IX Milliarden Reichsmark. Bei
>»cm Gesamtwert der verkauften Nahrungsmittel «sw.

8X Milliarde» Reichsmark ist das ei« erschreckend
doher Huudertsatz.
^ Die Verluste, die durch das fehlende Jntereffe an der
Wredergenii^^^ng von Roh- und Hilfsstoffen in der Jn -
ustrie , im Gewerbe und in den öffentlichen Betrieben" " stehen, sind kaum abzuschätzen. Ein Bild über die

? ?deutung der landwirtschaftlichen Verluste kann man
Uch vielleicht am besten machen, wenn man weiß , daß

tefe Verluste wertmäßig d i e Einfuhr an^ ° ^ ensmitteln übersteigen .
Etwa 78g Mill . RM . gehen auf dem Wege vom , Er -

°^uger zum Verbraucher verloren,' davon entfallen 185*" 11. RM . auf Kartoffeln, 215 Mill . RM . auf Gemüse«nd Obst, 135 Mill . RM . auf Getreide 110 Mill . RM .“« '
Schlachtvieh und 81 Mill . RM . auf Milch , Milcher-

,
«kniffe und Eier . Der Verlust in den Haushaltungen

^
«

dtzKüchen
wird ebenfalls auf etwa 750 Mill . RM . ge -

Seit Jahren ist es deshalb das Ziel der führenden
Hellen des Reiches und der Partei , alle Fehlerquellen
L' erforschen und für die Abstellung der Schaöensursache

«rge zu tragen . Um das deutsche Volk darüber aufzu-
^«ren , daß die Erzeugungsschlacht , zu der der
putsche Bauer im Herbst 1934 aufgerufen worden ist , nur

««n durchgeführt werden kann, wenn auch der Ver
1 e 11er . der

wenn auch
, , Nahrungsmittelverarbeiter

I2° die deutsche Hausfrau imKampf gegen Ver -
«ileuberung und Verderb von Nahrungs -

^ . ^ teln mithilft , haben die zuständigen Stellen und
Ä

**e Organisationen zu einem intensiven Werbefeldzug«ter dem Wahlspruch „Kampf dem Verderb " auf-
i^ «^en, der am Freitag mit einer großen Kundgebung
01 Berliner

am
Landwehrkasino

einer
am Zoo einsetzte.Der Abend erhielt seine besondere Bedeutung

der
eryieii seine oeionoere

, «sprachen des Staatssekretärs Backe und
^

«enführerin Frau Sch o ltz - Klink .
^ geht um unsere Nahrungsfreiheit

durch
Reichs -

. Staatssekretär
?
°b einleitend

Backe begrüßte
einen Ueberblick

die Erschienenen und
über die Aktion . Es

terTme darauf an, das ganze Volk für diesen Werbe.
° iug einzusetzen.

behandelte darauf das Problem , wie die Er -
« ungsfreiheit des deutschen Volkes er-
werden könne . Das Ziel der Agrarpolitik sei nicht

r^ Esen, eine völlige Autarkie auf dem Gebiet der Nah-
^ "Ksmittelversorgung zu erzielen. Erst die Entwicklung
g? Industrie in den anderen Ländern habe uns gezwun -

n' die Einfuhr von Agrarerzeugnissen einzuschränken ,
^ en« seinerzeit zur Erzeuguugsschlacht ausgerufen
«’otben sei» so sei das Ziel gewesen, die bis dahin
""llständige Abhängigkeit vom Ausland
^ glichst weitgehend z » beseitigen . Während

der Kampf gegen die Berkuappung
der Hauptsache eine Aufgabe des Staates

? «d der dafür eingesetzten Organisationen fei, sei
" Er Kampf gegen die Vergeudung und

Abgesehen davon, daß der Konsum in einzelnen Nah¬
rungsmitteln auf den Kopf der Bevölkerung heute erheb¬
lich höher als vor dem Kriege sei , lägen die besonderen
Einsparuugsmöglichkeiten auf dem Gebiet des Kampfes
gegen den Verderb . Durch diesen Kampf könnten Bedarf
und Vedarfsdeckungsmöglichkeiten weitestgehend ins
Gleichgewicht gebracht und die festgesetzten Preise durch¬
gehalten werden. Man sei sich darüber klar, die vorer¬
wähnten IX Milliarden RM . nicht auf einen Schlag ein¬
sparen zu können . Aber es müsse jedes Jahr von neuem
eingesetzt werden, um zu einem immer höheren Hundert¬
satz der Einsparung zu kommen . Nachdem nun der Füh¬
rer den Bierjahresplan für die Rohstoffversorgung er¬
klärt habe , sei es erst recht unsere Pflicht , ihm in die¬
sem Aufbauwerk jede Hilfe zu geben , damit es gelinge.
Diese Hilfe seitens des deutschen Verbrauchers sei, mög¬

lichst wenig Devisen für den Ernährungssektor anzufor¬
dern.
Appell an alle Hausfrauen

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink rich¬
tete an die Hausfrauen einen Appell zur Mitarbeit in
diesem Kampf . Sie wies darauf hin, daß die Frauenschaft
von Anfang an die Kräfte der deutschen Frauen in den
Dienst am Aufbau der deutschen Nation gestellt habe . Tie
deutsche Frau sei ja nicht nur Mutter der Kinder und der
Familie , sondern vor allem auch Mutter der deut »
! ch e n Nation . Es liege besonders an der Stadtfrau ,
richtig zu wirtschaften . Allein die Ersparung einer
einzigenson st verdorbenen ScheibeBrot in
der Woche in den 17X Millionen Haushalten des Rei¬
ches ergebe eine unvorstellbar große Menge an Brot und
Brotgetreide . Während auf der einen Seite sich also der
Führer um jeden Meter Landes bemühe , den er dem
Meere «bringe, um neues Bauernland zu schaffen, könne
man an diesem Beispiel sehen, wieviel Land in Deutsch¬
land umsonst bebaut werde.

Zum Schluß wurden Filmstreifen gezeigt , darunter
der Aufklärungsfilm des Deutschen FrauenwerkS
„Kampf um IX Milliarden ".

Oer Bückeberg rüstet sich
Oie großen Vorbereitungen für den Ehrentag des Bauerntums — Zeltstädte für 85 000

30 Gonderzüge mehr als im Vorjahr

E« Verderb Sache der ganze «
r « n g.

levölke -

Bückeberg , 26. Sept . Wer einmal zum Erntedanktag
auf dem Bückeberg geweilt hat , wird es kaum für mög¬
lich gehalten haben, daß die Beteiligung der Bolksmassen
an diesem Staatsakt im Niedersachsenland noch größer
als bisher sein könnte . Die Tatsachen beweisen es aber :
Bis jetzt sind etwa 165 Sonberzüge aus dem
ganzen Reich bestellt, so daß also bereits fast 30 Son¬
derzüge mehr als im Vorjahr fahren werden — ein Zei¬
chen dafür, welch wachsender Anteilnahme sich die Feier
auf dem Bückeberg erfreut .

Natürlich stellt dieser vermehrte Maflentransport nicht
nur große Anforderungen an die Eisenbahnverwaltung ,
sondern auch an die Organisationsleitung des Staats¬
aktes bezüglich der Verpflegung und der Unter¬
bringung der Massen . Der Bückeberg liegt in¬
mitten eines Kranzes von Dörfern , die nächst größere
Stadt ist Hameln. Sie alle aber reichen bei weitem nicht
aus , um die Maffen aufzunehmen. So mußten 100 000
Massenquartiere in unmittelbarer Nähe des Berges ge¬
schaffen werden. Allein 85 000 Volksgenossen sollen in
riesigen Zeltstädten untergebracht werden, die mit großen
Mengen von Stroh ausgerüstet werden. Außerdem wer¬
den alle verfügbaren Fabriken , Schulen, Säle , Scheunen,
Stuben und Kammern für die Unterbringung von Volks¬
genoffen eingerichtet .

Die Vorarbeiten hierzu sind in vollstem Gange, sie
kennen nur die Parole , für das Wohlbefinden und die
Sicherheit der Besucher zu sorgen . Das bewies auch un¬
längst ein großer Probealarm sämtlicher um¬
liegender Feuerwehren , die mit den modernsten
Feuerlöschgeräten ausgerüstet sind und bei der Probe
ihre große Leistungsfähigkeit unter Beweis stellten .

Selbstverständlich hat sich auch „Kraft durch Freude"
in den Dienst des Erntedanktages gestellt und wird außer
Sen erwähnten Sonderzügen von sich aus auch mehrere
„KdF."-Sonderzüge fahren laffen , deren Teilnehmer zu¬
meist in Hameln, Bad Pyrmont und Holzminden Unter¬

kunft finden werden. Die „KdF."-Fahrer werden bei
dieser Gelegenheit auch das schöne Weserbergland kennen¬
lernen .

Inzwischen ist auch der A u t o z u g „Deutschland "
auf dem Bückeberg eingetroffen und hat seine Ar¬
beiten ausgenommen. Der Hilfszug „Bayern "

, der wie¬
der für die Verpflegung des größten Teiles der Massen
sorgen wird, wird ebenfalls in Kürze eintreffen. Wäh¬
renddessen wird auf dem Fcstplatz noch eifrig gearbeitet.
Alle Unebenheiten des Berges wurden so beseitigt , daß
von jedem Platz eine gute Sicht ist , auch die Kolonnen¬
wege und Straßen wurden sämtlich vcrbeffert. In wei¬
tem Rund sind bereits die Fahnenmasten aufgestellt , und
über den riesigen Berghang ziehen sich zahlreiche Gräben
zur Aufnahme von Leitungen für die Lautsprecher - und
Lichtanlagen. Bei allen Anlagen wurden natürlich die
Erfahrungen aus den Vorjahren ausgewertet und manche
Verbesserungen geschaffen.

Aber die Vorbereitungen erstrecken sich nicht nur au?
den Bückeberg selbst und die nähere Umgebung, denn auch
die Reichsbauern st adt Goslar rüstet sich für den
Erntedanktag ganz besonders. Hier findet wieder wie
im Vorjahr der Empfang der Bauernabordnungen auS
dem Reich statt , hier werden wieder bewährte Bauern
und Landarbeiter aus dem ganzen Reich mit dem Führer
Rücksprache halten und in Goslar wird auch der Tag auS -
klingen mit einem riesigen Feuerwerk.

Auch sämtliche Dörfer und Städte an dem Weg vom
Bückeberg nach Goslar sind in der Vorfestesstimmung:
sie alle erleben am Erntedanktag ihren schönsten Jahres¬
tag und wieder wie in den Vorjahren werden sie sich
schmücken und Zeugnis ablegen von der Freude , die mit
Niedersachsen ganz Deutschland beherrscht , wenn der
Führer und aber Tausende von Volksgenossen aus allen
Gauen zugegen sind , um in diesem uralten deutschen
Bauernland den Erntcdanktag in feierlicher Weise zu be¬
gehen . E-

Ausbau des Hamburger Hafens
Neuer Kai für Ueberfeebampfer / Der größte

Schuppen Europas
rd . Berlin , 26 . Sept . ( Eigene Meldung .)

Auf einer großen Kundgebung in der Hamburger
Hanseatenhalle berichtete Reichsstatthalter Kaufmann
über verschiedene gewaltige Bauprojekte in
Hamburg . Um den großen Ueberseedampfern das An¬
legen am Hamburger Stadtufer zu ermöglichen , wird tn
den nächsten drei Jahren mit einem Kostenaufwand von
20 Millionen Reichsmark anschließend an die
Landungsbrücken von St . Pauli eine neue Kaianlage
geschaffen. Tiefes bedeutsame Bauvorhaben trägt mit
verschiedenen anderen Verbesserungen — u. a. wurden
allein für die Vertiefung deS Hafens seit der Machtüber¬
nahme 5 Millionen RM . ausgegeben — dazu bei, den
Hamburger Hafen zu einem der modernsten Häfen Euro -
pas zu machen.

Mit der Durchführung eines großen Siloprojektes ,
das 40 Millionen RM . kosten soll, ist bereits begon¬
nen worden. Außerdem erhält Hamburg in nächster Zeit
den größten Schuppen Europas .

Den außerordentlichen Aufschwung , den die deutsche
Schiffahrt seit der Machtübernahme erfahren hat. belegte
Reichsstatthalter Kaufmann durch die Mitteilung , daß
die Hamburger Werften, die 1984 Bauaufträge über
13 000 Bruttoregistcrtonnen hatten, zur Zeit einen Auf¬
tragsbestand in Hähe von 436 000 Bruttoregistertonnen
vorliegen haben. Ein weiterer Beweis hierfür ist die
Tatsache , daß im Waltershofer Schiffsfriedhof zur Zeit
der Machtübernahme 187 Schiffe mit 463 000 Brutto¬
registertonnen Gesamttonnage auflagen. Bis zum 1. Ja¬
nuar 1936 ist ihre Zahl auf 5 Schiffe mit 11500 Brutto¬
registertonnen zurückgegangen .

Spionage oder Diebstahl ?
Einbruch beim USA .-Geschäftsträger in Tokio

Tokio , 26. Sept . ( Eigene Meldung . ) Ein unbe¬
kannter Mann drang in die Wohnung des hiesigen ame¬
rikanischen Geschäftsträgers ein . Ein Geräusch veranlaßte
diesen , nachzusehen . Plötzlich stand er dem Eindringling
gegenüber. Es kam zu einem kurzen Handgemenge, in
dessen Verlauf der Geschäftsträger am Kops verletzt
wurde. Darauf flüchtete der ungebetene Gast . Das japa¬
nische Außenmini st eri um sprach dem Geschäfts¬
träger sein Bedauern über diesen Vorfall aus und ver¬
sprach . daß alle? getan werden solle, um den Einbrecher
zu ermitteln . Es konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden, ob es sich hier lediglich um einen Dieb handelt,
der Geld ober Wertgegenstände entwenden wollte , ober
ob mit einem Spionagefall gerechnet werden muß , da eS
der Einbrecher auch auf Dokumente ober diplomatische
Akten abgesehen haben kann .

Zarenhymne im Leningrader Rundfunk
Leningrad , 26. Sept . (Eigene Meldung .) Im Le-

ningrader Rundfunk erklang dieser Tage plötzlich zur all¬
gemeinen Ueberraschnng die Zarenhymne . Die behörd¬
liche Untersuchung ergab, daß Leningrad eine Sendung
aus dem Kaukasus übernommen hatte, wo tatsächlich die
Zarenhymne gespielt wurde, wenn auch mit einem Text,
t-er spöttisch gegen das ehemalige Regime gerichtet war.
Dennoch wurde der Leiter des Rundfunks in Tiflis
feines Postens enthoben und verhaftet.

Wanten . Motten . Käfer , Amelsen etc .
beseitigt das seit 30 Jahren bewährte Spezialhaus
für Ungeziefer- und SchädlingsbekämpfungTelephon
Anton Springer -
Ettlingerstr . 51
u . Erbprinzenstr . 10

^ terbefälle in Karlsruhe
*>,. 24. September.l»*Im Jodan « Schneider , Ebemann, Ober-
tzro^ achtmeistcr a . D . ./Justiz 85 Jabre

« Alexander Mösch , Ehemann, Reichsbahn -
t . R . , 67 Jabre" » rich Wilhelm Fleig. Ehemann, Pförtner ,

48 Jahr «.
25. September

Müller. Ehemann, Normer , 52 Jahre
le veidt, ledig , Näherin, 44 Jahre .

Unterricht
I o !!*? Protektorat der König!. Italienischen
I bi*£ lu Vertretung wiederholen wir auch
W Hahr die

I Aaljenischen Sprachkurse
0 und Fortgeschrittene. Beginn :
■ ortobct . Kurzgebühr RM . 4 .— monatl .
1 fttofc 6e’ Signorina Pinazzi , Stefanien ,

6014 oder Hotel Prinz

Immobilien
Ettlingen

Grundstück etwa 23 ar
in bester und schönster Lage zur Erstellung eines Eigen¬heimes , Geschäfts- , Renten- oder Doppelwohnhauses
bestens geeignet, sofort oder später — auch teilweise —
zu verkaufen . Auf dem Grundstück steht bereits ein
schmuckes Gartenhaus (Wochenendhaus). Angepflanztsind
zirka 50 Obstbäume verschiedener Sorten. Zuschriften unter
Nr. 5393 an den Führer.
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’mun folgende Weiter,
für 7>«isterprüiun^ ' " DorbcreitungskurS

©Ctoelf,'. 8achi°ichenk»rse
«»d̂ Udtverle . , 8 Fachkurse für
eg -stXng, » u . f . Elektriker.
*U® l* ® >tettion ^ °8- mündlich^ -^ were baWb(t wird
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Verlag t Stande »,
amiwelen . loll tn
lebet beutfcben 8a
mtlie angelegt wer
den Preis nur 6>
Pfennig , karl . in V
Seinen ged. 1 RM
Bei Voreinsendung
16 Pfennig f. Port ,
dellegen ) .

6 « beziehen tm :
Führrr -Derlag

G .mch .H ., Abt .Buck,
händig .. Karlsruhe

Lammstrabe
leinet in un ' eren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden

Modernes , feinesSaus
schöne SLeststadtlage,
2X4 , 1x3 Zimmer ,
Bad , Heizg. zu ver -
laufen . ( 70260
Preis 36 000 Morl .

Saus
Eiidstadt ,

1X4 , 3x3 Zimmer ,
gut im Stand .
Preis 20 000 Ml .

August Schmitt ,
Hhpothek., Häuser ,

Hirschftratze 43,
Telefon 2117.

Ä3 « I 2-
Biramertiaus

( Albstedl. ) , m . Bä .
dein . Eins ., Gart .,
sehr gut reut ., bill .
zu dl . Anz . 6000 m

Schöner
Einkam.-Sllus

( Albstedl .) , 4 Zim . ,
Bad , Zentrhz . , Gar -
ten , z» oerkaufen .
Hermann Stöckinger
Immob . u . Htzpoih .,

Bahnhofplatz 14,
Tel . 7406 . ( 5680)

Kleines
GnfantilieN'Kans

2—3 Zimmer und Küche und Zube¬
hör zu kauten gesucht . Angebote
unter Nr . 5601 an de» Führer.

Ovst -
Grunöslück

oder größeren Bauplatz
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 580« an de» Führer.

(Seiegenbetlsbauf
Hau » mit Laden, Zentrum , In b . Lage,
bei 6000.4! Anz. z u verkaufen .
Rest kann 10 Jahre unkündbar stehen
bleiben . H . Braun , Immobilien ,
Karlsruhe . Uhlandstraß - 27 . (5685

mit WirtlAit
Einheitsw . 26800 -41
erbtetlungshalb . bei
nur 5000 RM . Anz.
Sill , zu »kf. ( 70670

Wirtschaft Kreuz ,
Mannheim -Lindenh .

für kl. Fabrtkbetr .
geeignet . Mitte der
Stadt , 700 gm gr .

Geschäftsräume .
Büro . Laden , weg.
Wegzug zu verkf .
Zuschr. unter 5710
an den Führer .

Seltene Gelegenheit für

» »ellerllni
besonders geeignet , gut eingeführtes

Mnntnmief«
umständehalber sofort abzugeben . Umsatz
vorhanden . Modern eingerichtet. Miete
günstig . Angeb . unt . 70030 an d . Führer .

Ein- bezio.
jilamili
Sinus

in Rüppurr , 6 g .,
3 Mans ., Zenrral -
heizg ., Garten , frei -
stehend, steuerfrei ,
zu verkauf . ( 70622

Fritz Lehmann ,
Häuser / Hypotheken

Sofienstratze 11 .

Bauplatz
in Karlsruhe oder *
nächster Umstebunst
aefucht. Ang . mit >
Preis unter 5701 an i
den Führer . I

stonp :
KARLSRUHES Bissd -FEBRUMt

LESSlNaSTR -SZ» “ JEDEN TAG —

Sdiulc
tages =u*abend
FACHKURSE
AB 1 .OKTOBER

Der Schlüssel
zum KUK ~ Holzhaus

liegt auco für Sie bereit . Hätten 81»
nieot Lim »u so einem gediegenen
und gut Isolierten Eigenheim ? Es
wohnt slrh darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auob Beratung über Bau - Finan -
sierung . Heioh bebilderter
Katalog für RM . 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A«~ G.
GEKNBBACH

Kleines Aus
Rüppurr , Beierth . ,
Bulach bevor; ., bei
2—3000 M, Anz . z»
kaufen gef. Ang . u .
5527 an d. Führer .

r Ein - ümeMiiienhauser-'
in jeder Preislage in
Karlsruhe und Vor¬
ort an zu kaufen ge¬
sucht . Vertrauliche und
ra r̂i' ' durrh

mmobilien FH.Stoll
Karls e, Waiohomsiihud -

Großes WWs- und
(Eckhaus) , mit 40 m AusstellungSfenster ,
an der Knifcrstraste in Karlsruhe , in dem
ein Konfektionsgeschäft betrieben wird ,
umständehalber preiswert zu verkaufen.

Gq . ^ lcifchmnnn. Grundstücksmakler.
Karlsruhe » vugustastr . S. Telefon 2724 .

(70231 )

i Samnien -flans
1936 erbaut , 2X3 Zimmer . Küche , Bad ,
| e 2 Mrnf -, Zentralh, . . in schöner Lage,
»„ verkaufen. Preis 28 000 RM . . An-
zahlung 10—15 000 RM . <70274

ctto Rus . Immobilien. Adlers,r . 8.
Fernsprecher 1190.

LVsstöckiges
Wohnhaus
in gut . Zustand , m.
drei le 3 Z . -Woh¬
nungen , zu verkauf .
Tine 3 Z .-Wohnung
wird auf 1. Okt. d .
Is . frei . Angeb . u .
5624 an d . Führer .

Rentable «

mit 3—5 31m ..
Wohnungen hpi
hoher Anzahlg .
evtl . Auszahlg .
zu kauf , gesucht .
Aiigeb. u . Rr .
3083 a » Dr .
Gloit 'S Anzeig..
Expedit . . Karl » ,
ruhe , Karlstr .34

Lebensmittelgeschäft
mit gutem Umsatz ,

wegzngshalber für
600 Mark zu verkf.
Angeb . unter 5510
an den Führer .

Gutgehende
Mietwaschküche

mit Heitzmangel ge¬
gen bar zu verkauf .
Angebote unt . 5716
an den Führer .

<69429

Mirnili !
Hnzeigen -
Sifilufiü
für nnssre

Morcennaseabe

nanhm .
2 Uhr.

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. Lernen
RM. 6. 50.

Zu bezieben durch:

..Fübrer' -Verlag. Abtlg . Buchbandtuug. tlarlsrnbe .
Lammstraste 1 d lEcke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Bade» » Bade« und Offenburg.

s ■■{.HP*“* *',*'

ein

tvoll wendig .
FORD 5E2IML
Ideal als Bergsteiger , schnell im Stadtverkehr , aus¬
dauernd aui der Landstraße . . . Lin Wagen van unver¬
wüstlicher Ford -Qualität 1 Sein » zuverlässige Dauer¬
leistung , sein niedriger Preis und sein geringer Ver¬
brauch garantieren die Wirtschaftlichkeit des . .Eifel " !

^ g4
~

PS

. N,onftMg550r ° rlx

FORD MOTOR COMPANY A G - , K ’OLN A RH -
Autor . Ford >Haupt -Verkaufsstelle Hans Vollmer , Karlsruhe,Ettlingerstr . 47 , Fernruf 4610
Eugen Scheibel , Baden -Baden , Lichtentalerstr . 83, Fernruf 1432. 70815
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Neutschlan- gewinnt den

Das Internationale Wiener Reitturnier
erreichte am Freitag , wie bereits kurz berichtet , mit dem
großen Mannschastsspringen um den Preis
der Nationen seinen sportlichen Höhepunkt . Trotz
des schlechten Wetters — beim ersten Umlaus ging ein
heftiger Regen nieder — hatten sich wieder zahlreiche Zu¬
schauer eingesunden. Auf der Ehrentribüne sah man auch
den Bundeskanzler Schuschnigg , unter den zahlrei¬
chen diplomatischen Vertretern den deutschen Botschafter
von P a p e n.

Im Preis der Nationen siegte Deutschland
mit 24 Fehlern vor Rumänien mit 39X , Italien mit 41 % ,
Türkei mit 42, Oesterreich mit 48 und Ungarn mit 59X
Fehlern überlegen. Außerdem stellte die deutsche Mann¬
schaft in Rittm . M o m m auf Baccarat den besten Einzel¬
leiter deS starken Feldes .

Nach den internationalen Bestimmungen wies der KM
Meter lange Kurs 12 Hindernisse mit 19 zu bewertenden
Sprüngen auf, von denen der dreifach kombinierte
Sprung sein Gatterzauns die meisten Schwierigkeiten be¬
reitete . Schon aus der Tatsache allein, daß es nur fünf
fehlerlose Ritte , darunter zwei deutsche , gab . ließ sich er¬
kennen , daß der Kurs erhebliche Anforderungen an
Reiter und Pferde stellte. In der Gesamtwertung stand
der deutsche Sieg durch die seine Leistung von
Baccarat schon so gut wie sicher . Tie Rumänen rück¬
ten vom fünften bis auf den zweiten Platz vor. obwohl
Telfis , wohl zum erstenmal in seiner Laufbahn, einen
c. prung verweigerte und außerdem noch vier Spring¬
fehler machte.

Der Kampf um die beste Einzelleistung
war bis zum Schluß noch offen , aber schließlich behaup¬
tete sich d '

) Baccarat an der Spitze , da alle übrigen
aussichtsreichen Pferde noch schlechter abschnitten als im
ersten Umlauf. Großer Jubel empfing die Reiter , als die
drei erstplacierten Mannschaften vor der Tribüne Auf-
9un ?> Botschafter von Papen der sieg¬
reichen deutschen Mannschaft seinen Glückwunsch aus¬
sprach. Das Deutschland - und Horst - Wessel-Lieb beschlossen
die Siegerehrung und Oberstltn . Frhr . von Walden -
fels , der erfolgreiche Leiter des Springstalles der Ka¬
vallerieschule Hannover, konnte den 26. Preis der Natio¬
nen in Empfang nehmen , den die deutschen Reiter auf
allen großen Turnieren des Reiches und des Auslandes
nun schon erkämpft haben .

Rosemeyer fährt neuen Feldberg -Rekord
Gleich am ersten Trainingstage zum 11. Feld¬

bergrennen im Taunus wartete Bernd Nose -
mever auf seinem Auto -Union- Wagcn mit einer groß¬
artigen Leistung auf. Am Freitag war das Wetter gut
und so konnte Rosemeyer auf der 12 Km . langen , ver-
besierten Rennstrecke alle seine Fahrkunst spielen lassen.
In 5 :46,9 Minuten war er „oben " und hatte damit ein
Stundenmittel von 124,85 Km . erzielt . Stucks Vorjahrs¬
rekord von 112,91 Km .-Std . war damit um ein gewal¬
tiges Stück verbessert worden. Ernst von D e l i u s , der
sich schon in den großen Rennen recht vielversprechend
eingeführt hatte, setzte auch am Freitag wieder alles in
Erstaunen , denn er blieb gleichfalls unter der Sechs - Mi -
nuten - Grenze. Mit 5 :57,2 Minuten kam er auf 129,94
Km .-Std .

Bei den Sportwagen war der Münchner Kohl¬
rausch auf MG . mit 7 :46,2 = 92,7 Km .- Std . der schnellste .
Der Adler- Fahrer Schweder mar mit 92,3 Km . - Std . nur
wenig langsamer . In der Rennwagenklasse bis 1199 ccm
schaffte W. Bäumer (Bünde ) auf Austin 199,2 Km . - Std .
und bei den Rennwagen von 1599 bis 3999 ccm brauchte
der Breslauer Brudes auf Bugatti nur 7 :91,2 — 192,5
Km .-Std.

Beim Training der Motorräder ereignete
sich leider ein Unfall, der glücklicherweise aber noch
glimpflich ablief. In der Betonkurve, etwa 199 Meter
vor dem Ziel , kam der Fuldaer Kah - rmann mit sei¬
nem DKW. -Gespann zu Fall und stürzte auf den an der
Strecke gelegenen Rasen. Mit nicht besonders schweren
Verletzungen wurde er in das Frankfurter Krankenhaus
eingeliefert.

raubensuhlrennen am 11 . Oktober
Nach mehrjähriger Pause wird in diesem Jahre zum

ersten Male wieder das Taubensuhlrennen in der

26. Preis der Nationen
Psalz durchgeführt . Die Strecke beginnt bei Eußerthal , in
der Nähe von Albersweiler . Landau ist die nächste größere
Stadt . In zahlreichen Kurven führt die Straße durch
einen der schönsten Teile des Psälzer Waldes hinaus nach
Taubensuhl (529 Meter ) . Das diesjährige Rennen ver¬
spricht eines der größten sportlichen Ereignisse der Saar¬
pfalz zu werden, da einige unserer bekanntesten Renn¬
fahrer , wie Rosemeyer, Stuck und Delins bereits ihre
Nennungen abgegeben haben .

& £& i4 .u.to *tia &i £ \ ejnH,in . 1931

Großer Preis von Deutschland am 25. Bull
Die Sportkommission des Internationalen Automobil¬

sport -Verbandes tagte in Paris und stellie Ken vorläu¬
figen Terminkalender für das Jahr 1937 zusammen . Fol¬
gende neun offiziellen „Grand - Prix " -Rennen sind vorge-
lehen :

39. Mai : Großer Preis von Indianapolis
4. Juli : Großer Preis von Frankreich
11 . Juli : Großer Preis von Belgien
25. Juli : Großer Preis v o n Deutschland
8 . August : Großer Preis von Monaco
22. August : Großer Preis der Schweiz
4. September : Tourist -Trophy von England
13. September : Großer Preis von Italien
19. od . 26. September : Großer Preis von Spanien .
Bemerkenswert ist , daß der Große Preis von Monaco

nicht mehr im April , sondern im August stattsinden soll .
Die Verlegung erfolgte auf Wunsch des AE . von Monaco
Außer den neun osfiziellen Rennen sind noch sieben inoffi¬
zielle vorgesehen , und zwar :

1 . Januar : Großer Preis von Südafrika : im Mai :
Großer Preis von Finnland : 6 . Jirnr : Großes Preis von
Brasilien : 27. Juni : Großer Preis von Ungarn : 2 . Au¬
gust : Großer Preis von Irland in Limmcrick : 19 . oder
26. September : Masaryk-Renncn : 3. Oktober : Großer
Preis von Oesterreich .

Für das Jahr 1937 werden L - e internationalen Renn-
bcilimmungen beibehalten, die seil 1934 bestehen. Das
Studium der neuen Satzungen, die 1938 in Krast treten
sollen , wird fortgesetzt . Tie endgültige Rennformel wird
später veröffentlicht werden. Hinsichtlich der Fahrcrsignale ,
die die Sportkommissare während deZ Rennens geben ,
wurde beschlossen , sie der allgemeinen Verkehrsregelung
anzupassen . Grüne Flagge bedeutet also freie Dahn,
gelbe aufpaffen und rote anhaltcn . Der Internationale
Sport - Ausschuß tritt am 9 . Oktober erneut zusammen, um
dann den endgültigen Terminkalendec für 1937 zu-
samwenzustellen .

iBxuU &C&AK
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Der Spielplan der kommenden Sonntags führt
Tv . Rot — T.u .SPV . Ofterrheim
T .S .B . Nußlo» — B .f .R . Mannheim
TV. Ettlingen- ® .SS. Waldbof

zusammen . Von den beiden Neulingen bat Rot die besten Aus¬
sichten auf eigenem Boden zu einem weiteren Siege zu kommen ,
nachdem es ihm am vergangenen Sonntag in Nußloch gelun¬
gen ist mit 5 :11 zu einem überzeugenden Erfolg zu kommen . Nach
den bisherigen Mißerfolgen kann man Nußloch auch am Sonn¬
tag gegen die Mannheimer Rasenspieler kaum Siegeraussichten
cinräumen. Ettlingen wird sich mit einer deutlichen Nieder¬
lage durch den badischen Meister Waldhos absinden müssen .

Während S .E . F r e i b u r g spielfrei ist , stnd die drei anderen
Gauklaffenmannschasten in rückständige

Pokalspiele
verwickelt , und zwar spielen :

Tv . 62 Weinheim — Tv . Seckenheim
Tgdc. Ketsch — Spv . St . Leon .

KrciSgrupvc Nord
In der nordbadischen Kreisgruppe wird am 27.

September wie folgt gespielt :
Staffel I :

TV. Hohensachsen — Tgde. St . Leon
TV. 46 Mannheim — Tv Handschuhsheim
TV . Hockenheim — M .T .G . Mannheim
TV . Frtedrichsfeld — TV . Viernheim

Staffel II :
Tv . Leutershausen — Tfpv. Schönau
SPV . St . Leon — Post Mannheim
TV . Wieblingen — Spv . St . Leon
Reichsbahn Mannheim — Jahn Weinheim

Staffel III :
Nordstern Rintheim — TV . Odenheim
Tbd . Neulußheim — TV. Linkenheim

BfB. Müblburg - M . Neckarau
Zu b-em am Sonntagnachmittag 3 Uhr aus dem Mühl¬

burger Sportplatz stattfindenden Kauligapflichtspiel tre¬
ten beide Mannschaften in folgender Aufstellung an :
VfL . Neckarau : Kaska

Grimbs Klamm
Benner Lauer Möhler

Hessenauer Wenzelburger Roth Henneberger Striehl

Rothermel Schwörer Fach Rastetter Batschauer I
Gruber Moser Joram

Rink Batschauer II
VfB . Mühlburg : Becker

Das Vorspiel bestreiten die Jungligamannschaftcn
beider Vereine.

Zum LeiKtatbletikkamvi
Sberboden - Sudbaden - Mittelbaden

am 27 . September in Lahr
Zwei Olympiakämpserinucn am Start

Der Leichtathletikkampf der Kreise Ober¬
baden , Südbaden , Mittelbaden , der am Sonn¬
tag , den 27. September , nachmittags X3 Uhr, auf dem
Sportplatz des Fußballvereins Lahr an der Dammer-
mühle stattfindet, begegnet überall größtem Interesse , da
zwei Olympiakämpferinnen, Gisela Mauermeyer -
München , die Siegerin im Frauendiskus und Marie
D o l l i n g e r - Nürnberg , ihre Teilnahme zugesagt haben .
Die Wettkämpfe beginnen mit einem Aufmarsch der Teil¬
nehmer und Begrüßung durch Oberbürgermeister Tr .
Winter . Es folgen dann die einzelnen Wettbewerbe, an
denen die Besten der Kreise Oberbaden, Südbaden und
Mittelbaden teilnehmen. Der Mannheimer Greulich ,
Rekordmann im Hammerwerfen, hat seine Teilnahme zu¬
gesagt . Von bekannteren Leichtathleten werden am Start
noch Stadler vom FC . Freiburg und der Weitsprin¬
ger B ä u m l e erscheinen. Insgesamt sind an den Kämp¬
fen 72 Leichtathleten beteiligt. Um das Zustandekommen
dieses Kampfes haben sich der Fachamtsleiter für Leicht¬
athletik im Gau Baden, Willi Klein (Karlsruhe ) und
Karl Haas (Kork ) besonders verdient gemacht.

Erft 1937 Deutschland-SoNand im Kußbail
Der ursprünglich für den 6 . Dezember vorgesehene

Fußball - Länderkampf zwischen Deutschland
und Holland kommt in diesem Jahr nicht mehr zum
Austrag . Die Holländer feiern am 6 . Dezember das Ni¬
kolausfest , das unseren Weihnachten entspricht , so daß sie
um eine Verlegung der Begegnung ersuchten . Wann der
Kampf gegen Holland nun stattsinden wird , steht noch
nicht fest. Die Verhandlungen sind im Gange für eine
Austragung im ersten Halbjahr 1937.

Zum Abschluß gekommen ist dagegen ein Fußball -Län¬
derkampf zwischen Holland und Norwegen, der am 1 . No¬
vember im Amsterdamer Olympia -Stadion ausgetragen
wird.

Die Polizei -Füufkampf-Meisterschaft begann am Frei¬
tag in Halle mit den drei leichtathletischen Wettbewerben.
Ter letztjährige Meister, Oberwachtmeister Kr an ei 8 ,
siegte über 3999 Meter in 9 : 59,4 Minuten und wurde im
Weitsprung mit 6,25 Meter Zweiter , während er im
Handgranatenwersen nicht unter den Ersten war . Einer
der Favoriten , Lt . Poprawa (Koblenz ) , schieb infolge
Verletzung aus .

HoMjd&aJM.
Tschft. Durlach — Tv 34 Pforzheim
Tv . Rastatt — V .f .L. Grünwinkcl

Staffel IV:
Tgde. Neureut — Tfchft . Beiertheim
Tgde. Darlonden — Tv . Niederbühl
Tbd . Pforzheim — Tgs. Pforzheim
Tv . Ettlingenweier — Tv . Eiaggenau

Soweit die Karlsruher Kretsmannschastcn beteiligt stnd. kann
mit Siegen von Darlanden und Ettlingenweier gerechnet werden .
Grünwinkcl wird in Rastatt einen schweren Stand haben . Rint¬
heim und Durlach stnd in der neuen Runde noch nicht ausgetre¬
ten , so daß man sich über ihre Stärke noch kein Bild machen kann.
Der Kamps Neurcui—Beiertheim ist als offen zu bezeichnen .

Kreis Karlsruhe
Der Spielplan der Kreisklassen umfaßt folgende

Spiele :
Krcisklaste I :

Tv . 46 Karlsruhe — Postsportverein Karlsruhe
Tv Grötzingcn — Tv . Rüppurr
Tv ' Rintheim — Reichsbahnsportvcrein
F .B . Blankenloch — TV . Friedrichstal
Tschst. Mühlburg — TV. Wössingen

KreiSklassc II :
TV . Langensteinbach — TV. Etzenrot
Deutscher Volkssport — M .T .V . Karlsruhe

U. Staffel I ;
F .E . Nordstern Rintheim 2 — Tschft. Durlach 2
Tgde. Neurcut 2 — Tschst. Beiertheim 2

U. Staffel II :
Tv 46 Karlsruhe 2 — Postsportverein 2

Jugcndftäsfel I :
Tschft. Durlach — Tv . Ettlingenweier

Jugendftasfcl II :
Tv . 46 Karlsruhe — Postsportverein
F .V . Blankenloch — Tv Friedrichstal
Tschft. Mühlburg — Tv . Wössingen Tr.

Keines legte mehr ein Ei . . »
Sie waren alle mausetot, 8 schöne weiße „Leghorn " und

ein stolzer Hahn ! Hafer waren untröstlich . Dann kam

der Tierarzt und sagte : Vergiftet !
Wieso? Warum ? Dar Rätsel wurde bald gelöst : Nicht

weit ab von Hafer Hübner-Auslauf liegt ein Feld , bat

Piepenbrink gehört. Piepenbrink klagt über Mäuß -

Piepenbrink streut Giftweizen und macht in der ZeirunA
daraus aufmerksam . All« Nachbarn richten sich entspct -

chend ein und flicken ihre Zäune . . . Bloß Hase wei §

von nichts. Und wer soll sonst die Hühner warnen?

Tja — hätte er Zeitung gelesen !
Die schützt vor Schaden und Verdruß ,
weshalb sie jeder haben muß!
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Heute im Reichssender Stuttgart
6.00 Aus Bremerhaven: Hasen¬

konzerl .
8.00 Zelt. Wetter , anschl. Gym¬

nastik.
8.25 „Bauer , hör zu !"

8.45 „Appell der Tonderforma-
lionen der schwäb. HI . "

8.00 Evang. Morgenfeier.
10.00 „ Kameraden "

, Feierstunde
der SA .-Gruppe Südwest.

10 .30 W . A . Mozart.
11 .00 Aus Frankfurt : Unterhal¬

tungskonzert, dazw . Mo¬
torradrennen „Rund um
den Feldberg".

14.00 Aus Frankfurt : Kinder -
stunde : „ Der große Zau¬
berer Tartüssel".

14.45 „Aus Laden und Werk-
statt".

15.00 Bekannte Stücke auSlän-
bischer Tonsetzer : Claude
Döbussy und Edward Mac
Dowell.

15 .30 „Das deutsche Lied ".
16 .00 „Sonntagnachmittag

Saarbrücken " <Konzeö>
18.00 Aus Mannheim: Ast^

Nische Welt . Hörszeia
den badischen Wein. ,̂ll>

18.30 „Bui z 'vui G 'fui " l --"
platten) . --

19 .00 „Turnen und Sport
haben das Wort". ^ 1
1. Länderfußballwett

' "

Deutschland — Tscheche'
slowakci, 2 . Halbzeit.
2 . Sportbericht .

20 00 „Dun, gewirkt " J
Stunden Volksmusik -

22.00 Zeit, Nachr ., Wetter-
Sportbericht .

22 .30 Schallplatten. . .
23.00 Vom Dcutschlandsenö " ,

„Wir bitten zum Ta» '
24 .00—2.00 Aus Franksurt .^ ^.

Nachtmusik. Sicgsr. ,
ner -Gedächtnis- Konzer .

— und im Deut
8.00 Ter Bauer spricht — Der

Bauer hört .
9 .00 Tonntagmorgen ohne Sor¬

gen .
10.00 Morgenfeier.
10 .45 Fantasten auf der Wur -

litzer Orgel.
11 .00 Gedichte zur Ernte.
11 .30 Ter Kammerchor deS

DcutschlandsenderS singt .
12.00 Unterhaltungskonzert .
14.00 Ktndcrsunkspiel :

„Von einem der auszog,
das Fürchten zu lernen ".

14 .30 Robert Schumann: Abegg .
Variationen.

14.45 Ratschläge zur Sippenfor¬
schung.

schlandsender
15 .00

15.50

17 .40

Dom Hopfenschma»^
Hosbräuyaus.

>tn*

Heiter und bunt v 't
mittagsstund' iIkb "u^ c<
Bunter Strauß
Gedichte .
Schöne Melodien.
Tcutschland -Spoltc«

^ ^ ,.
Buntes Unterhaltung,z :
In der Pause 21 .gH >n
Kleines Lob der .

Stadt Gcrrcshg ^ kt

18.10
19.40
20.00

22 .00
gen Stadt Gcrrc- v^ ^
Wetter - , Tages - u .^
Nachrichten . Anschl . -
landccho .

22 .30
23 .00-

Balarthalmar Sportplatz
Sonntag , 27. Sept . 36 , nariim 3 Uhr

Varbandaplal 70245
V. I. R. Pforzheim —

F. V . Beiertheim

Sonntagssahrten
mit Reichspostautos

27. Kl. Schwarzwaldfahrt : Herrenalb
— Raumünzach — Talsperre — Hund- -
eck — Mummelsee — SaSbachwalden .

RM . 4J>0 .
4, 1U. h. 18. 10. Weinsahrt in die Pfalz :

Spever — Neustadt — St . Martin —
Maikammer — Edenkoben — Landau .

RM . 3 .—.
11. lv . Veiufahrt zu« Laiserftuhl : Os .

feuburg — Lenzingen — SaSbach —
Breisach — Ihrtngen u. -ur .. einschl .
reicht . Mittagessen . . RM . 7 .80.

Programme und
Anmeldungen im

Reisebüro
Karlsruhe A . L.

egenüber der Hauptpost
lefon 7240 . (7024*?

Zu vermieten
Schöne, modern möblierte

Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.
Zu erfragen unt . Nr . 5,508 im Führer .

Laden
mit 3 Schaufenstern

evtl, mit Wohnung , in der Bahnhosstraße .
bei der Karlstraße . zu vermieten. (6949 *

! Baugeschäst Wilhelm Stöber' Rüppurrerstrafte 13. Telefon 87.

“ ■ ' “ -Reparaturen
Neuanfertigung
E. OTT

12-14 schöne
Büroräume

in guter Lage Bahnhofftr . , bei der Karl,
straße. mit Zentralheizung , auf sofort zu
vermieten. Baugeschäst Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerftrafte 13, Telefon 87. (69492

Garage
Wendtstr . 13, sofort
zu vermiet . ( 6472)
Englert , Tel . 7711 .

hirschstr . 88
Telefon 3179

Gut mitbl. Zimmer
aus 1. 10 . m . Früh -

' stück für 20 M zu
Ivermieten . Wittnrr ,
Winterstr . 18 , II .

1 <5510)

öbi . Bim.
sofort zn vermieten .
Ritterstr . 5 , 1 Tr .

(70606)

ßnoeitäume
zu vermieten . ( 5514
Gerwigstrahe 29.

ElitmiA . M .
auf sof od . später
billig zu vermieten.
Schützensir 34 . III .

(5539)

Zimmer
L—2 Betten ( evtl.
Mittags !. ) zu vm
Hirschstr. 80, 3 . St .
Nähe Kriegsüratze .

(5523)

13.
auf 1. Cft . zu ver>
miet . Anzus . Sams ,
tag nachm. Adlersir .
38, Spilger . (5502

Mit- und
gut möbl ., zu ver¬
mieten per 1. Ott .
Akademiestr. 37 , Ul.

( 62785)

2-3 Zimmer -
Sib . . in Stadtmitte ,
zu vermieten per 1 .
Oktober . Angeb. u.
62784 an d. Führer .

Schöne Wolin.
4 Zim. u . Zubehör ,
b. Schlotzplatz , sof .
billig zu vermieten
Angebote unt . 5507
an den Führer .

Sutmödl . Zim.
1—2 Belt ., zu ver¬
mieten . Rall . Ru -
dolsstr. Id (5555)

Atmöbl . Zim .
mit Zentralhzq aus
1. Ott . an 1 od 2
Herren mit voller
Pension zu vermiet.

Pension Schwara .
Krcuzftr. 4. (70081

23 .«
“

sofort zu vermieten .
Anzus . nachm , zw .
1 u . 4 Uhr . Winier -
str. 51 (Lad. ) 5535

Mietgesuche

Auto-Arnae
gef . Nähe Schenel -
platz . Angeb. unter
5500 an d. Führer .

Möbl . Mansd . od .
eins. Zim . v . Herrn
ges . Angebote unter
§528 an d. Führer .

Dozent sucht zum 1 .
Okt. sehr gut möbl.

WOnlchla!-
Zimmer

( evtl . 2) in gepfl.
Hause. Nur Preis¬
angebote ( einschl .
Licht , Heizg. . Früh¬
stück) unter 70670
an den Führer .

Rfl» einfWltlft
Oclenntbeitt *

Anzeigen
von Privaren 0e>
rechnen mit out

8Pfg.
vro Millimeter

Zu verkaufeil

Dam ., u . Herrnrao
gebr .. zu verkauf.
Jrion , Schützenftr.
40, Fahrradhandlg

(5325)

Iunk .LRuh . lftasherd
60 -ft , 2 Staubsau .
ger \t 30 jH , sehr
gut erh ., w . Degz .
z. verkf. Beiertheim ,
Hohenzollernstr . 31 .
II ., Balbach . ( 5453

Möbl . Zimmer
mit besd . Eingang
gesucht . Angeb . mit
PretS u . Nr . 5496
an den Führer.

Ein bereits neues ,
elegantes , leichtes

Break
(hinten 4 -sitzig ) m .
abnehmbar , u . der-
schlietzb . Verdeck u.
Patentachsen , verk .
autzergewöhnl . bill .
zu 140 JL , ferner
eine sehr gut erh .
starke Lastauto .

Laltw .-Winde
mir Futz (doppelt
übersetzt) zu 45 »# .

Karl Breithaupt ,
SchmiedemeM. a .D.
in Wolfach im fttn .

„(70552

Kinderwagen und
Tischchen zu verkf.
Karl -Friedrichstr .32 ,
5. St ., Hs. ( 5498)

Kelegh .-Kau!!
Aufschnittmaschine

in sehr gut . Zust.,besonderer Umstände
halber zu jed . an-
nehmb. Preis gegen
Barzahlung zu der-
kaufen. Näheres bei
Schmidt, Mozartstr .Nr . 11 , Teles. 2805.

( 69367)

Damen , u .Herrenrad
gebr ., auterh ., z. vk.
Jrion , Marienstr .13 ,
Fahrradrev . ( 5255)
Gut erball . (5531

Klavieraklordion
billig zu verkaufen.
AriegSstr. 109. Part .
2 H.-Räder
prima Zust .. z. verk .
Fahrrndg . Sendet -

buch, Sofienltr . 87 .
( 70086)

ötaubsauger
( Eleltrolui ) .w . neu.Gasherd
( Senktng ) , 4 Lo« ,
Nrill -Backofen ) , gut
erhnll ., zu nerkaui.
Lammsiraüe g , I V .

(70255)

Immobilien
Etagenhaus

Nähe Schillerstratze,
Kaiserall ., 3—4 3 .»
W ., sehr rentabel ,
bei 6000*# Anz. zu
verlf . Näh . dch. d.
Beauftr . H . Sieg -
farth , Karl -Fried -
richstr. 19 , n . , l .

( 5625)

Gartensiück
ca . 25 am. N . Nord -
stern -Pau (Mühlb .)
sof . zu pachten ges .
Angebote unt . 5521
an den Führer .

Kapitalien
Bon Privat sofort

8009 bis
10000 Mk .
zn leiben gesucht *
2. Hypothek , rentab -
leS Geschäftshaus.
Grundstücke u . Bürg¬
schaft . Pünktlicher
ZinSzahl . . a . Wunsch
monatl Rückzahlg .
Angeb. unt . 70081
an den Führer .

Lest öen Führer

Suche aus fok. od .
spät . Stelle al-

Stütze oder
Aimmermädche«

in KarlSr . Bin 26
I . alt , i . all . HauS-
arb . erf ., gt . Zeugn .
vorhd . Angeb . unt .
70601 an d. Fübrer .

amu »« « »» .

Müdckkn
welches etwas koch,
kann, für Wirtschaft
Nähe Karlsruhe a.
1. 10 . gesucht . Zu¬
schriften unter 5515
an den Führer .

Stellengesuche
in erstkl . AusfUhrg
nur vom bekannten
Sp * zlalg « sehHft
E . SCHÜTZ
Kai -erstraßf * Nr Ul
Großes Laser .
Prompter Versand .

Mädchen
mit gut . Zeugnissen
sucht baldigst Stell ,
als Zimmermädch.,
ist auch im Kochen
bewandert . Ange¬
bote unt . Nr . 5538
an den Führer .

Ehestandsdarlehen .
70215

25). , eins., ehrl . Mä¬
del , verf in ' Steno
u. Mosch . 5 I . Bü -
roprariS . sucht bald-
mögl. Stelle alS

Stenothpiftin .
I Angeb. m Ang . was

Verl . u . gebot, unt .
70695 <m d. Führer.

Suche f. sof . od .
spät , in Restaurant
od . CafL Stellung z.
Servieren .
Uebernehme auch

Hausarbeit . Gefl .
Angebote u . 70602
an den Führer .

Evangelisches

Mädchen
zum Anlernen

in bürgerl . HauSh.
gesucht . (4 Person .
Einfamilienhaus ) .
Angeb. unt . 70082
an den Führer .

Tüchtiges , zuverläsi .

Fräulein
sucht Stelle aus 15 .
Ott . in frauenlos .
Haushalt od . allein¬
stehender Dame . Zu,
schrift . u . Nr . 70603
an den Führer .

NEU .
Blockm . 500 ecm ,

UT.
Sport 350 evm

3000 Km. ges . , im
Auftrag zu verkauf.

Krastfahrz .
Sendelba » ,
Sosienstratze 87 .

( 70095)

Auto
Tabr . od . Lim., bis
1.3 L. . geg . bar zu
kk. ges . Ausf . ?lng .u .5530 an d . Führer .

Horex
500 ccm , Satteltk .,
el. L ., sehr gut in -
stand , bill . abzugeb.
Grnnwinkel , Mör -
scherstr . 5 , II ., lkS.

(5526)

Kramanrceiige
An* und Verkauf

Billig zu verkaufenI
6 Zylinder

riWillliie
(geeignet f. Liefer¬
wag . . läuft 90 Gtd .-
Km.) . Anzufeb. bei
Metzler. Karlftr . 31.

(5501 )

Das
neun .Mrer

zu RM . 2 .40 ,
out Geleitwort von
Baldur v Schirach.
Mn zahlreich Jllu -
ftrattonen f unsere

Jugend
Zu beziehen d. den

Führe r-Lettag
G .m .d .H ^ Abt .Buck
handlg . Karlsruhe

Luaunstratze 1b.

alle Iflstigen Haare . (</
Mitesser , Pickel , Somnir
sen sowie Hühneraugen * uflr

haut , Frostbeulen u . s . w . enti «rn

•55 ■••
Garantie für immer .

G. Bornemann
Sprechst . in : Pforzheim , Bah.n
jed . Mittw . 9 - 19; in Bruch »®1*.^ ptfT
str . 37 , jed . Dienstag 9—10 Uhr , iQV*
lach,Ad Hitlerstr .76a jed .Sanist
inBretten , Og .. WÖmerstr .5i <’«^ > > ^

Baden -Bade *1

Handelsreatstcrclntraä
« d. III . OZ. 108:
Drogerie Avotheker W »^ tz,r«e'„,cl
Nachfolger, Fritz Wolsc"^ ,
Badeu - Bade « . Die A * FlpoUo"
jetzt : Badcnia Drogerie AN ,jetzt : Badcnia Drogei '^.
Wilhelm Huvka . Znbav K,
Huvka Witwe. Inhaber w ^ (t . .
Huvka Witwe Anna ä« . ^
Baden -Baden.

Badeu-Badeu . den 1?
« mtsgerlch «^

Beachten 0 ’ . . cu



Zu vermieten
2? Eozgenau ist per 1. Oktober d

er« schöner , geräumiger

Laden
JfJ 8?oSem Schaufenster und wunder -
schz» . ? -Zimmer-Wohnung , in bester Ke -
^ " " - >age. sehr preiswert zu vermieten .

wird Laden und Wohnung auch« trennt vermietet . Angeb , unter 027» ,
üg_ d-n Führer .

Schöne, medrrn möblierte

rimmef
^ und ohne Pension zu vermieten ,
Sl _Otogen uni . Rr . 5508 im Führer .

Samen* uni Serien*
. Menrgeldiift
J* » ohcn.» o&cn . zentrale Lage,
r. a PJen" und 3 Herrenvläde. Iab -rr« gesch „ bes . Umstände wegen sofort

D itmzug »"a>h allen Richtun-
L°" mit Spezial .
n^ omSbelwagen u

Bahn beste Ber .
7»>d, Zuderl , Ausf'^ tadttransvorten .» « org Beck
^ Möbeltransporte^ vez. Ferntransport

ß - rlöruhe .iSeorg-Frtedrich .
23. Tel , 6661 .

( 67673 )

.
Gki-Hütte
m Horuisgrindege

ebtl.
vermieten ,
kurzfristig .

Auto -
„ Garage
. l - Olt , zu » erm.
vmuboldiftr - ste 2».

(6606 )

^ Garage
^ »dtstr. ig , sasnrr
Lf »» miet. ( 5472 )
2 !£» >, Tel . 7711

„ ßnften
U

* öratzem Fenster
Mb. t6encaum s» t.
». )8 zu vermieten .

T ' - « olffftr . 40
Wäsche-Laden ) .

(70576 )
«
b «■ «'
Mlv-Elekrtr .-
* Keschäkt
$ *?»ben . Wohng ..
Hj

'L . « - rage . f.
Lz Riete , s° f. b«.
L, .. I. ikinrtcht,,
t» ' fiu .Ware usw-,
h- ^>0 Jt ersord ,
V l.' b- unter 70276
V2 > Führer ,

Atelier
niS ?' * f- Fotograf.C !‘M. Maler ob .

S« »rrm .
Itzz- Lage , « ng,^ an d, Führer
s SW, ” • l . Zimmer
IHK. ?0*, Wohn - n .
C '*;: -n . o . ohne
!» t i . verm .
!> »a,° tadü , Nachw.

tẑ '« er loslenlos ,

**- _ ( 5717 )
Ja

® o - s » rde
! ■ 3

'* J * vermiet .,
mise ^ J die Woche .

( 5715 )

Sommer
Sä .1*1 Sing . .

J u B<lm -Bt - 60. IV r^ - -
r. ®fHU0öt
Sf& m

3imtnet
Oft? M

W * Licht .
5«bt i, ® an ., ebtl.
p »u , m .*"•«#

" *v
(5693 )

In Neud . ( alt .Bahn ,
bof) , schön möblierte

Maalarde tm,
heizb., bes . Eing .,
Wass. u .Blick a .Anl .,
z. vm. : a . oh. Bed . ,
Frühstück u Bettw .
Mrtdtngerstr . 15, I .

( 5673 )

Leeres Zimm .
sonn ., heizb., , . 1 .
Okt. od. sp . z. »erm .
Douglasftr . 8, 3 Tr .

( 5678 )
Leere- Zimmer

Part . , m . des . Eing .,
zu vermiet . Garttn -
strafte 58, Part ., Ils .

( 5660 )

Mmöbl .Zim .
in ruhig . Hause , auf
1.01t . z. dm, Hirsch,
str.116, Tannemater

( 5587 )
Schön möbl . Zim »
mer . m . 2 Bett ., zu
vermiet Schloßn .
Adlerstraße 8. IV ,

(5736 )
Schön möbliertes

Zimmer
an berusst . Frl . o .
Herrn , » vm. Lui-
senstr . 73 . t . Laden .

(5627 )
Sauberes , möbliert .

Zimmer
zu vermiet . ( 5737
Werderstr . 19 , III .
Gut möbl . Zimmer
,u verm . Biktoria -
str . 1«. 1 Treppe . » .
d . Wcftendftr. (5709

Mmöbl .Zim .
zu vorm Augarten ,
stratze 89, in ., lks .

( 5009 )

Möbl .Zimmer
auf 1. Ottob ., Nähe
Schlobplatz zu «er -
mieten . Waldhorn ,
strafte 14, 1 . Stock .

(5904 )

Mmöbl . Zim .
für sof . z» veriniet .
Porckftr. 27, Morell

( 5508 )
In gt . Hause , 2 . u .

3 . St . möbl . Zimm .
an berufStät . Herrn
1. Okt. zu vermiet .

Sofienstratze 51.
( 556(7)

Karlstr . 24, 2 Tr .,
nächst Hauptpost ,
gut möbl . Zimmer

mit Elag .-Heizg . zu
verm . Anzusch . 13
bi» 14 u . ab 18 U .

(5590
Möbliertes

Zimmer
zu vermiet . Lclbntz .
strafte 2, pt ., rechts,
Ecke Südendstraste ,
Hattest . Langemarck-
Platz , an berufstät .
Fräul . od. Herrn ,

( 5550 )
Möbliertes Zimmer
schöne , fr . Lage , ge - ^
genüb . d . Hirschbr .,
Badgel ., a . 1 . 10. z.
bm,Sonntags »r .3,III

( 5565 )

Möbl .Zimmer
15 .« zu Perm . Lach ,
nerftr . 9, V ., r

( 5661 )

Mmöbl .Zim .
sofort zu vermiet .
Telefonanschluh .
Lessingstr. 26. II .

( 5560
Frdl . , sonn . Zimm .
ist b . Durlach Tor
auf d . 1. Lkt . zu v .
Gottesauerst . 5. III .

(5695 )
An gut . m XUi

Hanse » lvvt .

Zimmer
auf 1. Okt. od. spät ,
in nächst . Nähe v .
Bahnhof zn vermiet .
Zu erfrag , unt . Nr .
5662 im Führer .

Möbl .Zimmer
sofort zu vermieten .
Hübsch , Kaiser -
Allee 63 , II . (70226

, 3im .
auf 1. 10 . zu verm .
Karlstr . 99 , 3 . St .,
Babnbofnähe . (6476

Mmöbl . Zim .
Schreibtisch, mit u .
oh . Pension , z. dm.
Hirschstr. 65. III .,
bei der Brücke.

( 6409
Schönes. Helles , ge»
räumiges

Zimmer
auch für Büro geeig¬
net, günstig zu ver¬
mieten. Näheres :
Belfortstr . 14, Büro
Rückgebäude . (70062 )

Durlach.
In schönster Lage

am Fuste d. Turm -
berns , 2 . St . ( Villa )
schöne

4Z .-Wohl1UNY
mit Balkon , Mäd -
chenzim., etng . Bad ,Warmwals . , u . Etg .<
Hetzg ., auf sofort z»
vermieten . Durlach ,
Rtttncrtsteafte 59.

(66420)

Schönes

Balkonzimmer
gut möbl .. in schön .
Lage zu v . Westend-
str . 55 . pari . (5725

Möbl .Zimmer
sep . Etng ., el . Licht ,
helzb., Tel .-Anschi. ,
zu vermiet . Lüdecke ,
Kriegsstr . 06 . (5460
Kl ., g . möbl . Zim .,
Ztr .-Hzg., a . l . 10 .
zu verm . Gartenstr .
43 . III ., Bolz.

( 5667 )
Gut möbl . Zimmer
preisw . in neuem
Hause z» vermiet .
Bahnhosstr . 6 , IV ,

( 5619 )
Möbliertes Zimmer
m . bef. Eing ., auf
1. Ost . z» vermiet .
Werderstrafte 7 , I .

(5718 )
Schön , sonn . Zimm .
ohne Kegenüb ., auf
1. Okt. zu v . Gera -
nienftr . 24, 3 Tr . r .

(5719 )

m . bes . Eing ., z. v.
Werverftr . 94, II .

(5684 )

Wohn- und
Schlafzimmer

gut möbl ., zu ver.
mieten per 1. Okt .
« lademlestr . 37,III .

( 62800 )

13,-lolin.
mit Küche ( Maus ..
Wohnung ) , 5 . St .,
ans l , Nov . zu ver.
mieten an ült ., al >
letnst . Frau o . Frl .
Werverftr . 26, III .

(6583 )

Zimmer -Wohnung
sonn ., grobe Küche
u . Badez, , a . 1 , 11 .
zu »erm . Anzuseh .
Sonnt , v . 10— 16 U
b . Stephan , Achten
bachcrstr. 16, III .

( 5682)

4
zu vermiet .
Htrschstratze 3

Schöne, geräumige
4 Zimmer-
Wohnung

evtl , mit eingericht .
Bnd , Nähe Mühlbg .Tor . per 1. 10. od .
später zu vermiet . !
Nähere Auskunft
Sofienstrabe 73, II

( 70578

In Ettlingen , Alb-
talbhs . , 2 gr . schöne
4 Zim -Wohnungen
auf I . Oki . zu vm.
Zeniralhzg ., fl . w.
Waster eic ., evil .

Hausverkauf Erfr
Köringstr . 7 . Eii .
singen . (6633

Sonnige , geräumige
4Z .-Wobnuua
mit Badezimm ., aus
sofort od . später zu
vermiet . Roller ,
Lenzstr. 14 . ( 5563)
Sonn, , vollst . neuher.
gcricht . 4 Z . .Wohng.
Mt ! Badanschk., auf
sofort od . später zu
vermiet . Preis 65 , «
(Weststadi) . Ang. n .
70186 an d. Führer .

Schöne^ sonnige
4Z .-Wobnuna
m . groß . Küche . 2
Palkone , ab 15 . Ok-
tob . zu vm. Anzus.
10—6 Uhr bet Frau
Stutz . Sofienstr . 126 ,
IV .. Preis 70 RM .

(5700 )

Fn Baden -Baden
fof. zu verm . schöne
4 Zimmerwohnung

Erfrag , ab Montag .
Maria -Vtktoriastr . 4

im Mtltelstock. evtl.
HauSverkaus. (5632

Schöne
^ z .-Wohnuna
mit eingericht . Bad
(Küche m . Balkon ) ,
Elagenheizg ., weg.
Pcrsetzg . auf 1. Olt .
ebtl . später zu ver -
mieten . Zu erfrag
Winierstr . 2, IV . ,
od . Etilingerstr . 33,
II . . Frrnspr . 7299 .

( 69996 )
Schöne

5Z .-Wobnung
in gut . Wohnhaus ,
mit Garten , in zen.
Iraker, freier , ruhig .
Lage mit Küche , ein¬
gerichtet. Bad , Kel¬
ler , gröberem Spei -
cherraum , Zeniral -
Wormwasser -Heizg .,
an ruh . Mieter zu
vermiete » . Ang . u .
5712 an d . Führer .
5 Zimmer -Wohnung
Etilingerstr . 33 , IV .
mit etnger . Bad u .
Etghzg ., auf 1. Okt.
1930 zu verm . Näh .
daselbst im 2 . St .,
Tel . 7299 , ( 00840

Schöne
Wohnung

d . 5 Zimmern , Küche .
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden usw ..
In ruhigem Haufe ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins l00 RM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Möbliertes
Zimmer

per 1. Nov. bezw.
15. 10. zu uriet. ge
sucht . Weststadl he .
vorzugt . PreiSang
mit Licht , Heizg. u
Frühstück unt . 5730
an den Führer .

2 jg . Kauft , such .
15 . 10. od . 1. 11 .
2 gut möbl . Zimm .
evtl , m Wohnzim .,
fl . Wass . od . Bad ,
Klav ., Schreibtisch,
1 mal mit Pension .
Preisangeb . u . Nr .
5(581} an d . Führer .

IZ .-Wobuuag
I . Preis v. 20—25.«
wird so bald wie
möglich in Rüppurr
u . Umg., a . Beiert¬
heim od . Bulach ge -
sucht . Zuschrift , u .
5683 an d . Führer .

Kl . Wohnung
v . alleinsteh . FränI .
ab 1. Nod. in gut .
Hause , auch Vorort ,
ges , PreiSangeb . u .
5003 an d . Führer .

Schöne, sonnige
KZ .-Wohnung
Ecke Hirsch - u . Vor -
holzstr ., mit allem
Zubehör , auf 1. Ott .
zu vermieten . Näh .
Htrschstratze 97 , II .

(60100 )
Schöne, ruhige

6 Zimmer -Wohnung
m . reicht. Zubeh ., I
od . 2 Tr . hoch , auf
1. 10 . od . 1. 1. 37
sehr preisw . zu »m .
Par,str . 21. Zu er-
frag , ebenda , park.

( 5714 )

Selmholtzstr . 9
besonders schöne

7 Zimmer-
mit allem Zubehör ,
zu vermieten . Nah .
daselbst. Part . ( 70804

Moderne , sonnige (69498 )

4 Zimmel -MUnn«
Neubau , 3 Treppen hoch, mit eingericht.
Bad . Loggia . Balkon . Zentralheizg . , in
d . Beiertheimer Allee, kür RM . 115.—
iimftSndch. per sofort zu verm . Tel . 1015.
Schön« grobe

4 Zimmer-Milm
mit Mansarde, BaS . Spetsekamm *!,Balkon und Bcranda , 2 . Stock, insrcicr Lage Sofienstrabe, NäheMühlburger Tor . Mietpreis mo¬
natlich Mark 80.— . auf 1. Novem¬
ber oder früher zu vermieten .Angeb . u . Nr . 78031 an d . Führer.

5 F.-Wobnung
Neubau , Ecke Hirsch , und Welfenftr ., mit
großer Wohndiele , Elagenheizg . 1 reich !.
Zubehör au , Oki . od . spät, zu vermsetrn .
Preis 120 M. Näheres : (69764 )
L. Körner , SläUPrcchistr. 15. Tel . 3151 .

23/
m . Loggia u . sämll .

ös»Vt W rmgeniiffknsAst$WtoiiUjirtfo „ 8 Kirlttllhe
fc (_ *• • • m . b. H

®>it ,S5t«
I

tlttt
(
tl,ni ttln 1-- Oktober

W . äubchüx k
,^ ' " u,er . r8ohn « n «

in. u „g .
z >n der Hardtwald,

albere« , (70633)
^ lstra^

'n unserer « eschäftsstelle
Qi - - Nus .- Nr . 791—92 .

^ M °W »Wei>
- 3 a^ * ‘- Zubehör, frei -

«
' "»! . 78wi 'at” m't ' ab RM . 72 .80

;> i« en .
b° »u, sosori oder fpSker , »

d sbÜern A Bermictungsbüro
S l '* '™ ÜMbux* - D°nnen.
^ 7 ^ - ^ ». .d. . d^ L.m.

'
^

"
77

_ (68811 )

Meier-
, n . Bnn-
netein
Karlsruhe

S9f t
»-» -m .b .H .

W,t ‘ • *** (v -iter

( 5669

2- 3 Zimmer-
Wohnung

3 Aim. -Wohnung

an den Führer .

3Z .-Wohnung
Im 5 . Stock , ist aus
t . Nov. zu verm .
Zu erfrag . Ludwig .
Wilhelmstr . 12 . III
rechts . (5524 )

mit Bad und Mansarde , Uhlandftraße 38 .3. Stock , zum I . 10. 36 zu vermieten .
Näheres : « »umelsterstr. 2, Telefon 7920 .
_ (70059 )

5 und 6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . ab 1. Oktober zu vermieten .
Robert -Wagner -Allee 27, Telef . 1622 .

_ (5702 )

7 Zim .-Wohnung
In der Adlcrftrafte Rr . 30 , 3. Stock , mit
Zubehör . Nebenräumcn , einger . Bad neu
h- rgerichtei. ver sofort oder später äußerst
preiswert zu vermieten . Näheres : (69617

Egon Buche r , Boeckhftrafte 24.

1- 2 Zimmer
möbl . o . leer , Koch»
gelgh ., Gymnasium -
nähe ges . Zuschr. u .
5713 an d . Führer .

Kl . 1- 2 Z .-W.
a . 1. Ott — 1. Nov.
ges ., mögl . Mühlbg .
Angebote unt . 5548
an den Führer .
Zum 1 . Ott . gesucht
2- 3 Zimmer-

Wohnung
mit Küche u . Bade¬
raum ( ohne Ein¬
richt. ) . Preisang . u .
5626 an h . Führer .
3 Zimmer -Wohnung
o. 2 Zim . m . Wohn-
mans . , mögl .m . ein<
ger . Bad , sof. v .pttl .
Zahl . ges . Ang . u .
5735 an d . Führer .

3m8bl . 3imm .
in ein . Wohng . ab
15. Ottob . gesucht.
Angebote u . 69993
an den Führer .

33 .-
Südweststadt

; u mieten gesucht .
Angebote unt . 70188
an den Führer .
Z Zimmerwohnunq

(auch Vorort ) von
pünklt. ruh . Mieter
auf 1. Nov gesucht .
Angeb . unter 5636
an den Führer .
Schöne 3 od. 4 Z .»
Wohnung mit Bad .
von jung . Ehep. auf
1. Nov. zu miet. ge¬
sucht . Preisang . u .
5650 an d . Führer .

43 .-Wohnung
Bahnhofsnähe , ne:7-
zeitl ., a . 1 . 1 , 37
od . spät . , evtl . früh ,
gesucht, ßlngeb. mit
Preisangabe u . Nr .
70182 an d. Führ .

4- 53 .--W0HN.
mit Bad , Part . od .
2 . Et ., evtl . a . Ein¬
familienhaus , 3 Zim .
m . Mans ., P. 1 . Ott .
zu miet . ges . Preis .
angeb . erb . u . 5613
an den Führer .
6—7 Zim . -Wohnung
sonn . Lage , m . Ga .
rage u . Garlenant .,
a . 1 . 4 . 1937 zu
mieten ges . Ang . u .
5547 an d. Führer .

u/onniingsiaijlc,i

Tausch
3 Z.»Wohn. m . Balk.
geg . 2 Z .»Wohn. aus
1. Nov. Angebote ».
5732 an d. Führer .

Nachlaß
f. Mengenavscbkasfe
na» PreiSaruvve C

Namen von gutem Klang
wie Ibach , Schiedmayer , Hupfer ,
Mannborjf -Pianochord usw ., verneh¬
men Sie , wenn Sie nach dem Ver -
kauf8profframm des Hauses Schlaile
frapren . Seit über 30 Jahren besteht
das 68526

MUSlKHflUS
• i

Kaliierstr . 175, neben Salamander .
Tausch , Miete , Teilzahlung

Grotze Hüttr ,
sowie Hühnerhaus

u . große Einfriedi¬
gung billig zu Ulf .
Angeb . unter 5517
an den Führer .

Eleganter

LM« r
in tadellos . Zustd .,
ferner

(Jagdwagen )
wegen Entbehrlich
keil zu «erlaufen .
Zuschriften unt . Nr .
60426 an d. Fiihrer

Gemälde
bester Meister , zu
verkauf . Zuschr . u.
70254 a . d . Führer

Zu verkaufen

3öt
“

und Wurftfabrikaiion Maschinen u .
dergl . zu verkaufen. (70515 )

Frau Franz Wä ' dele
Baden -Baden . GernSbacher Str . 2 .

I

Vas seit Jahrzehnten bekannte
Steinmetz -Kraftbrot
hält Sie gesund und leistungsfähig .
Hersteller :
Ed . Sftbhlin , KÖrn« r*traß « 34
56197 Telefon 4128

Zigarren-
Kontingent

zu verlaufen . Ange >
hole unt . Nr . 70268
an den Führer .

Kompl . Bett ,
Waschtisch , Tisch ,

2 Stühle billig zu
verkaufen . Dinger ,
Karlstr . 7 . (5656

Emalll . Badewanne
mit Baillant -Gas »
Badeofen , gut erh .,
billig zu verkaufen .
Ferner : Gr . Herd ,
Waschmange, Por¬
zellan etc . ( 5692 )
.« aiserftr . 130, II .

Herrenrad »nv
Singcr -Nähmaschine
gut erh ., zu vertf .
Zähringerstrahe 1 ,
3, Stock , Werlstälte .

( 70267 )

Hohner-
Akkordron

41/120 , preiswert z .
verkaufen . ( 62795)
Marienstratze 39 , I .

Piano
bill. zu vermiet , f.
Gastwirtfch. m . od .
ohne Geldeinwurf .
Schlaile Kaiserftr.
Rr . 175, Telef. 339 .

( 70184 )

Sehr gute
Llldeeinrichtg .
m . emailliert . Guß .
badewnnne , Badeof .,
Sinschlutzzubebör u .
gr . Waschbeck ., fof.
PrSw . , . dlf . Ettlin¬
gen , Waldstraße 10 .

( 5500 )
Den

Mm
vom (69714

Akavemieftrafte 29.

Gasherd
billig zu uerkaufen .
Nhlanhstr . 34, I V , r .

( 5690 )

URANIA
Monatsrat . v .7 .60 an
Generalvertretung
R. Schwara
K 'hb .W» ldstr .S4
Repar . - Werkstatte

( 30751 )

Neue
Weinfäffer
oval , in der Gröste
von 124 Ltr . mit
Tttrle , preisw . ab¬
zugeben . ( 70178 )

A l b r e ch t ,
Karlstrasie 152,
Telefon 3305 .

Wegen Umzug
bist, abzug . : 1 weist.

Gmpire -Kachelofen
auf MessingMsten,

1 dreiarmig . Lüster^
Altkupfer , 1 Akten-
schrank , tannen , 1
Gckschränkchen , weist
lack. , 1 Wanduhr .
Waldstraste 6 , jl .

( 6457 )
E m a i t »

Kohlenherde
la . Morienherde

Gaggenauer,Roeder ,
Rastatter , Herde
von 70 .- an

SasbliMerde
Küpversbusch ,

Junker L Ruh ,
Oefen

Alles -Dnuerbrenn .
Lade-Vesen
f. Kohle, Gas ,
Waichkeiiel
von 34 .— an

8 . Siirt, jetzt:
Zähringerstr . 67.

( 67678
Patent -

KleideriAank
schwer eiche , z. Verl .
Anzusehen tägl . d .
9— 10 u . 3—4 Uhr .
Jahnstr . 14 . ( 70634

WarenWank
mit Glasschiebetüren,
für Herrcnartikelge»
schäft^ auch Kurz»
n . Wollwaren geeig¬
net , preiswert zn
verkaufen.
Angebote unt . 70098
an den Führer .

Ltnoleumteppich,
Persermuster (Jn -
laid ) . 18 gm, einige
Knchenmöü. u . Bis .
derrahm . zu verkf .
Hirschstr. 101. III .

(5696 )

Jnnk .LNuh -Gasherd '
60 Jt , 2 Staubsan .
ger je 30 Jt , sehr
out erh ., w . Wegz.
z. verkf. Bescrtheim ,
Hohenzollernslr . 31 ,
II ., Balbach . (5670

Nudel -Walzen .
Automat

Taaesietstg . 15 Air .,
Ansch .-Pr . 2900 Wl ,
weg . Umst . d . Betr .
sehr preisw . z. vert .
Angebote unt . 5586
an den Führer .

Zu verkauf , versch .fwrenliloiöer
große Figur , Wasch -
kommod ., Bettlade ,
Nachttischle,2>Sofas ,
alles in best . Zust .
Zu erfragen unter
Nr . 555,4 im Führ ,

FlugNsig
sow . chin . Nachtigall
gut . Säng ., preisw .
zu dl . Eckenerftr. 3,
III . ( Albsiedlung ) .

( 5532)

Büfett
billig abzugeben . Zn
erfragen unter 5637
im Führer .

Schöner , Meister
Emaittekohlenherd

und öflammtger
GaSherd

oh . Backofen zu vkf.
Bahnhosstr . 32 . I . ,r .

( 5622 )
Wegen Wegzugs

zu verkauf . : Kristall
lenchter , Gaöherd
( komb .,0 Gasslam . ) ,
Badeinrichtung mit
Automat . ( 5629 )
KriegSstr . 97, II .

HAID& NEU
die bewährte Karls¬
ruher Qualität « .

Nähmaschine
für alle Näharbei¬
ten in mod. Mö-
belauSstattung zu
günst . ZahluugSbed .

Alleinverkauf :

umn. Jener
Kaifcrstrafte 110.

(70190 )
Eouch , gufgearh . ,
neu bei ., 28 Mt .,
zu Verls . Wcstenh.
ftraße 34 . Tapci .»
Werkst . , ab 10 Uhr .

Kaufgesuthe

Zwei gleiche

Meiiingdetten
zu kaufen gesucht.
Zuschr. unter 5444
an den Führer .

Wohnzimmer .
Teppich

gut erh ., 2X3 oder
2VfeX3 y2 Meter , zu
kauf. ges . Ang . u .
5233 an d . Führer

8ut erhaltene
Schallvlntten

ernste Musik, zu kf.
gesucht . Ang . unter
76177 an d. Führer

Gut erhaltener
Flügel

zu laufen gesucht,
ßlngcboti! unt . 5734
nn den Führer .

Schöne , sonberc
Bettstelle mit Rost

od . ganzes Bett aus
gut . Hause gesucht.
Preisang . u . 5688
an den Führer .

. Fscbrauchtc
Klubsessel -
Garnitur

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 70094 an
den Führer erbeten.

Sonnteig , 27 . September
bis

Dienstag , 29 . September
ist ln unserem Schaufenster
eine gediegene

Brauf -Aussteuer
ausgestellt . Wir bitten höfl . um Besichtigung

OhurSst . 0 @rt @ ll
Kaiserstraße 191 70756

3iinönp=
Motorräder

Nevaraluren .
K. Scholz ,

Spezialrev .-Wertst .,'Adlerstraste 28,Tel . 7128 . (70183 )

Auto
gegen Kasse zu lau -
fen gesucht, steuerfr .,
Wert v. 500—2000
AM . Preisang . an :
Hans Setberi , Darm .
siadt,Dieburgerstr .l3

( 70524 )

Gebrauchter

Kaiienichrank
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
5652 an den Führer .

Gut erhaltene
Bndc .Einrichtung

mit Kohlenofen und
großer Wanne , zu
kaufen gesucht , evtl,
a . einzeln. Ang . u .
5703 an d . Führer .

Guterhatt Reise -

bchreibmasch.
zu laufen gesucht.

Preisangeb . u . Nr .
,5625 an d . Führer .

Gut erh . od . neuer
Kleidrrschrank

zu lauf , ges ., 180
cm breit . Preisang .
u .5738 a . d . Führer

Anhänger
für Opel I> 4 oder
1,2 Ltr ., neu , sow .

4 16 PS . Opel,
steuerfrei , billig zu
verkauf . Anhänger
fcrt . an W . Scholl,
Kaross.- u . Wagon¬
bau , Graben . ( 5491

Q To. - 100 PS
mercedes-

Benz
luflbcr ., in bestem
Zustand , preiswert
z» Verl . Ang . unt .
70609 an d . Führer .

4/20 Opel
Limousine

mit od . oh . Anbün >
ger , in gut . Zustd .
für RM . 350 .— zu
Verlauf Anzus . bei
Standart -Taiilstelle

Bad .-Badcn , Lange -
strafte 140. ( 6082

Schweres , modernes

Herrenzimmer
gebraucht , aber gut
erhalten , vsncht
Angcb . ittdcr 5707

( 70273 ) ! an den Führer .

Kraiiianrzeuge
An- und verkauf

Vor efem Autakauf

ERSTE^ Ä ^/lM

OFJEX .
Auiohsus Eberhardt BmbH .
Autohaus RltterstraBe BmbH .

Büfett
echt Eiche , m . Rust-
baumauSputz , ein¬
geb . Likörschrönkch . .
wep-n Umzug gibt
spottbillig ab . (5698
St .Kaufmann Söhne
Wolfartsweiererstr .51 1.2 Ltr ., mit großem Koffer, seit, schön .

Telefon 1249. 1 Wagen zu vk. Ang . v . 5677 an d . Führer

Gelegenheit
Opel - Spezial - Limousine

Opel 8/40
Limousine, 4-türig ,
mit Koffer. sehr
preisw . zu verkauf.

Telefon 114 über
Königsbach. (5648 )

mwtöes -
Bnu*

Limousinen ,
Thp 130, Typ 170 .
Tpp 230 4—5-sitzig .
neuwertig , nur im
eigenen Betriebe ge .
fahren , gibt preis¬
günstig ab . (698,9)
Daimler -Benz A .-G.
Berkaussiclle Baden -
Baden , Telef . 1178 .

r
Gretel Müller

Dr . med . Engelbert Gröbner

KARLSRUHE ,
Sdtönfeldstr . 3

Verlobte

27. S«piembar 1936

AUSSIG a . /E .

5641

^ 7

r
Zurück 6421

Dr. M. v . Strasser
Nervenarzt

Beiertheimer Allee9

Bel allen Kassen zugelassen

r
Vo n der Reise zurück

Olga v . Koller
Naturgemäße Augenbehandlung

Kriegsstraße 89 05630

Aus den Ferien zurück
Gengenbach , den 28 . Sept . 1936

Dr. Albert Schmidt
Nervenarzt
Noch Anmeldung wird die Zeit der Be¬
ratung leweilt vereinbart . 70520

Kanzlei ab heute
Kaisersfr . 84

1 Trepp « 5578

Rechtsanwalt Werner Altfelix
Seltene Gelegenheit!

Erstklassiges 4—5-sttzigcs 8 Zyl .

Aoewer-Kabriolett
.. Marschall " 12 60 PS .

steuerfrei , verchromte Drahtspeichen,
räder . maschinell, sowie Lack u . Gummi ,in allerbester Persassung , günstig zu verl .
Anfragen erb . unter 69367 mt d . Führer .

Mietgesuche

Fn Appenweier
schone , gr . 3 Zim ..
Wohn ., pari ., sos.
zn verm . Wasser¬
spülung . Gas , el .
Licht . Waschküche ,
Preis 38.Ä. Zu et .
frag . Karlsruhe , Es.
senweinftr . 20 . bei
« rudh . ( (5368

? »». 4 . Stock
? ' « *

n,S 6 ui
*

en
” “

h \ m“ Z
'
ubetzSr .

' *'*• * * 3. Sevtbr . 1988 .
Sotftoah .

Schöne, moderne
33.-

“
m . Bad , cuf 1. Ok -
tob . zu vm., 65-^ .
Brill , Kreuzftr . 26 .

( 5742 )
3 Zim . -Wohnung

Badz Glasveranda ,
off . Veranda , 2 . St .,
Preis 68 .50 Mk. mo -
natl ., auf 15. Okt.
oder später nur an
ruh . Leute zu verm.
Angebote unter 5675
an den Führer .

4Z .-Wohnunn
mit Zubehör , a . sür
Büro geeignet , t . d .
Herrenstr ., nächst d .
Kaifgrslr . , alsbali ,
zu vermieten . An¬
gebote unter 70632
an den Führer .

4Z .-Wohnung
S.St ., Karl -Wilhelm-
str ., beste Lage , mo¬
no^ . 72 Mk., sof . od .spät, zu dm. Ang. u .
5781 an den Führer .

All » ( 4*537)

Faiben,Lacke
gut und pruiswsrt*."!■Farbenhaus Luipold

J5rner * u . SoflenstraBsund MUhlburg , Rheinstr . 36a.

SllkM
Nähe Südendstraste .
gesucht . Angeb . u.
70275 an d . Führer .

Lebensmittel -
CelWst

od . geeignet . Laden
mit 3 Zim . -Wohn .
gesucht. Angeb . üb .
Lage u . Mietpreis
(sonst zwecklos) u .
70264 an d . Führer .

Helle

mit gr . Eint ., el .
Licht u . Kraflslrom ,
ca . 80— 100 qm, z .
mieten gesucht. Zu .
schritt, u . Nr . 5654
an den Führer .

Ea . 100 qm
helle Wertz-
stättenräume

mit Unterkellerung
gesucht. Stadtrand
bevorz. Zuschrift , u .5602 an d. Führer .

Möbliertes
Zimmer

von berufst . Herrn
auf 1. Olt . gesucht .
Preisangebote unter
79625 an d. Führer .

Leere
Wohn monsarde

von alleinst. Fröul .
gesncht . Zuschr. u .
5699 an d. Führer .

Einfach möblierte
Ptansarde

heizb., von j . Herrn
z. miet . ges . Slng.u.
5665 an d . Führer .

Kutmöbl. Zim .
mögt. m . Badbenütz. ,von berufstät . Dame
für 1. Okt. gesucht .
Ttadtäußeres ausge¬
schlossen. Zuschriften
mit Preis unt . 70093
an den Führer .

Möbl .Zimmer
nt . Ofen zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
5612 an d. Führer .
Berufst . Frl . sucht
möbl . Zimmer oder
Mans . i . gt . Hause
a . 1. 10., oh. Be-
dieng . Angeb . unt .
70269 an d . Führer .

Mmöbl . Zim .
in ruh . vorn . Lage ,
mit fließ. Wasser u.
Zenirolh ., z. 1. Olt .
von jung ., berufst .
Dame gesucht .
Angebote unt . 5653
an den Führer .

Wiur 3

wiuriG!

Siels » reifen
durch Runderneuert »«g.

„ NEUVULKA “
Robert -Wagner -Alle« 105. Telephon 7989 .

Tiermarkf
Heute ist ein großer Transport erst -
klafsige , hochtragende und srijchmcl .
lende , schwarz , und rotbunte

Kühe und Rinder
eingelroffen. 25 Tiere zum Verkauf.
Kauf- und Tauschliebhaber ladet
sreundlichft ein (69365 )

kk. Lörsch , Btcbbandlung ,
Walldors I . Bd.< Telefon 84 .

Vrotekllerte Autoreifen
in folgenden Größen auf Laaer:

4,75 x 17 Standard u , Aero
5 .00 x 17 „ „
5 .50 X 17 „ * „
6 .50 x 17 .
5 .00 X 20 ,.
5,25 X 20 .
6 .00 X 20
5 .50 X 16 .

34 X 7 Rtesenluft
Dampfonlkaiiifier-Anstalt

S o r ( Schütter . Kedl a . Nb ..
Krobbcrzog Friedrich Strabe 8.

Telefon Nr . 477 . «4203)

Wer Zeitung liest , ist stets im Bilde !
Und wer Bescheid weiß , hat Erfolg !

DKM.-
Motorrad

200 ecm , in gutem
Zustande , f. 170 M
»u verlaufen . Zu
erfrag , u . Nr . 5551
im Führer .

Motorröder
DKW . . 200 ccm 90 *
Ficht , u . Sach« 90.«
Triumph , 250 ccm

70.«
R .S ., 300 ccm . Za »

90.«
Auto , Hanomag ,

4/20 200X
Sättel , Rcparat . ,

Forchhcim,
Schlagcierstraße 314 .

(5705

prima Läufer , ca .
32 000 gelauf . , tm
Auftrag zu verkauf .

B . H ö f e r l t n ,
Renchen,

Amt Bühl . ( 70637 )
hkw .

91 t i di » f l o fl e
steuerfr . ,47 000 Km.
fiel -, f . 680 RM . zu
bet ! . E . Hambüchcr ,
Karlstr . 129 , Fern ,
sprechet 1422 . ( 5664

DKW.
200 eem Saiieliank
eleltr . Licht , zu ucr.
laufen . (5670
Werderstr . 16, V .

Hanomag .
Rekord

neuw . , vorn . Lim . ,
1006 RM . unt . Pr .
zu verl . Zu erfr . u.
Nr . 70265 t . Führ .

BMW
3/15 PS ., zu »erff .
Angeb . unter 5513
an den Führer .

Kapitalien

Soiosi-Darleh.
von Selbslgeber dch.
M . Becker , Bunse » .
str . 2a , Trl . 6279 ,
Rückporto bei Anfr .

( 69867 )

Kaaotüetzen -
Gelder

ln led . Höhe besvrgl
Fritz Lehmann ,

Häuser/Hypotheken ,
Sofirnstrafte 11 .

( 70046 )

3000 RM .
1. Hypothek, auf 2
Fam .-Haus zu S %
Zins gesucht . Ang.
u . 5644 an d. Führ .

Beamte
u . Festangestellte
erhalten (70638 )

Darlehen
geg . Ratenzahl . rasch
u . günstig . Anfr . an

Svitzuagrl,
Pforzheim .

Ealwersiraße 108 ,

Verloren
Brieftasche mit Per -
sonalnuSw . « .Kraft -
radzulasig . f . Kraft ,
rad IV 8 97 268 a .
d . Etrecke Maxau —
NustHeim verlor , ge -
gang . Abzugeb . bei
L. Haushälter , Nutz ,
heim, Rheinstr . 198.

(ööbS)

Geflügel¬
zucht.

Anerkannte Vermeh
rungszucht , 700 T .,
Stallungen f . 1400
Tiere borh ., ebenso
Brutzenlrale , mit
3500 Eier zu verl ,
Singeb. Postsmiieft .
fach 65 in » eh » a ,
Rhein . ( 70611

Zu vlf . mehr , sunge
Mraevelber
Bannwaldallee 40.

( 5833 )

2 Pferde
mit Geschirr zu ver»
kaufen . Nehme auch
ttübe i» Tausch.
Do sagt unt . 70100
der Führer .

SlhäierMe
2 Jahre alt , unbe .
Nechlicher Schutz, u .
Wachhund, s. schö¬
ne« Tier , billig zu
derlf . Zu erfr , unt .
70618 im Führer .

Zunahennen
sowie

1 - u . 2i . Here
zu »erlf . Zu erfrag ,
u . Nr . 573, I . Führ .

Tauben
Pfaiitauben , wesst u .
gesteckt , z. Preise
von RM . 1 .— pro
Stück z» verkaufen .
Zu erfr . Tel . 4926.

( 70635 )

Kater
vermlfti , I ., g»
streist , geg. Belohn
abzugeben . ( 5733 )
Werverftr . 87, pari

Blauer (5657
Wellenstttsch
entflogen ,

Abzug . 1>. Walieq
Owttcsauerstr . 37.

V« r»(hiadene '
kleine Anzeigen

Schneivorin
lg . Jahre tu . Fran !
surt gearb ., s. Kui»
den in u . auster d>
Hause . Schrisll . Be,
stell. Tilde Meter ,
Piltarlaslraste 2 .

( 5473 )

Vas
Zugeabbulh
vom Führer

zu RM . 2 .40,
mit Gelettworl vor
Baldur v Schirach.
Ml » zahlreich . Jlli »
strattonen f unseri

Jugend
Zu beziehen b. de«

Führir D̂enag
G .m .d .H^ Abl .Buchi
händig . . Karlsruhe .

Lammstraste Id .
ferner In unsere «
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

^ quälen
verurfachenHühneraugen
u . Hornhaut . Befreien Sie
sich von diesem Ifistigen
Übel durch „ Lebewohl “,
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfg .
in Apotheken und Drogerien . 61818
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Oie geschiedene Ehefrau erschossen
Oer Täter lauert im Hinterhalt aus sein Opfer

* Kandel ( Pfalz ) , 28. Sept . Am Freitagnachmittag
erschoß der 48 Jahre alte Ludwig Dörr aus Hagen-
bach im Hose des Gasthauses Bayrischer Hos in Kandel
seine um einige Jahre jüngere , von ihm geschiedene Ehe«
srau.

Tie furchtbare Tat spielte sich wie folgt ab : Tie Ehe¬
frau Dörr , die schuldlos geschieden war , weilte am
Freitag mit ihrem 15jährigen Lohn in Kandel , wo beim
Amtsgericht am Vormittag Termin zur Leistung des
Offenbarungseides wegen Unterhaltssorderungen gegen
den Ehemann stattfand . Danach begab sich die Frau in
das Gasthaus Bayrischer Hof . Ludwig Dörr hatte dies in
Erfahrung gebracht und lauerte seiner geschiedenen
Frau auf . Als diese von der Wirtschaft in den Hof ging ,
kam Dörr plötzlich auf sie zu und gab aus nächster Nähe
aus einem Walzenrevolver zwei Schüsse aus sie ab.
Die Frau wurde dabei in die Schlagader getroffen und
verblutete sich in wenigen Minuten . Ter Mörder
ergrifs mit einem Fahrrad die Flucht . Zivilpersonen
nahmen im Kraftwagen und auf Motorrädern sosort die
Verfolgung auf , holten Dörr ein und brachten ihn zu¬
nächst in das Arbeitsdienstlager Kandel . Dort wurde er

von der Gendarmerie Kandel festgenommen und in das
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Am Nachmittag weilte
die Mordkommission am Tatort .

Lastkraftwagen vom fahrenden Zug erfaßt
* Stuttgart , 26. Sept . Am Freitag , den 25 . September ,

um 19 .48 Uhr ist am Osteingang von Aalen aus dem schie-
nenglcichen Uebergang der Staatsstraße Essingen—Aalen
über die Bahn Stuttgart —Aalen ein unbe -dener Last¬
kraftwagen mit Anhänger in die geschlossene
Schranke hineingefahren und von dem herankommen -
dcn Personenzug 1771 Stuttgart —Aalen ersaßt wor¬
den . Dabei wurde der Führer des Kraftwagens , Werner
Betzold aus Kürbitz in Sachsen , getötet und der Bei¬
fahrer , Paul Kirscher aus Langenhessen bei Zwickau
leicht verletzt . Der Lastkraftwagen wurde zertrüm¬
mert , während der Anhänger abgerissen und aus dem
Uebergang stehe » geblieben ist . Die Lokomotive des Per -
svnenzugcs wurde leicht beschädigt. Zur Beseitigung der
unter den Zug geratenen Trümmer des Lastkrastwagens
mußte der Hilfszug aus Aalen herbeigeholt werden .

Postwagen zwischen Ueberlingen und pfullendorf

= Ueberlingen , 26. Sept . Vertreter der Reichspost,
des Staates und der städtischen Behörden aus den Be¬

zirken Pfullendorf und Ueberlingen hielten hier eine
Besprechung über eine Verbesserung der Ver¬
kehrsverbindungen zwischen Ueberlingen und

Pfullendorf ab. Mit Inbetriebnahme des Winterfahr¬
planes ab 4 . Oktober soll eine zweimalige Wochenverbin¬
dung lMittwoch und Samstag ) zwischen Pfullendorf und
Ueberlingen , über Aach -Linz - Herdwangen im Anschluß
an den Reichspostkurs Heiligenberg —Pfullendorf einge -
richtet werden .

Franzose spendet der A6 >D .

— Kehl, 26. Sept . Ein französischer Reilender , der ,
von Straßburg kommend , auf dem Kehler Hauptbahnhof
eintras , ließ bei der Grenzzollbehörde einen größeren
Frankenbetrag , den er mit sich führte , vormerken . Dabei
hatte er auch noch 886 Reichsmark in deutschem Papier¬
geld bei sich . Die Beamten machten den Reisenden da¬
rauf aufmerksam , daß die Einfuhr von Papiergeld in
dieser Höhe verboten sei , und stellten ihm anheim , das
Geld wieder nach Straßburg zuriickznbringen . Davon
wollte der Reisende jedoch nichts wissen und stellte den
ganzen Betrag der NS .-Volkswohlsahrt für das Hilfs¬
werk „Mutter und Kind " zur Verfügung .

Wetterbericht
de« Reichrweiteidtenster . Aurgabeon Stuttgart

Vorhersage : Westliche bis nordwestliche Winde, zu¬
nächst meist bedeckt und weitere Regenfälle . Im Weste«

und Nordwesten später veränderlicher Witterungscharak¬
ter bei wechselnder Bewölkung . Temperaturen allgemein
zurückgehend .

Rheinwaflerstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 300 ( + 38 )
Rheinfelde » 301 (- 34 )
Breisach 212 (+ 60)
Kehl 302 ( + 27)
Karlsruhe 448 (+ 6)
Mannheim 828 (- 5)
Caub 227 (- 3)

Infolge einer technischen Störung ist in der Zu¬

stellung eines Teiles unserer Stadtausgabe am

Samstagmorgen eine Verzögerung eingetreten . Wir

bitten unsere Leser um Nachsicht.

i) tr führet

Künzel 's AKA - Fluid
fudd t/eegessen !

SEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen . ACHERN

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7

i Einrichtung !
Möbelfabrik ,

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis

DARMSTÄDTER MOF
Eck « Zirkel und Kreuzstr .
nächst dem Adolf - Hitler -Platz 70181

DIrektvoii der Keltert

neuersooer
Kttnlgebacher Reiterpfad .

Zivieftel 'J^udien
Ferner : Immenstaader Patenwein !

Immobilien

Wohnhaus
t . Kbe., g . Borkr . '
Haus , i . BabnbofS ,
nähe , m . mod. 5 Z .-
Wohnungen , Sink .,
Garagen , äitft . prS .,
wer ! fof. zu verkf.
dch. W . Kurz . Im¬
mobil ., Gröuingen ,
Feludbag 5 . <5626

NachweiSb. gutgeb .
Lebensmittel-

mm \i
nur weg . Krankheit
zu verkf Erfordert .
5000 Jt . ?,ufdir . u.
5608 an d. ftitörcr .

Rentenhaus
(Borkriegshaus ) m .
2 ob . 3 ' '»im .-Woh¬
nungen , bei einer
Slnzghlg . von Ml .
12 000 .— zu lauf ,
flef . Zuschrift , unt .
5610 an b . Führer .

Abonniert
den Führer

Kronenfels
KronenatraBe 44 . Vollständig
neurenovierte Lokalitäten .

Samstag und Sonntag

TANZ
Tanz -Kapelle : Paul Welsser .

ln 2t jlBiaen Monatsraten
zahlen Beamte und Festangestellte
den Kaufpreis für preiswerte Möbel
jeber Art bei leistungsfähigem Mö-
belhauS . Musterlager ber Möbel »
Oroten G . m . b. H . . Berlin .
Karlsruhe , Karlsbau . Karkftraste 38 .
Unverbinbl . Besichtigung 3—7 Uhr.

nittiicne Anzeigen

Ettlingen
Städtisch« Badeanstalt .

Das Schwimmbad der ftädt .
Badeanstalt und das ftädt . Freibad
bet der Deubel scheu Mühle wer¬
den ab
Samstag . de« 26. Sept ., 1866 . obdS .
ander Betrieb gesetzt . 170600)

Bon der nächsten Woche ab wird
über die Winterszeit jeweils frei¬
tags und LamstaaS die Abgabe
von Wannen - und Brausebädern
ermöglicht : die Badestundcn werden
noch bekanntgcacben .

Ettlingen , den 23 . Sept . 1936.
Der Bürgermeister .

^ Durlach

Matznahme « der Reichsregier » ««
inr Bcrbilligung der Speisefette für
die minderbemittelte Bevölkernng .

Tic Ausgabe der Fettverbilli -

g
ungslcheine für die Monate Lkto -
er . November und Dezember 1936

erfolgt auf dem Fürsorgcamt , tlirch -
straste . 2 . Stock und zwar :
a ) für Sozialrentner - und Wochen -

unterstüvunascmofänaer am
Montag , den 28. Scvtembcr 1936,

vormittags von 8— 12 llbr ,
b) für Uricasbcfchädigte » . Hinter¬

bliebene , ferner tilcinreiitiier am
Montag , den 28. Scvtembcr 1936,
nachmittags von 2—5 llbr ,

c) für Fürsoraearbciter . kinderreiche
Familien » . solche mit »lästigem
Einkommen am Dienstag , den
29. Sevt ., vorm , von 8— 12 Uhr .

6) an die Woblfabrtserwerbsloicn
am Freitag , de » 2~>. September
1936 . nachmittags anlüstlich der
UntcritübungsauSzabluiig .

Wir verweisen darauf , dast die
AuSgabezeitcn „ « bedingt ctuaelial -
ten werden müstc » . Die Abgabe er¬
folgt nur an die Bezugsberechtigten
tEbemann oder Ebcfraul persönlich ,
an Kinder oder sonstige Personen
werden die FcttvcrbilliguiiaSschcine
nicht abgegeben , Bcrdicnstbcschcini -
gungen sind vorzulcacn . Bei Ver¬
säumnis der Abgabezeitcn kann ein
Anivruch nicht mehr geltend ge¬
macht werden , lieber die Einkom -
mensverhältniste der Familien must
genau Auskunft gegeben werden
können . Bezieher von Erwcrbsloscn -
unterstüstuna iAlu . Krn . l erhalten
die Fettscheine beim Arbeitsamt .

Dnrlach . den 25. September 1936.
Stadt . Fürsorgcamt .

1705581

Offene Stellen

Führende Celluloid «
Zahnbürsten - und

Kan - waschb. -Fabrik
sucht für Karlsruhe u . den Bezirk
Boden tüchtigen Vertreter , der
nachweisbar bei Hirofsisten . Droge-
rien und Parfümerien besten - ein-
geführt ist . Bcwerbg . mit Ref . erb.
unter Nr 60901 an den Führer .

Für fof. ob . 1. Crt .
fielst ., ebrl . ( 5564

Hglbtngsmädchen
gef. für Mtche und
Haushalt . Lasch ,
-lmalieustrafte 22.

Ehrl. Mädchen
für Haushalt in
kleiner ., bürgerlich .
(Gasthaus bei guter
Bebandlg . gesucht.
Singeb. mit Lichtd.
unl . Nr . 76080 an
den Führer .
Fahrrabb -Bersandge »
schüft sucht z. Ber -
kauf v . Markenrüder
tüchtige

vnlreler
b. boh. Provisions¬
zahlung . Aussührl .
Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Nr .
70090 an d. Führer .

Stellengesuche

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

( Geschäftstochter)
18 F ., bewand . in
Hausb ., Kochen u .
Nähen , sucht per 1 .
tO . Stellg . in Khe .
i . g . Haush . Sing. u .
5630^ an b̂ Führer .

Suche f . fof. ob .
spät , in Restaurant
ob . <5afs Stellung z.
Servieren .
Uebernebme auch

Hausarbeit . Gesl.
?lngebote u . 70602
an ven Führer .

Kaufbesuche ,
Zn kaufen gesucht!
(Gebrauchter, klein.

Flasrfienzug
sowie Artomechani »
ferwerkzeng , elektr.
Luftpumpe , elektr.
Bohrmaschinen etc.
etc . Sof . Ang . mit
Preisen unt . 70146
an d . Führer erb .

WarenMalik
gebraucht , 3 br .,
modern , mit Glas -
schtcbeiürcn,

SiMhefte
2 — 3 m breit , zu
kaufen gesucht. ?ln -
gebote unter 70262
an den Führer .

äflt einspaltige
GelegenbeitA .

Anretge »
von Brtvateu de»
rechnen wtr mar

8Pfg .
oto Millimeter

Zu verkaufen

Komvk . eichenes

m . Nüst. u . Schon .,
Preis 200 M , auch
Sonntags anznseb .
Schillerstr . 8 , Part .

. ( 5676s
Tadellos erhaltene

ölkireibmM.
für 85.4 zu verff .
Schwer , Zirkel 27 .

( 70750 )
Wiesbadener

lrauüenj)reffe
fast neu , zu derki
Englerstr . l , II . , lfS ,

<55« 7 )

Lehr gut erhaltener
Funker & Aub >
ranerbrandofen

314/T , wegen (fnt -
behrlichk. preiswert
zu verkf. Anzuieb ,
Leffinastr . 35 , Part .

(5611 )

Spiegel -

fchränke
Personalschränke .

Betten , Holz u . Me¬
tall , Vhaiselongur ,
(5onch , 0lub . (8ar .
nitur , Diwan , Sofa ,
Fauteuil , Schreib,
tische . Tivl ., Tische,
Stühle . Bertiko. Lil .
berfchränke, Büfett .
Kredenzen , Küchen -
mödel . Sofinstr . 23 ,
H . Rlttershoker , ?ln .
Berkf., Telef . 635.

( 5581 )

Zu vermieten

Werkstatt
oder Lager

2stöck., m . Kraftstr .,
fof. zu berm . ( 5545
Luifenstr . 8 , Laden .
(6 « t möbl . Zimmer
zu Vermieten . ( 5666
Bdlerstraste la , III
beim Schlotzplap.

Heizb. Mansarde
el . L ., Schreibtisch,
bef . Etng ., Woche
3 .50-4 .(6oethestr .10 .
Schwarzer . ( 5617
Gut möbl . Wohn-
» . Schlafzimm . fof.
ob . spät . b . z. dm.
( auch Telef . Vorh .)
Wilhelmstr . 12 , pt .

( 5610 )

Schönes , möbliertes

Zimmer
an sol . Dauerm . in
a . 1. Ostob . zu ver -
miet . Klauprechlstr .
27 , III . ( 5672

Schnell AKA - PRIS nehmen !

HUMBOLDT - DEUTZMOTOREN AG

NAGIRUS WERKE ULM - DONAU

Neu eröffnet : Verkaufsbüro Karlsruhe
Beiertheimer Allee 3 — Telefon 6251

Vertretungen in :

KARLSRUHE :
Verkaufsleiter : Werner Pfäffle

Hermann Beier ft Co . B. m . v. H„ Karlstraße 36/38
U . Neun ft Sohn , uialdhornstr . 14/16

MANNHEIM : Auto-Jslinger , Augartenstraße 84

LANDAU :
FREIBURG

6 . Ufeigel, Merlin Lutherstraße
L BrBber ft Söhne , Adolf Hitler -Straße 17

OFFENBURG : Alfred Link. Adolf Hitler -Straße 17

BUHL :
VILLINGEN :
BRUCHSAL :
PFORZHEIM :

J . Hatz, Adolf Hitler -Straße 72
W. Bichweller , Rlatstraßa 25
K. RUbenacker , moitkestraße 2
Paul Kern . Kaiser WilhelmstraBe 30

OifeUtausder

ßwl5 .50
in 5 Monatsraten
uhlbir kostet diese

Huden ? HeieeeUeä?
Künzel ’

s AKA . Fluid hilft

r

fein «,« leg .H«rr«n-
Armbonduhr mit
Ankarwirk
auf 15 Rublnan
loufand .
Gehäuse Nickel -
Chrom . Leudttzoh -
len , Stoubschutz
u. unzerbrethlidies
Glos . Auf Wunsch
wird obige Uhr
ouch mit reinstem
Metallband gelief .
Mehrpreis M. 2 .50 .
Ferner moderne
Damenarmband -
uhr, Waligold -
Doublt , 10 Jahre
Garantie . m. Goid «
reliefzohien . Ga¬
rantieschein wird
beigefügt . Etuis
gratis . Lieferb . sof .
portafr . Kein Geld
tm voraus . Rück-
nähme b . NidOgef
UfaenAcLtU )
tiXKfauth
7kf Postf <icK 451" toi 'zheimS

Ich habe meine Praxisräume
nach der Waldstraße Nr . 20

(neben Colosseum ) verlegt

Dr .Th . Butj
Rechtsanwalt 70566

Mitglied d . NS .-Rechtswahrerbundes

r
j

Kapitalien

3- 5000 Mli .
für 1. HvpaiHrl auf
ein <8rf >liäftSbauS ,
Ltruerwrrt 18 000
RM ., sofort nofrnUt .
Augeb . mit . 70001
an den Führer .

?luf gut rentierend ,
tliohnhaus wird

erste
ca. 20 000 cM.
sofort oder auf 1 .
November gesucht,
dlngebote mit nät).
Angaben unter Nr .

«M»KS nn h Führer .

Ich habe meine Praxisräume
nach der Waldstraße 20 11

(neben Colosseum ) verlegt

R. Bocfcn
Rechtsanwalt 70566

Mitglied d . NS .- Rechtswahrerbundes

Krafilahrzeuge
An - und verkauf

I Schüttho!^
350 ccm , Spor '̂̂

Lpel-Limous .
steuerfrei , 2 Lir .,
etwa 1 ' i: Fahre alt ,

schwarz la -kiert ,
üfach bereist , verk.
zum 'Preise hau
1.300 sst'tll . ( 60300

AutohauS Beier ,
Garage Büppurrer -

iirabe 2a

Mafhis -
Cabriolef

5/22 , prima Läufer ,
fahrbereit u . zugel .,
f . 200 .— i . Nnflr .
zu verkauf . Schwer ,
Zirkel 27 . ( 70758

verkf . Heinkeltl
dolfftr . 8.

Einige
Heckkäfige - ,
Kanarirnv " ^

zu verkf. H-rr -'
50a , Part .,

Lest .
de » Fiid -L '

3 Z .-Wohn ., Kaiser .
Allee 123 , I, , mit
Bad u , Mädchen, . ,
cfenhzg . , weg, Ber ,
setzg . a . 15 / Ctt . 36
ob , fpat . zu »ftmte ».
Näber , daselbst ob.
Zdef . 7280. (68965

43 .-Mnuno
m . Diele u . Manf . ,
(̂ eorg' Friebrtchstr .

28 . 2 . Stock . Vesb.
Umstände wegen z.
1 . Lkt . zu vermiet .
Ankr. : Schumacher,
daselbst, ZeL 398.

Sonnige , grotze
5 Zimmer -Wohnnng
m . 2 Dalk., Badez .,
Speise ! ., 1 Manfd .
u . Bodenfam ., weg.
Versetzung d. jetzig .
Mieters fof. zu ver-
mieten . Karl -WU .

Mietgesuche

Leeres Zimm .
b . berufst , Ehepaar
gesucht, Zufchr , u ,

helmftr . Kx. 25 , II . 15607 an b . Führer ,
(5536 ) 1

Tauermiet , s, möbl,
Maus , m , el . Licht
ad, Zimmer m , bef ,
Eingang , VreiSan -
geböte u , Ar , 5631
an den Führer .

Lest den FDnrer

MlMkM
in nächster Nähe m,
Wabng . baldigst zu
mieten ges . Preis -
angebate an <5635
Hptm , » . Haehling ,

Sti -ulohrhr . 24.

4-5 3imm.-
lolmunp

mit Zubehör , im
westlichen Stadtteil
geluchl. Angeb , unt ,
5586 au d. Führer ,

WIPPERMANN

SPE^ AiFABRIK FÜR

P R A Z I S 1,0 N S -
ROLLENKETTEN GAU . SCHE b« iw

STIFTKETTEN

SPEZIAIKETTENFÜRTRANSPOR
ANLAGEN UNDFQROER5A NDCZAH N KETTEN

TRANSMISSIONS KETTENGETRIEBE
BLOCKKETTEN ^
Verzahnen von emaesandtin Zahn - und KettenrÖder n

bis zu 1500 mm Rod - D « rC
kle . n ^ t^ n urö größten Teilunoe

Kostenlos .« fa .chmönnj s^ He Beratung

WIPPERMANN JR . A .
HAGEN - DELST .ERN ( WESTF . )

Ganaralv « rtr « tung

FRITZ HETZ •

1 Zimmer m. Küche
ad. 2 leere Zimmer
b . berutSt . Fräul ,
auf 1. 11 . gesucht,
Zuschrttt , uni , 5614
an den Führer .

in Apotheken , Drogerien . ^
Reformhäusern und « r> _



Offene Steilen
reist In landwirtschaftl .

Bedarfserzeugnitsen ?
Chemische Fabrik sucht tüchtigen
Vertreter für ihre behördlich vor¬
geschriebenen Isolier - , Impiägnier -
und Abdichtungs -Anstriche
Angeb . erbeten unt . K. N. 739(70805
an den Führer .

Umorganisation suche Ich zu meiner Unter -M »mta rührig «

Dame
Werbedame verdient « in diesem Jahr

burchschniMich im Man . über 20fl:»H. SInlernung erfolgt .
5a« «

e^*e, ' e ^ amen bitte ich um gefl. Zuschr. unter»n den Führer .

Leiozign herein - Hormenin
Deutschland» größte Piivat -Kranken.Versicherung,
, Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit,lacht für Karlsruhe und Umgebung einen

VezirKsinspeKlor
üegen Fixum , Spesen und Provision . Angebote von
Vachleuten find , u richte» an : (70187 )

BrzirlSdirektian Karlsruhe , Erbprinzen straße ZI .

Alte angesehene Weinessig, nnd Senffnbril am Mittel -
tbei» sucht für Süddeutschland tüchtige» , jüngere «

Reisenden
Kn* Verieh, mit Feinkost, und LebenSmittel^kteschäften .
Angebote mit Lebenölauf . Zeugnisabschriften . Lichtbild"b GehaltSonsprüchen unter 6S411 an den Führer .

Wi , suche » per sofort (evtl , später ) eine
tüchtige. drancheknndise, jüngere

SchuhverKäuserin
Gnlnmander A . lff. , Karlsruhe .Katferftraße 175. (70773 )

„ Gros,»erlag stellt »um I, Oktober
einige tüchtige

Bezieh erw erber
. Nur solche Herren, Sie den Dorschrtsten
I't NeichSpressekammer genügen , wollen sich

Vorlage ihrer AuSweisvaviere melden:
43—3 U6c.

(5591)

£ ' • Vorlage ihrer AiiSweisvavie
« inschl . Sl), Se »t>. von .^ niugstrab, IS. 1 Treppe, links .

Allein-
Dertrieb

( 10 . u . 20 4 -Artik .)
bet LebenSm -, Fein
kost. ,Sützw ..Geschäft
ten gut eingeführte
Herren ( evtl , mit
Wagen ) , auf eigene
Rechnung zu der
geben . Anfragen an

Mannheim 1 ,
P - ftsach 402. (70670

Suche sofort einen
lüchiigenSenensrilM
Kofi und Wohnung
im Hause . Angebots
unter Nr . 70630 an
den Führer .
Ehrliches , fleißiges
Tages¬

mädchen
auf sofort od . später
gesucht. Angeb . unt .
70096 an d . Führ .

Solider , junger

der auch Garten , u
Hausarbeit über ,
nimmt , zu Arzt in
Kleinstadt gesucht.
Bewerbungen mit
Lichtbild u . Lebens
lauf unt . Nr . 70802
an den Führer .

Mädchen
ober Frau

tagsüber evtl , auch
gan , gesucht. (6706

Angfiman »,
Lmil -Gött -Dtr . 23.

Auto mit Fahrer
für wöchtl. 2 Halb
tage Kündendes , in
Umg. ges . Kilomet .-
Preis erb . unt . Nr .5618 an d . Führer .
Suche halbtags ein
Mädchen

für Hausarbeit . Zu
erfrag . KriegSstraße
Nr . 85, II . ( 6638 )

Gesucht
auf - 1 . Oktober

Semi-
Mut

Schrift !. Angebote
u . Nr . 9583 an d .
Führer Gaggenau .

Architekturbür«
sucht

(MllltK
für Büro u . Bau -
stelle n . Karlsruhe .
Ang . mit Zeugnis ,
abschriften u . Ge-
haliSanspr . u . Nr .
70029 an d . Führer .
Tüchtiges , fleißiges
Küchen¬

mädchen
gesüchk . Mehle ,

Restauration
»um „Bannwald ".

( 69370 )

Bremer Mee - MtM
bietet Hotz. Verdienst d . gewerb- m Der.
teilg . von Ia Röftlaffee im Bekannten-
u . Kundenkreise. Werbeuntersttttzung .
HagenS & Schmidt. Bremen 529 F . (67154

Herren- oder
Damen- u. Herrenfriseur
sofort gesucht .

Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich im Damensach gründlich au » ,
»»bilden . (70636 )

Salon Rudolf Straub ,
Gernsbach i . Murgtal .

MiiM - gelndit
trat MM Kofi

für moderne Verarbeitung in Form und
Streifenlauf , DurchschnittSkraste u . Matz¬
konfektionäre ausgefchl. (5646)

Ed. Lammers,
Matz-Schneideret 1. Ranges .

Saiserstratze 145.

EXISTENZSORGEN
sind immer drückend . Erleichtern

Sie deshalb Ihr
Los und besorgen

, Sie sich einen
guten Geldver¬
diener . Das ist die

( 70572)
US

BEBCISCH GLADBACH
VERLANGEN Sl | PROSPEKT !

Supcrlnliioe
Beziehrmerber

gefacht für bekannte Sonntag - ;eitung.
hohe Provisionen . Garantieeinkommen u .
bei Eignung Festanstellung. (5605 )
Vorzuftellen mit Äu-weir nur Montag ,
den 28 . Sept . Weftendstratze 31. pari ,
zwischen 3—5 Uhr nachmittags .

Bremer Kaffee-Rösterel
sucht an allen Plätzen tüchtige

Vertreter
dt« bei Großverbrauchern jeder Art
etngefllhrt sind (evtl , auch Verteiler
für Privatkunden ) , sür ihr » wirklich
erftkl . OualitätS -KafseeS, Tee und
Kakao bei höchst. Provisionen und
steig. Verdienst . Ansr . an (70518 )

Bremen , Postsach 560 .
-

Wir
bieten hohen Verdienst

regelm . u . steigend, ohne Ristko ,
wenn

Eie ehrlich und fleißig sind . Schreiben
St « lveg. Uebernahme uns . gcwerbtmäß .

Verlrlebsstelle
für uns . bck. Bremer Juwel -Kaffee und
Tee an (70517 )

Bremer Kaffee.Berfand „Juwel ",
Lagen , Engelbrecht & tt ».,
Bremen , Gastfeldstraße 119 .

Zwei Äesdliil- ottt
für Sarlsruhe gefacht . Angeb. unter
5727 an den Führer .

örosses soüöeuisches uierk der metaii -infiustne
^a <6 1 »um möglichst sofortigen Eintritt

ftasdiinenfngcnieiir
Wt umfassenden

Werkzeuge.

(Feriigungswesen )
Kenntnissen über Bearbeitunas » und

te»
^

-f?? '">kn mit ausführlichem Lebenslauf . Zeugnisabschrtf-
Eint. , !. dlnaabe von lSebaltSansprüchen und frühestem
Al» 7l ." ^kermtn sind erbeten unter Keuumort »Werkzeuge" anmnzeige« 8 .»G„ Stuttgart . (70521)

aröberem süddeutschem Werk der Metallindustrie
Stttol " äu f° *orlt9em Eintritt für die Sauftruktious -

Mehrere Konslrukleure
Sach , ober Hochschulbilduug

w Maschinenzeichnerfern

vorliegenden Entwürfen ober Mustern
könne »

!« ielbständtg. flott und sauber aufzeichnen
ö ® » u c h t .

?bschri ^ .̂
En mit ausführlichem Lebenslaus . Zeugnis ,

chen tnÄ ' , ,?^ iid , Bekanntgabe von viehaltsanfprü .
uHier ^ iikm EintrittStermin , find etnzuretchen
« «Äae » . .aoustrukteure". „Zeichner ' an « la» »« lg«» Stuttgart . «70522 »

Bei Privat -Kundschaft gut cingcf.

tfiGinioi! Uertretei (iRBenj
f . den Vertrieb eines leicht verkäuf¬
lichen Artikels bet hoher Provifion
für sofort gesucht . Besteck-Vertreter
erhallen den Vorzug . Angeb. unter
L 50600 mt den Führer .

Sofort gesucht in Möbelfabrik , jung .

Kaufmann
perfekt in Lohnbuchhaltung . Klagewese» ,
Stenographie u . Maschinenschreiben, so¬
wie sonst . Büroarbeiten . Ausf . Angeb.
mit Lichtbild nnd Gehaltsanspr . unter
70610 an den Führer .

Modistinnen
UN»

Lehrmädchen
sofort oder später gesucht .
Bewerbungen unt. Nr . 5592
an den Führer.

Alte , solid«
verstcherungS.Gescllschas «

Hot ihre

Staoiaerireinna
Mil MM

die von tatkräftigem Herrn im Neben¬
amt geführt werden kann. , u vergeben.
AuSführl . Bewerb , unter 70806 an den
Führer .
Lebensmittelgrobhandluug Mittel¬
badens sucht für sofort oder später
tüchtige », juugeu

Buchhalter
der in allen BuchungS. und auch
Steuerfragcn gut bewandert ist .Schriftliche Angebote mit Zeugnissen
nnd Lichtbild unter Nr . 70999 an
den Führer.

Jtcfktung !
Bit suche » für unsere neu«

Alisiliilall-
LebeüsoeWnm «
tüchtig « Werbekräfte .

Die Verstcherungsart ist vollkommen neu
Volksgenossen. die m. dem VerstcherungS-
lebenS- oder Unfallgeschäft vertraut sind ,
bietet stch hier eine wirklich gute , aus¬
sichtsreiche ArbeitSmöglichkei«. (70523
Bewerbungen an die

AtlaS -SebenSverstcherungSA .^ tz. ,
Bezirktdirektion f . d . BolkSunfallverstche
rung , Freibnrg/Vr ., Schwtmmbadfte . 38 .

Bfrirauensflelluna
find, ehrk ., strebs . jung . Mann , der s.
Mil .»Pflicht bereits genügt bat , mit
RM . 2000 .— Einl . , die stchcrgeft . wird ,in ölt . Spez .-Gefch . Gelegenheit zur Er¬
lernung gut . Fabrikation u . spät , sichere
Existenz . Bewerbungen unter Angabe von
Alter , Beruf Und Lohnanspruch unter
Nr . 5659 an dcit Führer .

Bekanntes Werk der
« ittelbrauch« sucht

Nahrung».
(70590)

AuSführl . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter
Beifügung einer Lichtbilder unter
Nr . 5018 an Dr . Blocks Anzeigeu-
Sxpedition, Karlsruhe , « arlftr . 34.

Verkaufsschlager !
Zum Vertrieb von Konservendosen mit
Glasdeckel-Brrschluß , DRP . a .. ganz be¬
sonders für HauSschlachtungen geeignet,

VerlrekeL ..I .
',

gesucht. Einzigartig sind di» Verkaufs -
erfolge , weil ied« Hausfrau v . dieser
Neuheit begeistert ist . Bestellungen folgen
auf Bestellungen , tzöchftproviston. (69144

Heiß . Mannheim , H 7. 33 .

An der städtischen FrauenarbcitSschule —
Sophtcnschule — ist alsbald die Stelle
einer (70527 )

tedwiKDea Leiterin
zu besetzen . In Betracht kommen Hand
arbettdlehrerinnen mit gediegener Aus¬
bildung in Weißnähen , Klcidermachen u.
Kunfthandarbeitcn , möglichst mit Meister¬
prüfung oder dem Nachweis kunstqewerb-
licher Weiterbildung . Zunächst probeweise
Anstellung bleibt Vorbehalten.

National zuverlästtge Bewerberinnen
arischer Abstammung wollen ihre Bcwer >
bungSgesuche mit Lichtbild, sclbftgeschrie.
benem Lebenslauf , vollständig. Prüfung »,
und Beschäftigung» ,euqnistrn umgehend
an da» Stadtschulamt Karlsruhe . Kreuz-
straße 15, richten, woselbst auch wettere
Auskunft erteilt wird .

Sarltruhe , den 25. September 1936.
Der Oberbürgermeister .

Alteingeführtcl Unternehme» sucht zu .
verlässigen

Bertretejr
für den Verkauf eine! hochwertigen Mar¬
kenartikel« für Karlsruhe ». Umgebung ,in Dauerstellung . Zuschriften mit Angabe
bisheriger Tätigkeit unter Nr . 70191 an
den Führer .

W,r Beben hierdurch bekannt ,daß wir unsere

in Mannheim
Kaiserring 38

nu unsere

Bezirksdirektion
ab 1 - Oktober de . Je . nach

KARLSRUHE Kaiserstrasse 182
m ^ 8 > verlegen . Telefon -Nummer 4416.

Wir haben die Möglichkeit, einigen

tüchtigen (Fachleuten
und akmnJ (« ..i

^ i ßel
] dienst zu bieJen. Herren , die sich organisatorisch

versichern,?! hi u h?** nachveislith annehmbaren Erfolgen in der Lebens-
bezeichnet * nJ S!ifI *!>c,ai

M8r haben ' werden gebeten , sich an unsere oben,<£,e 'J *schafts » telle zu wenden .

SO RDSTEPN J
- 70571

Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft

r I * n _ Wilmarsclorf f Fehrbelliner Platz.

Bektrelec
für Baden »der einzelne Bezirke
gesucht zum Verkauf unserer

Mpsin-Miiie
magenstärkend, verdauuugSsärderud .
Hohe Provision , vornehme ReName.
Rur Herren mit best . Ruf . die Er¬
folge b«i Wetnhandlg .. Drogerien ,Kolonialw . u . Feinkostgesch . nach « ,
können, wollen sich wende» an :

Pepstnwein -BertriebSges. m. b . H .,
Heidelberg. (70080 )

trdM
auch f. Hausfrauen ,durch Verteilen von
Waschmittel etc. in
Bekannten - u . Kun .
denkretse. Angeb . u .
5468 an d . Führer .

Teilhaber
Kim . wirb Dauer
ftellung geb. t . ausi
strebend . Betrieb m .
5000—10 000 MI .
Juteresienetnlage .

Zuschriften u . 5724
an den Führer .

MU «N
od. bieitimh
auf sofort gesucht.

« . R » s « r ,
Staufen i . vr » g .

( 70581 )

Gesucht
ehrliche », fleißige»

Mädchen
auf 1. od . 15. Oktob.
Zu erfragen u . 70272
im Führer .

Mädchen
zuverl. , tüchtig, mit
gut . Zeugn ., 18—25
I ., aus 1. Okt. ges.
Borst . 12—2 u . 7—8 .
Hirschstr . 120, Part .

(5720)

Suche sofort ehrli -
ches , sleihigesMädchen
zum Servieren und
Hausarbeit . Alter
20—25 Jahre .

« mit Kleiber ,
Dnrlach , Kronenstr .4

„zur Sonne " .
( 70624)

Fleißige », ehrliche»

Rädchen
in Gefchäftrhausholt
auf 1. Okt gesucht.
Nebcuiutstraße 12,

Lüden . (84231

3b « e*8
Mädchen

nicht mehr Fort -
bildungäschulpslichtig,
z. Mithilfe i . Hans -
holt auf sof. gesucht .
Zu erfragen :
Karlstr . 32, nachm ,
von 2—5 Uhr.

(70636)
Halbtag » .
Mädchen

für die Zeit von 8
bis %3 Uhr täglich,
zum 15 . Okt. ges.
Borzust ., mägl . mit
Zeugn ., b«i Bachert ,
Weifenstr , 2a . III .

( 5640 )

Zuverlässige»
Hakbkags-
mädchen

in 2 Perf .-Haushalt
auf 1 . Okt. od . spä¬
ter gesucht. Vorzu »
stellen mägl . zw. 10
u . 12 Uhr . ( 60368
Bahnhofs,r . 28, III .

Brave »

Tages -
mädchen

für gepflegten Haus¬
halt . 3 Personen , aus
1. Oktober gesucht .
Schillerftr. 58, 1. St .

(70179 )

Stellengesuche
eclüilönii. MQulPiünn

89 Jahre , mit etg. Wag . , an zielbew.
Arb . gew.. (fast 20jähr . Retsetättgkcit ) ,
sucht für die freien Vormittagsstunden
pasi. Betätigung für Karlsruhe oder
Umgeb. Angcb . unter 5704 an d . Führer .
welch« Bäckerei , Konditorei , llafs oder
ähnl . sucht eine tüchtige, selbständige

Derkäuferin
Bin 22 , In ungekünd . Stellung , firm in
sämtl . in der Branche vorkommenden Ar¬
beiten , Buchführung usw . , hübsche , blonde
Ersch. Mächte mich a . 15. I0./1 . II . nach
Karlsruhe veränd . (auch andere Branche) .
Angeb , unter 70610 an den Führer .

Wo findet jüngerer , strebsamer und ehr¬
licher Kaufmann , der seither in Fabrik¬
betrieben tätig war .

in einem Ladengeschäft — Lebensmittel -
brauch« bevorzugt — . um di - Sachkunde-
Prüfung oblegen und ein derartige » Ge¬
schäft übernehmen zu können. Kost und
Wohnung im Hause angenehm . Aus
Wunsch kann Sicherheit gestellt werden .
Spätere Stnheirar nicht auSgeschlosien.
Kapital mit 8000 NM . ist vorhanden .
Gefl . Angebote unt . 70012 an d . Führer

Junger
Metzger-

Geselle
sucht
Stellung

Zu erfrag , unt . Nr .
« 9793 im Führer .

riichtiiler
öchlthmchek-

kelelle
sucht BeschLfti - ««-

in Schuhfabrik oder
dergl . Gmtr . sofort.
Angebote unt . 7042S
an den Führer .

Seroiersröul.
28 Jahre , mit guten
Zeugn . , sucht Stell «.
Zuschriften u . 5589
an den Führer .

Jg . Mann sucht

lertms-
iielcti

.
_

Zuschr. unter 5739
an den Führer .
Sehr tüchtigerSerrkHsrlseur
sucht sich z» ver¬
ändern.
Angebote unt . 70627
an den Führer .

Junger Mann ,mit gut . Zeugnisien,
sucht Stelle alsBürodiener

oder auch sonst . Be-
schüft , gl . w . Art ,
evtl, kann Kaution
gestellt werde« .
Angebote unt . 5674
an den Führer .

Junger Damen -

Friseur
sucht Gelegenheit z.
Weiterbildung . An¬
geb . unter 5729 an
den Führer .

Ehrl.Madchen
mit Zeugn ., sucht
Stelle in Tafs od .
gut . Lokal , als Be¬
dien . : übern , evtl .a .
Haushalt . Zuschrift ,

an Fr . Pfähle »,
Marienstruße 58.

( 5499
Allst. , shmp. Dame ,
in mittler . Jahren ,
mit dielscit . Inter ,
esse und Kenntnifl .
sucht Stellung alt

Gesevschaftertn
od. z. Pflege älter ,
od . kranker Dame ,evtl , auch ». Füh¬
rung ein . kl Hau »,
hall « . Ang . u . F .M .
70604 an d. Führer

Fräulein
sucht auf 1. Oktob.
oder später
Stelle in CM
als Miennna
Angeb . unt . 70266
an den Führer .

Gebildetes

Fräulein
sucht Stelle als
ärztl . od . zahnärztl .

Helferin.
Angebote unt . 5689
an den Führer .
Fräulein , Mitte 20,
m . gut . hauswirtfch .
Kenntniss ., perf . in
Stenogr . u . Maschi-
nenschr., sucht past.
Stellung f . Haush .
u . Büro . Angeb . u .
5681 an d . Führer .

Gewandte , intellig .

Bekkänlerin
sucht

paff. Stellm.
evtl , auch halbtags .
Zuschriften u . 5663
an den Führer .

AllMsek
sucht Beschäftigung .
Zuschr. unter 5740
an den Führer .
Wer braucht junge »

Hetzer ?
Zuschr. unter 5741
an den Führer .
20t . Mädchen , evgl.,
sucht Aufnahme in
gutem Hause alS

Saustochter.
Gute Nähk., müstkal.
Eiw . Tafcheng . erw .
Angebote unt . 5559
an den Führer .
Nett . Frl ., 22 I .alt ,a , gut . Hause , sucht
« nfangSstelle al »
Sermerlräul .

n. liebst, in Kondit .-
Cfafl. Eintritt nach
Ueberelnk. Ang . u .
5595 an d. Führer .

Tüchtige, verh.SrllPöfc
sucht auf 1. Okt. f .
2—3 Tage in der
Woche AushilfSftel .
lung . Angeb . uns.
5634 an d . Führer .

Fräulein ,
34 Jahre , evang .,
in allen HauSarb .
bewand ., sucht auf
1. od . 15 . Oktober
Stell « bis 5 Uhr
nacknnitt. Zeugnisse
vorh . Angeb . unter
5612 an d. Führer
Dame, mit eigener
Schreib« ., übern ,
laufend

Schreibarbeiten .
Zuschr. u . 5743 an
den Führer erbet .

Heirat

38 I ., charakterv.
Persönl . ,gute Fam .,

sucht Heirat durch
Frau L. Braun ,
Freiburg <« . ) ,
Heimatstraße 4.

( 70582
Einheirat ,

in seit viel . Jahr
befthd. vorn . Betrieb
btet . gebtld . Kauf¬
mann . ans . 40 . kath. .
gr . , schlk.. . erst ., fest .
Cbar . . einer Dame
mit etw . Berm . , die
ein« edle , natürliche
Wesensart besitzt .
Btlbzuschr. unt . Zu
sicher, ftr . Verschwie¬
genheit erbet , unt
5726 an d . Führer .
Witwe , 41 I ., ev .,
m . 8s . Jungen , wü .
charakterv . , ehrl . Ve-
bensgefährt . in stch.
Pos . zwecks später .

Heirat
kennenzulernen . Zu -
kchrikten unter Nr
« .6080 an d . Füh¬
rer Baden -Baden .

Architekt
33 I ., sehr gute
Derh ., mittelgroß ,

schlank , sucht Heirat .
Nähere « ( 70582

Fra » L. Brau «,
Fretbur , (B . s ,
Hetmatstraße 4 .

(70582)
2 beruf »«. Frl . . 26
u . 32 I . . suchen d .
Betanutsch . zweier
Herren , in stch. Stel¬
lung (groß ftattl .)
I. « . v. 30—35 I . .
zweck, svät Heirat .
Zuschr. m . Bild , da«
sos . zurückgebt. unt .
5694 au d. Führer .

Häherer Beamter
Akadem. , Ans . 30,
1,69 groß , wünscht

Heirat
mit gebtld . Mädch .,
au « guter Familie .
Zuschriften u . 5428
an den Führer .

MhMm
43 I .. gute «krsch .
gt . Leumund , sucht
pasi. Heirat . Näh .

Frau £ . Brau «,
Freiburg (B . s ,
Heimatstraße 4.

( 70582 )
Heirat .

Suche f. mein« Bek .,Frl . , 39 I ., ang .
Aeuß ..wirtsch.,schöne
Wohng ., tn geordn .
Verh ., Herr » in sich.
Pofit Ernstgem . Zu .
schrist. u . Nr . 5744
an den Führer .

Sigentnserat !
Lb. . int . Mädel aus
g. Fam ., ev ., 35 I .
( Waise ) , angen .Er¬
schein . , m. tad .Verg .,
flrm im Haush . u.
NSH..M. kpl . Ausst .,89 ÜÜÔ lkBerm. ,sehnt
sich nach ein . treuen ,
gemütv . SebenSgef.
(Beamt , i . gt . Verh .
biS 43 J .erw . ) DtS-
kret. zugeflch . Bild¬
zuschrift. u . 70626
.W den , Fühin, ^ .

öeWilsernt !
Geschäft »« ., Mitte
der Sller , mit eigen.
Geschäft sucht tucht .
Geschäft - frau zwisch.
40 jtftb 60 Jahren ,
ohne Anhang , mit
etwa- Vermögen zw .
baldiger

Heirat .
kennen zn lernen .
Zuschriften mit Bild
unter Nr . 70097 an
den Führer .
Nett . Frl ., v. Lande ,
35 J .,kach .,m .10 000
Jt Beim ., w . bald .
Heirat m. Herrn in
stch. Pos . dch. Fra «
B . Laib . Offrnburg ,
Glascrstr . 5 . (65542

Danksagung
Für die rielen Beweine herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Adam Deufel
sprechen wir auf diesem Wegre unseren innigsten Dank aus .

Besonders danken wir Herrn Kircheurat Renner für
seine trostreichen Worte , den Arbeitskameraden für das
erhebende Grabgreleite , der Direktion der Straßenbahn ,
dem Kirchenchor der Lutherkirche , der NS .-Kriegsopfer -
versorgunir nnd der Kameradschaft der 238er für ihre
Kranzniederlegung nnd ehrenden Nachruf .

Nicht zuletzt sei auch Herrn Musikmeister Linnisrhäußer
für das ergreifende Violinspiel , den Schwestern für ihre
aufopfernde Pflege , sowie allen denen , die unseren lieben
Verstorbenen zur letzten Ruhestätte begleiteten , und für
die reichen Kranz - und Blnmensponden herzlicher Dank
gesagt . (5570 )

Karlsruhe , den 86. September 1986.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Deufel

Danksagung
FHr die Tielen Beileidübezenfrunften nnd Kranzspenden
beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes und Bruders

Otto Loban
zairau wir hiermit herzlichen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Kirchenrat Renner für die trostreichen
Worte , der Diakonissin Schwester Luise für die auf¬
opfernde Pflege und Herrn stud . Jur . Oesterle für das
erhebende Violiitspiel . Dank auch seinen Kameraden
nnd der Ortsgruppe Karlsruhe Ost II der NSDAP , für
Nachruf , Ehrenwache und Kranzspende . (5645)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pamlll * Lohan

KaufmannSwttwr ,
36jähr ., evg . . duw
kel. von ang . Aeu
Hern . shmp. . lebens¬
froh , aber eins. , m
Junge , wünscht, um
der Sinsamk . zu ent¬
geh. . wieder Fanril -
Glück mit ein . aus-
rtcht. . charakterfest

LebenSkameradrn.
Witwer angenehm .
Zuschr. unter 5621
an den Führer .

Bautrchuiker,
34 I ., evgl.. 172
gr ., blond, i . Staats -
Mt ., wünscht sich zu
verheirate » m . Mä¬
del bi , 30 I . , sol .
n . höurl ., m . etwa«
Perm . Bertraueniv .
Bildzuschriften, nicht
anonvm , erb. u . 5723
an den Führer .

Ingenieur
bei Grobfirma ,

' 48
Jahre , sehr gutes
Aeußer ., etg . Haus ,
sucht Heirat durch

Fra « L. Brau »,
Freiturg (» . ) ,
Hetmatstraße 4 .

( 70582

HübfcheWitwe,47 I .,
kath ., m. gutg . Gast¬
haus m. Fremden, ,
u . Metzg. ,biet . tücht.
Herrn m .etw Derm .
>llnst. Einheirat d .
brau B .Laib , Offen.
>urg , Gkaserstr . 5 .

( 65541)

Geb . Herr
Mitte 50, gut . Ein -
komm ., spät . Pen¬
sion , eigen . Haus ,
sucht Heirat durch

Fra « L. Braun ,
Freibur , <« . ) ,
Hetmatstraße 4.

( 70582 )

Arisch blond« Dame ,
gute Hausfrau , mit
Aussteuer u . Bei .
mögen, wünscht wo -
mögl. kath . Herrn
in geordn. Verhält ,
nist ., u . tadellosem
Charakter kennen zu
lernen . Bildzuschrif.
ten unter Nr . 70636
an den Führer .

Eiaeniuserat ! , .26jähr . blond. Madel , kath ., grotz , schlank ,
a »S guter Familie , tadell. Verg., häuSl .,
heit. Wesen wünscht geb ., aufricht., treuen

vebevskamerade«
in gehob. Pos . kennen zu lernen . Witwer
m . 1 Kind n . aulgeschl. Mittel f. vollst .,
gute Aussteuer vorh . Diskret , zugesichert .
Gefl . Zuschriften mögl. mit Bilo unter
Rr . . 70628 an b«n Führer .
Für kathol. . gebild . Früukein . ein, . Sind
angefeh . Eltern , schlank , mittelgr . . hübsche
Ersch .. haulfr . erzog. , sremdsprachengew..
rnufif. u . sportl ., arotz. Vermag , zu erw ..
wird charakterv. PersSnl . alL <78516 )

Ehepartner
(kg . 32—38) mangels Bekanntenkreis , e.
such«. Str . DiSkr. zuges. und erbet , unt
Nr . 1439 K. B . postlagernd , Ettlingen .

Nur die vielen Heveise herzlicher An¬
teilnahme bei dem Heimgänge unteres
lieben Entschlafenen

Jakob Fr.
sagen wir auf diesem Wege herzl . Dank .
Besonderen Dank Herrn Dekan Kobe
für seine trostreichen Worte am Grabe ,
dem Militär - und Kriegrerverein für den
ehrenvollen Nachruf und allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten ,
sowie für die reichen Kranz - und Blu¬
menspenden . ( 70618)

Die trauernden Hinterbliebenen
Knlellngren , den 26. September 3936 .

Gott , der Vater im Himmel , nahm kurz
nach dem Tode seiner lieben Mutter ,
meinen lieben Mann , unseren fcuten
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Dipl .-Ing .

Alfred Müller
Vermessungs -Assessor

gestern «Send 11 IThr im Alter von >5
Jahren , gestärkt mit den Tröstungen un¬
serer hl . Kirche , in die ewige Heimat .

Z. Zt . Hndolfiell , Krtllinstraße 2 ,
Karlsruhe , Karl Wilhelmstr . 36,

den 24. September 1936. (70589)

Clementlne Malier , geb . Sautner
und 3 Kinder .

Familie Verm .-In »pektor Müller
Fam . Bteueramtm . i . R . Karl Sautner

Junge Dame , 28 I .,
groß , schlank , blond ,
aus sehr gutem
Hause , getfttg hoch¬
stehend. sehr musik -
ltebend , sucht auf
diesem Wege Pasten-
den

MUS-
irfiMn

Bevor , wird Aka¬
demiker und höherer

Staatsbeamter .
Strengste Diskret ,

»»gesichert . Schöne
Aussteuer wird mit¬
gebrach«, spät . Ver¬
mögen erwartend .
Ernstgem . Zuschrift
möglichst m. Bild ,
erb . unter Nr . 5384
an den Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Akademiker
Doktor, selbstd., ca. 800 .— M men . Sink,
u ansehnl . Berm . Mitte 30 . ledig, blond ,
shmpath . , ausricht. , herzenSgeb.. sucht
wahrh . Eheglück m. Warmherz.. HäuSl.
Gattin . Nicht Berm . . fand , innere Wert«
entscheiden. Richtanon . Zuschr. an Agent .
Möller/I ks., Wiesbaden , Hellmundftr . 5 .
_ (69450 )

Junge Dame
28 I . . leb., unabhängig . , gt . Lrschg.,
gebild . , mit 20 000.— Mk. Beim . u . ge-
schästl . MonatSeink . v . ea . 700.— NM .,
lebensfroh . häuSl ., geschäftStüch«., wünscht
Eheglück m . HerzenSgeb . ,charakterf. Manne .
Nichtanon. Zuschr. an Agent . M »ller/U sk.,
stvieSbade » , Hellmundstraße 5. (69449 )
Kaufmann , Mitte 30 . angen . AeußereS,
eigene» Geschäft, tn sehr geordneten Ber -
bältntsten . sucht auf diesem Wege paff.

MkasWillk !«
im stllter von 26 bi« 32 Jahre » , «»
guter Familie . Bermittlung von Ange¬
hörigen erw . Angeb . unter 5708 an de»
Führer .

%
io Zeilen bringen 25 Mark !

„Vor einiger Zeit las ich in der Zeitung, daß di«
Gebühre « für Postwurffendungev am i . Juli 1936

von 1 Pfennig auf i */a Pfennig erhöht vxrbea.
Nun versend« ich jedes Jahr eine Werbeschrift für

meine Leihbücherei ; auch für diesen Herbst hatte ich
«in« solch« Postwurfsendung geplant. Die Notiz in

der Zeitung veranlaßt« mich , die Vorarbeiten so
zu beschleunigen, daß die Werbeschrift schon im Juni

verschickt werden konnte. Da es sich um mehr als
5000 Exemplar« handelte, sparte ich ein schönes

Stück Geld ! Man sieht, wie nützlich es ist, di«
Zeitung aufmerksam zu lesm !"

Die Zeitung ugt ihren Lesern , was sie wissen müssen .
Sie warnt , berit und hilft , unterhält und belehrt . Sie ist

billig und pünktlich — kuiz : unen tbehrlich für jeden I



CDer Grfolg gibt uns (Recht
daß wir im Geschmack , in der reichen Aus¬
wahl und im Preis — dazu die fachmännische

Beratung — stets richtig sind , ln unseren
neuen großen Verkaufsräumen bereitet
der Einkauf besonderen Genuß . W?ss

DeutfehesFachgefchäft fürT eppicheu . Gardinen

Siegel & Mai
jetzt nur noch Kaiserstraße 130

Am 27 . und 28 . September

Kirchweihe
ln

Blankenloch -Büchig
wozu jedermann freundlichst eingeladen wird .

Spezlalltlltem Diverse Braten « W <ld a
Geflügel und Kerwekuchen « sowie
prima naturreine Weine — TANZ .

Um geneigten Zuspruch 62787bitten :
Wilh . Hauer , zum Anker
August Gamer , zum Bfiren
Wilhelm Kader , zum Lamm
Heinrich FUmiß , zur Krone
Wilhelm Grimm , zum Kaiser
Wilhelm DOrflinger , zur Blume
Otto Lehmann Wwe ., z . Bahnhof
Gottl . Mayer , zum Schwanen
Emil Haisch , zum Waldkaffee
Heinrich Mayer Wwe ., zur Traube
Wilh . Schneider , zur Krone , Büchig
E . Pfettscher , z . WaldcchlöBchen ,

Büchig

NB . : Fahrgelegenheit mit Omnibus ven nachmittags 13 Uhr bis
2 Uhr nachts vom Durlacher Tor ab .

SL 1
LabtsAt -

Gaukulturwoche .
Sonntag ,

den 27. Srpt . 1936
E 2. TH .>Gem.,

III .
1. Hälfte

Der Rosen¬
kavalier

Don
Richard Ttrautz .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

MItwiriende :
Fichtmüller .Grether

Haberkorn .Hillengab
Krüger , Etterer ,

Fehringer ,
I . Grötzinger ,

Harlan , Kalnbach,
Kiefer , Löser,

Schoepflin .
Anfang 19.30 Uhr.

Ende 23.15 Uhr.
Preise E

(9 .80—5 .70 RM .)

Mo . 28 . 9 . Tag der
Theaters : Urauffüh¬
rung . Mensch mit
uns . ( 88361

Werdet
Mtzmieter !

KuweiterJ . 9eiry Wwe.
'

Kaiserstraße 102

Zuverlässige Ausführung aller Reparaturen

Wenn Sie Ihr Heim
einrichten , kommen

Sie zu

M5M -
ßa <4

Sie werden gut und
billig bedient

HerranstraBe 7 .
Telefon 2353 .

Mrad-
Separatoren
aller Art werden
fachmännisch ausge .
führt . ( 70280

C . Steindach .
jetzt .

Erddrinzenftratze 26
Fernrnf 3296.

Massage
fachm . Bch . v .
Wilhelmstr. 1«. III.

(5617 )

Vegetarier
Wer möchte an gut .
gepflegt . Prtvattilch
teilnehmen ? <Lefl.
iiuschrift . an Orann ,
Belfortstr . 1«. n .

« » 15

Cmnibuöfnhrtcn
mit nettem Turmberg -Ervreb

Dounersag , 1. Oktober nach Stuttgart .
Abf . früh W Uhr . Rück, , abds 18.30 U .

Fahrpreis hin und zurück Marl 3.—
Samstag , 3. Oktober nach München

SktolmM '
« bf. früh 6 Uhr. Rückf . Montag . 5 . Okt.

FahrpeiS hin und zurück Mart 13.—,
Anmeld . b . Herrn . Eramer . Durlach -
Ane , Danzigerftr . SV, Telef . 194.

Lsmsisg >2 - 1 om.. rouitoW
Konzerf -Abend I

Karlsruher I
fiandlrannonika-Kameradschaft

Mitwirkende : Akkorduon -
Orchsstsr StraBburg I. E.

Tsgsrnsssr Trachten -
varsln u . a .

Karten zu -L0 . 1.- , 1.20 einschl .
— TANZ —

beim Verkehrsverein und bei
Kurt Naufaldt
Waldstraße 81

J ^ Jjntrachl | A

■ montag la . loku 20 imr M
D1 . Kammermusik - Abend M

Sfross-Quarleff
MB aus München

Karten v . 1.10 (Stud .) bis
Kurt Naufaldt

Waldstraße 81 W/m

^ i ^ ^ intrachtg ^ ^
Mllmwsmaa | 8 . | ont„ 2QUt!rl |
N Gelgen -Abend ^JuanMaitön

aus Barcelona
■ Am Flügel : Kltty v . Tauffel ■

^ 9 Karten von - .80 (Stud .) bis 4.—
beim Verkehrsverein und beiJH

MH Kurt Naufaldt
Waldstraße 81

i
FRIDA LACKNER
Höhenlonne / manage
Reue Wohnung : Karlstr . 6

r
EczäMettSie es Mite weitec !
Stromlos ? Dampf ? Elektrisch ? 70238

Nicht wichtig I
Entfchaidand für eine guta

S>aue rirelle
find gute HaarkenntnifTe u .Individuelle Behandlung !
100 % ErfolgI Kommen Sie bittet Mäßige Preife !

faion Jidams ?ä °,‘5Vo$
.J

Voranzeige

Cafe Bauer
0 {erbst * und djOmfer*

HJ ( odenscßau
2 . and 3 . Oktober 70768

Dienstag , 29 . Sept . , nachmittags IS Uhr
spricht Pg . Kaiser ( Reichsnährst .)
Im Vortragsraum Kalserstr . 101 aber :

.ZW! dem Verderb
“

anschließend Frl . Ullmer (Reichsnährstand )
über :

„ Süßmost im Haushalt “
mit praktischen Vorführungen . 62771

W Alle Hausfrauan alnd eingeladen « #

►| Seit 40 Jahren

SfUwinftr .51
T«I«fon » 59
(SJürftm
vatl «rftlrfy

V^ OtQB

Spezialität : 69846
Maschinenbürsten — Blocker „Reform «

Für RM. 3 - ein Vermögen .
Ziehung 20 . u . 21 . Oktobar 1936

| Lospreis Va
~
3 .--

~
H « . 4 12 . M 24 .- RM .

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlaruha
Versand nach auswärts Kalserstr . 16B .

Eine große Sendung

Steingutartikel
in hübschem Dekor „ Apfelblnte “ mit kleinen
Unregelmäßigkeiten , zu besonders günstigen
Preisen eingetroffen . (70102

Z . B . : Teeservice f. 6 Pers . m . D ’teller Mk . 3.95
Teewärmer . • • —.85
Frühstttcksservlce f . 2 Pers . a . » 1.85
Tortenplatte , nieder . . • » *• —.78
Tortenplatte , hohe Form • • • M 125
Stollenplatten • • • « » « •• —.75
Gebäckkasten . . . * • • *, —.85
Körbchen mit Bügel . « • • - —.75
Eierservice für 6 Pers . • « • » —.85
Marnieladendosen —.45
Butterdosen • • * • * * » —^ 0

Das Geschirr ist im Schanfenster ausgestellt .

uiohischiegei
Kaiserstraße 173 70102

Sonder - Omnibusfahrl
zum münchner Oktobertest

mit Piecks beliebtem Relsezepp
3.- 5. Oktober Fahrpeis Mark 15.—

Autoreisebitro PtecK , Karlsruhe
Kaiserstraße 36. Telefon 1322.

(02794 .

Sreiäpu.
In der landwirtschaftlichen Halle in

Osfenburg
findet am 28. und 29 . September 1936
eine große (69147

Zultitschweinesklmu
statt . Tie nächste Auchteberoerfteigernng
findet am Donnerstag , d . 22 . LIt . 1936
im ehem. Artilleriedepot >n lfreiburg statt .
Die Zuchtschweineschau wird am 28. 9 ..
um 16 Uhr eröffnet . Tie Zuchieberver»
steigerung beginnt am 22. 10. um 8.30
Uhr . Die Bersteigerung ist mit einer
größeren An,abl bester Zuchteber der
Raste des deutschen veredelten Lani»
schweins beschickt und bietet günstige
Kaufgelegenheit .

UlanzentodHDIisterns
geruchloser
erhältlich HerrenstraBe 5
Ungazlefar Varnlchtungaansftalt

Talafon S791

Zldditas -
ier

\ xS ‘ traueret

)Scfcfirrempp •

KARLSRUHE

TJy -tvjiot £ i4ol4 ^

fleue
modifcfjefierbflöioffe

in Groß - Auswahl , die ich ganz besonders empfehle :

Halbwoll - Schotten
ca . 70cm breit , mod . Cröpe - i
Bindung . . . . Meter 1 .75

Woil - Boucl6
ca . 70 cm breit . in vielen «
Farben . . . . - Meter 1 .95

Woll -Cloque ca . 95 cm
breit , in schönen Herbst
färben . . Meter 3 .90 3 .40 «

Sport -Schotten fabel¬
hafte Must .f . Sportjäckchen <
und Röcke Met . 6 .50 4 .59 «

Mörtel - Krepp Kunst¬
seide , das neue Gewebe in <
all.mod .Färb . , Mtr.4 .90 4 .50 «

Kasac -Stoffe ca . 95 cm
breit die große Mode zum «
Herbst Mtr. 5 .50 4.50 4 .25 «

C repe - Reversi ble
Kunstseide , eine besond .
sehen weichfließendeWare , i
in viel . Färb ., Met 3 .75 3 .25 <

Crepe - Satin Cir <§ und
Moirö , für elegante Abend - <
kleider . Meter 5 .40 «

140
Kordel - Krepp reine
Wolle , in aparten Kleider - *) ab
färben . . Meter 6 .50 17g J * -

175
Angora - Kleiderstoff
reine Wolle , ca . 130 cm brt. ,
für das elegante Tageskleid e « e

Meter 7.80 8 .75

275
Fantasie -Stoffe 130 -140
cm brt. , reine Wolle , f . eieg . Ke A
Kleider - Komplets 9 .507 .50 3 — tl

360
Sport - Mantelstoffe
140 cm breit , für den prakt . <i « e
Mantel , Meter 6 .50 fl-7 » J43

3Z §
Marengo - Mantelitoffe
140 cm breit , reine Wolle KKA

Meter 7 .50 6 .75D2S

375
Mantel - Velour long
140cm brt. , reine Wolle , be - fien
fonderslchwere Qual . 7 .80

250

Borken - Boucle ca . 140
cm brt., elegante Neuheit f.
Mäntel , schwarz u . marine , Oe A

Meter 11 .50 B .BPO ^ U

375
Und zum neuen Kleid od . Mantel

Wllstein-öcfjnittmuster

Baumwollstoffe
Schlafanzug Flanelle
indanthrenfarb . ,mod .Streif .
und in einer Riesenauswahl « Ra e

Meter 1 .10 05W « 2

Baumwoll - Schotten
ca . 70 cm brt , flotte Karos u.
Diagonals,f . Blusen , Röcke ,
Kinderkleid . u . Hauskleid , in Adb
groß . Ausw . , Mtr. 1 .25 -.OSWls

Sport -Hemdenstoffe
u . Schi - Flanell , für Blusen u .
Hemd . , neueste Musterung
und indanthrenfarbig ß80Meter 1 .25 1 . - .05 '

Neue aparte baumwollene
Morgenrock - Stoffe
ca . 70 cm brt. , mollige Qua - «f m a
litäten . . Meter 1 .50 1 .30 ■

Carl Schöpf

Zum Umzug
in groüer JtuawmnM

Einige Angebote :

Aus unserer Jfi .o6 € l

ca . 120 Zimmer und Küchen am Lager
IfflnhO elfenbein lackiert , bestehend aus : Büfett , Tisch , 2 Stühle QR a
ItUuVlO und Hocker . RM.

KÜCtlB natur lasiert , jedoch Büfett mit Kühlkasten u .Tonn . RM . 128m *

KUcVlB
e,fenbein lackiert , Ausführung und Zusammenstellung

Cnhlafvimman Eiche mit Nußbaum , Schrank 180 cm , 3tür . gQtfR ,
OuIIIiIIaIIIIIIIwI mit Wäscheeinteilung und engl . Zug RM. vwi ) «

Cahlohimmavt kaukasisch Nußbaum , poliert , aus einzeln . i | B | | m
OblllalAlllllllDl Reststücken pass , zusammengestellt RM. *# vUa

Schlafzimmer 750 ^
CnaieAlimmon Eiche mit Maser , bestehend aus : Büfett , 41R m
OPClOCAlllllllCl Tisch , 4 Stühle mit Polster . RM. OIVb ”

CnaiOOlimniAli Eiche mit Maser , best , aus : Büfett , 160 cm 40 ^1 W
O | IC» IoISaIIIIIII 0I Kredenz , Tisch , 4 Stühle mit Polster RM . vRJwr

Cnaiaavimmoai Nußbaumm .Rüstermas .,best . aus : Büfett BCA »
OPtSIvwAlllllllwl 200cm , Vitrine , Tisch , 4 Stühle m . Polster OvIIr

Aus unserer (freiten - Jibteilung
Motallhottcfollon mit Querstäb , in Kopf uud Fußteil , « ,
ITIvlllllilwIlwlDlIwII 33 mm Rohr mit Rost 90/190 . RM. I ■ ■

metaiiD6nstBiien Sr g wie VOT iedod,
RM : 21 . —

lYlBtallDßttStBllBII jed . ra. Kopf u . Fußbrett RM . 29 .50 28 .50
matratzen 3 «eng. mit AlpengrasfflHung RM . 26 .— 19 .50 16 .50
WIOtnatTfin 3teiliif , mitPölsterw 'ollfÜllung , Keil 44 gfl
lila Kl d 1a Cll mit Alpengras gefüllt . . . . RM . 29 .“ 26 .80
Maftnatian mit Kapokfüllung , Keil mit Alpen - i | 4 ^
malPalZBIl gras gefallt . RM. 68 .- 54 .-

—

Unsere Spezialitäten : . > > >—

Sch laraff ia - Matratzen und Gutruhn - Matratzen
in allen Qualitäten und Ausführungen

StappdecKen Kunstseide Oberstoff , Unterstoff Satin
RM . 19.50 18 .50 16 .50

Ctanniionlinn wie oben mit HalbwolIfUllung und mit Af _
9 lC |J | JUObnCll Zierstichen . RM . 29 . - 25 .- AI — E

nannanllOPbOll Oberstoff Kunstseide mit Einschatte ,
UflUIICIIIICwllOII Unterstoff aaunendichter Satin m . grauer J| Q

Daunenfüllung . RM. 52 . — «40 ^

Daunendecken w?
,Ber 89-—

^ q | | | 0 | | | 0 q | | 0 P
in Wolle , Baumwolle und Kamelhaar ln alle "

Ausunserer jj &teilUng 9 « T^ ß»ISN
schwedenstreifen iÄ h

b7e
n
it

moden’
?

st
: ^ n - .95 - .65

Schwedenstreifen ^ “ “481 .25
Kettendruck 120 cm bre“’ der moderne Dekorat^ st

2
,
55 2 .40

RiPS 129 cm breit , kür Wohnzimmer-Gardinen . . . . 3 .20 2 .60 1 .8
Halbstores Mete ™are - ,n ®roßer Auswahl, mit <| _gP i
Halbstores ^e*erware- m°deme Webarten , mit Frmnsen 0 g
Schlafzimmer -Dekoration 8 .50
uiohnzimmer -Dekoration KX ^behäng, , s n

aus unserer Abteilung Geppjcfieu. Smoleuffl
Verto -Teppiche dermoderncVori » ,2

i
8LaT«ii« 18 .^

Haargarnteppiche neuzeitliche Muster . . . 190/290 29 .55
Valoiir-Teppich Persermuster . . . 200/300 58 .- "
Axminster -Teppiche JÄTfraSMss 70 .55
Bettumrandungen 29 .50
Bettumrandungen Axminster . . . 72 - 63 .- 51 .- de .-**'

Benuoriagen a^ .^ rTr ^. ^ i -BO «« 16.—

«27®1

, und Jtlöbet
5'SCHNEYER

am Werderplatz und Wilhelmstr . 57

Ehestandsdarlehen und KinderDeihiiiescheine werden ln Zahlung genomm*1*-

a p &ziaUuuiA Tiir

Reinigung von Schau - und
Wohnungs - Fenstern , sowie
Reinigen ganzer Neu - oder
Umbauten , Abschleifen u .
Abziehen oder Spänen von
Parkett - und Fussböden
aller Art . la Referenzen

jDen allen iüoden wieder neu .
yilactkt Beafitolds Sodensaftfei/e *1®

i

Karlsruher Glas - und Gebäudereini9 u 00
rxGu 191 ui i 1 v «4 1ao ui iu uuuuuui w «• - *w« ^

P . BECHTOLD Hirschstr.128,Tel . 30^

SpeifekartoftelnL^!
aus (den besten badischen Anbaugebieten , liefert in bekannt

Sortierung , frei Keller, billigst an Händler , Großverbraucher , A

Bob . IkmdwtrWaftlichtZentralgenMMaftkS ^ -

Karlsruhe,Tel . 8000 ♦ Büro : LauterbergstraBe 3 # Lager : Zir *11*18
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